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Grundlagen für die projektivische Geoinetrie der 
ein-zwei-deutigenGrundgebüde {. Stufe und ihrer 

ebenen Erzeugnisse.
v o n  Franz Z ö h rer .

U m  die ein-zw ei-deutige B ez ieh u n g  zu erklären, kann in an  einen ähnlichen V o r­

g a n g  einschlage» w ie  bei der D efin ition  der projektivischen B ez ieh u n g . E s  ist da  a u s ­

g e g a n g e n  w ord en  von  der perspektivischen L age zw eier G rn n d geb ild e  1. S tu fe , a l s  

der einfachsten ein-ein-deutigen Z u o rd n u n g  und ist von  dieser zur projektivischen B e ­

ziehung g e la n g t. Z w e i un gleich artige  G rn n d geb ild e  1. S tu fe  heißen perspektiv, w en n  

e in es ein Schn itt d es and er»  ist, und zw ei g leichartige G ru n d geb ild e  1 . S tu fe  find 

perspektiv, w en n  sie Schnitte oder Scheine desselben dritten G ru n d g eb ild es  1 . S tu fe  sind.

D ie  nächsthöhere B ez ieh u n g  ist nu n  die ein -zw ei-dentige, d a s  ist die, bei welcher  

jedem  (Elem ente d es ersten von  zw ei G rn n d g eb ild e»  1. S tu fe  zw ei (Elem ente d es  

zw eiten  entsprechen und  jedem  E lem en te  d es  zw eiten  aber n u r ein E lem en t d es  ersten 

zugeordnet ist. D a s  erste G ru n d geb ild e  heißt d a s  „ e in d e u tig e" , d a s  zw eite d a s  „zw ei­

deutige" G ru nd geb ilde. Z w e i g leichartige G ru n d geb ild e  1 . S tu fe  kann m an nu n  in 

sehr einfacher w e is e  in e in e ein -zw ei-deutige B ez ieh u n g  setzen, w e n »  m a n  sie a ls  

Schnitte oder Scheine e in es  und desselben G eb ild e s  betrachtet. N a n n te n  w ir  z. 23. 

Zwei Strahlenbüschel perspektiv, w en n  sie Scheine einer und  derselben Punktreihe  

1 . O rd n u n g  w aren , so m uß m au  zu einer höh ere»  Z u o rd n u n g  g e la n g en , w en n  m au  

statt der P unktreihe 1 . O rd n u n g  eine solche von  der 2 . O rd n u n g  nim m t.

1. N im m t m an die Scheitel 8 , ,  S 2 (F ig . 1 .) der zw ei Strahlenbüschel beliebig  

in der E b en e  der Punktreihe zw eiter O rd n u n g  an, so sieht m an , daß jedem  S tr a h le  a 
durch S, zw ei S tra h len  a,, a2 in  S2 und jedem  S tra h le  b durch S2 zw ei S tr a h le n  bv b2 
i»  S, entsprechen. D ie  beiden B üschel —  a ls  Scheine der pnnktreihe a u fg e fa ß t —  

w ü rd en  also zw ei-zw ei-deutig au fe in a n d er  bezogen sein. Ilm  eine ein-zw ei-deutige Z u ­

o rd n u n g  zu erhalten , ist e s  klar, daß m an  den Scheitel e in es  der beiden S tr a h le n ­

büschel, z. B .  S 2, a u f  dem  K egelschnitt k  ann eh m en  m uß. w e n n  m an nu n  die beiden  

Büschel S,, S2 a ls  Scheine der P unktreihe k betrachtet (F ig . 2.), so entsprechen jedem  

S tr a h le  a durch 8, zw ei S tr a h le »  a,, a2 in  S2, w äh ren d  jedem  S tr a h le  bt durch S2 
ei» einziger S tr a h l in 8 , zngeordnet ist.

2. Z w e i Strahlenbüschel 8 , ,  S2 können noch a u f  eine andere w e is e  in eine 

einfache ein-zw ei-deutige B ezieh u n g  gebracht w erden , indem  m a n  sie a ls  Schnitte e in es  

E benenbüschels 2 . O rd n u n g  betrachtet, in defsem !3!ittelpunkt auch die Scheitel der 

zw ei Strahlenbüschel sich befinden und w o  die E b en e  d es einen  S trah lenbü schels, 

Z. 23. S 2, dem  E benenbüschel angehört. Zedern S tra h le  von  8 , entsprechen zwei 

S tra h len  von  S 2, aber jedem  S tr a h le  durch S., nur ein  einziger S tr a h l in S v



3 . Z w e i Punktreihen 1 . O rd n u n g  tv  l„ sind ein-zw ei-deutig a u fe in a n d er  bezogen, 

w en »  m an  sie a l s  Schnitte e in es und desselben S trah len b ü sch els 2 . O rd n u n g  a u f

dem Regelschnitt >c betrachtet, w o  einer der T r ä g er  der Punktreihen, z .B .  l2, k  berührt

(F ig . 3 .) . J e d e m  Punkte A  von  t, entsprechen zw ei Punkte A ,,  A., in t.,, aber jedem

Punkte ß ,  v o n  t., entspricht nur ein einziger Punkt B  in t , .

4 . Zuletzt nun können zw ei L benenbüschel 1. O rd n u n g , deren Achsen sich schneiden, 

cin-zw ei-deutig a u s e in and er bezogen w erden , indem  m an sie a ls  Scheine e in es K eg e ls

2 . O rd n u n g  betrachtet, dessen Scheitel im  Schnittpunkte der Achsen sich befindet, und  

der durch eine der Achsen der beiden E benenbüschel hindurchgeht.

L in e  der perspektivischen L age zw eier un gleich artiger G ru nd geb ilde  1. S tu fe  en t­

sprechende ein -zw ei-deutige B ezieh u n g  zw eier un gleich artiger G eb ilde herzustellen, ist 

unm öglich. M ir  stellen nun die erste D efin ition  a u f : Z w e i gleichartige G ru n d geb ild e  

1 . S tu fe , welche in einer der vorher a n g eg eb en en  A rten aufe inand erbezogen  sind, 

befinden sich in „reduzierter L age" .

B ezieh t m an v o n  zw ei reduziert liegenden  G ru nd geb ilden  1 . S tu fe  G 1( G2, w o ­

von  von  nu n  a n  im m er d a s  m it dem  I n d e x  1 versehene d a s  ein -deutige, d a s  mit 

dem  I n d e x  2 versehene d a s  zw ei-deutige G ru n d geb ild e  bedeute, e in es, z. B . G, 

projektiv a u f  ein zw eites, m it ihm  g leichartiges oder u n g leich artiges G p, dieses 

projektiv a u f  ein drittes G2", u. f. w ., so erkennt m an, daß je d e s  der G eb ilde G p , 

G ,", . . . . m it G2 in ein -zw ei-deutiger B ezieh u n g  steht. O rd n et m an auch dem  G rund- 

gebilde G2 projektiv ein g leichartiges oder u n g leich artiges G ru n d g eb ild e  G2', diesem  

projektiv ein G eb ild e  G2" zu, it. f. i d ., so steht jed es  der G ru n d geb ild e  G ,, G1', G ," , 

. . . . m it jedem  G ru n d geb ild e  G», G2', G2", . . . .  in  ein -zw ei-deutiger B ezieh u n g , 

befinden sich jedoch im  a llg em ein en  nicht m ehr in reduzierter L age. M ir  stellen nun  

die zw eite D efin ition  a u f:  Z w e i G ru u d geb ild e  1 . S tu fe  sind „ein-zw eidentig"  a u s­

e inander bezogen, w en n  sie projektiv sind zu zw ei in reduzierter L age  sich befindlichen 

G ru nd geb ild en  1 . S tu fe  und zw ar so, daß in der projektivischen Z u o rd n u n g  dem  e in ­

deutigen  d a s  e in deutige und dem  zw eideutigen  d a s  zw eid eu tige  entspricht.

G em ä ß  unserer D efin ition  der reduzierte» L age  ist u n m itte lbar einzusehen, daß  

die den E lem en ten  d es  e indeutigen  v o n  zw ei reduziert liegende»  G ru u d geb ild e»  en t­

sprechende» L lem en ten p a a re  d es zw eid eu tigen  eine I n v o lu t io n  bilden, w e n n  aber  

zw ei G ru nd geb ilde  ein -zw ei-deulig  au fe in a n d er  bezogen sind, so heißt d ies ja  nach 

unserer D efin ition  nichts an d eres, a l s  daß d a s  ein deutige und d a s  zw eid eu tige G eb ilde  

bez. projektiv a u f  ein e in d eu tig es und  ein zw eid eu tig es G ru n d geb ild e  bezogen sind, 

die sich in reduzierter L a g e  befinden. B ild en  aber  von  zw ei projektivischen S tra h len -  

büschein die S tra h len  d es einen eine In v o lu t io n , so bilden auch die ihnen entsprechenden  

eine In v o lu t io n . D e sh a lb  h ab e»  w ir  de» S a tz : D ie  den E lem en ten  d es e in deutigen  

entsprechenden L lem en ten p a a re  d es  zw eid eu tigen  v o n  zw ei ein -zw ei-deutige» G ru n d ­

geb ilden  1 . S tu fe  bilden eine I n v o lu t io n . D iese  I n v o lu t io n  besitzt zw ei (reelle  oder  

konjngiert im a g in ä re ) D op p e le lem en te  und n u r diese hab en  die E igenschaft, daß in 

ihnen die zw ei e inem  E lem en te  des e in d eu tige»  G eb ild es  entsprechenden E lem ente  

zusam m enfalle» . M a n  nennt sie daher die „D o p p ele lem en te  d es zw eid eu tigen  G eb ild es" . 

E s  besteht der S a tz : D ie  D o p p e le lem en te  der I n v o lu t io n  d e s  zw eid eu tigen  G rund- 

üeb ildes sind die D o p p e le lem en te  d es letzteren ; die ihnen im  e in deutigen  G eb ilde en t­



sprechenden zw ei E lem en te  heißen die „V erzw eig u n g se lem en te" . D a s  einem  E lem ente  

d es e in deutige»  (G ebildes entsprechende E lem en ten p a a r  im  zw eid eu tigen  w ird  von  den  

D o p p ele lem en ten  harmonisch getrennt.

B e v o r  w ir  m it dem  S tu d iu m  der a llg em ein en  ein -zw ei-deutige» B ez ieh u n g  be­

ginn en , w o llen  w ir  die reduzierte L age e tw a s  g en a u er  betrachten. E s  g en ü g t hiebei, 

einen der v ier L älle  der reduzierten L age in E r w ä g u n g  zu ziehen, da sich die bei 

ihm  gefund en en  E igenschaften  a u f  die drei anderen L alle ü b ertragen  lassen. J e d e m  

L alle in der E b en e  entspricht reziprok der zw eite L all in der E b en e  und diesen beiden  

L allen  in der E b en e  entsprechen reziprok die zw ei L alle  im  B ü n d e l. E s  ist auch u n ­

m ittelbar die Richtigkeit fo lgen d er  Sätze einzusehen: Z w e i in der E b en e  reduziert 

liegende Strahlenbüschel, bez. P unktreihen w erden  a n s  e inem  b elieb igen  P unkte d es  

R a u m e s  durch zw ei reduziert liegende E benenbüschel, bez. S trah lenbüschel projiziert. 

Z w e i im B ü n d e l reduziert liegende Strahlenbüschel, bez. Ebeneubüschel w erden  v o n  

jeder E b en e  d es R a u m e s  in zw ei reduziert liegenden  P unktreihen, bez. S tr a h le n ­

büscheln geschnitten.

M ir  w o llen  die B etra ch tu n g  für zw ei Strahlenbüschel in der E b en e  durchführen  

und die gefund en en  E igenschaften  a u f die and er»  drei L alle  üb ertrage» . E s  seien  

also zw ei reduziert liegende Strahlenbüschel S , ,  S L, gegeb en . A u s  der E rkläru ng der 

reduzierten L age fo lg t, daß der stetigen A u fe in an d erfo lge  der S tra h len  d es zw eid eu tigen  

B üsch els S._, eine stetige A u fein a n d erfo lg e  der S tra h len  d es  e in deutigen  B ü sch els und  

der stetigen A u fe in a n d erfo lg e  der S tra h len  d es e in deutigen  B ü sch els  e in e  stetige A u f­

ein and erfo lge  der S tr a h le n  d es  zw eid eu tigen  B üsch els entspricht — denn beide S tra h len -  

büschel sind ja  Scheine e in es und desselben R egelschnittes, also einer K urve, die durch 

stetige B e w e g u n g  e in es  p n n k tes  erzeugt w ird . D ieser Satz g ilt  a llg em ein  für irgend  

zw ei in reduzierter L age befindliche G rn n d geb ild e  1 . S tu fe .

M ir  w o lle»  nun  die Lrage a u fw er fen , durch w ie v ie le  entsprechende S tra h len -  

p aare die Z u o rd n u n g  bestimmt ist. J e  zw ei entsprechende S tra h len  schneiden sich a u f 

einem  K egelschnitt R  ( F ig . 4),  der durch 8 z  g eh t und  „Reduktionskegolschnitt" g en an n t

wird. D ie  ein-zw ei-dentige B ezieh u n g  ist hergestellt, sobald der K egelschnitt VI bestimmt

ist. E s  müssen a lso  vier p a a r e  entsprechender S tra h len  gegeb en  sein. E in  S tr a h l von  

S j und d a s  ihm  entsprechende S tr a h le n p a a r  v o n  S 2 zählen für zw ei p a a r e  en t­

sprechender S tra h len , w eil durch sie zw ei Punkte von  R  bestimmt sind. J e d e m  S tr a h le  a

durch S , entsprechen zw ei S tra h len  :>,, a., durch S.,, die m an  erh ält, w en n  m an S 2

m it den Schnittpunkten von  a  n »d  R  verbindet. D em  gem einschaftlichen S tr a h le  s  

der beiden Büschel entspricht, w enn  m an ihn zn S , rechnet, erstens ein S tra h l s , 

von  So, - der- m it s  zusam m enfällt und zw eiten s die T a n g en te  s 2 d es K egelschnittes R  

im  Punkte 8 2. v o n  S , gehen  a n  R  zw ei reelle  oder konjugiert im a g in ä re  T a n g e n te n  v, w . 

D ie  Schnittpunkte von  v mit R  fa llen  in dem  B erü h ru n gsp u n k te  zusam m en und d a ­

her w erden auch die beiden dem  S tr a h le  v entsprechenden S tra h len  v v  v._, in dem  

durch diese» B erü h ru n g sp u n k t gehenden  S tr a h le  zusam m enfallen . D ieser  S tr a h l ist 

also  ein  D op pelstrah l d es  zw eid eu tigen  B ü sch els und w ird m it v l2  bezeichnet. D a s ­

selbe g ilt von  w , und \v2. D ie  S tra h len  v , w  d es  ein deutigen  B ü sch els  sind seine 

V erzw eigu n gsstrah le» , w i r  haben  also fo lgen den  Satz: D ie  T a n g en ten  vom  Scheitel 

o s e in d e u tig en  B ü sch els von zw ei in reduzierter L age sich befindlichen ei»  zw ei-deutigen



Strahlenbüscheln  an  den Reduktiouskegelschuitt sind die v e rzw e ig u n g sstra h len  d es  e in ­

deutigen  B ü sch els. I h n e n  entsprechen die D op pelstrah len  d es zw eid eu tigen  B üsch els. 

J e d e s  S tr a h le n p a a r  a , ,  a 2 des zw eid eu tigen  B üsch els teilt d a s  D o p p e lstra h len p a a r  

harm onisch.

D e r  letzte T e il d es S a tzes geh t d a r a u s hervor, das; die D op pelstrah len  des  

zw eid eu tigen  B üsch els auch die D o p p elstrah len  der in S._, bestim m ten S tr a h le n ­

in v o lu tio n  sind.

R ee ll sind die v e r z w e ig u n g s -  unt> D op p elstrah le»  dann, w en n  der Scheitel S ,  

d es e in deutige»  B üsch els au ß erh a lb  d es R eduktionskegelschnittes liegt. I n  d iesem .fa lle  

teile»  die beiden V erzw eigu n gsstrah len  die ganze E b en e  in zw ei T eile , so daß jedem  

S tra h le  d es  einen T e ile s  reelle  S tr a h le n p a a r e  und den S tra h len  d es  and er»  T e ile s  

im a g in ä re  S tr a h le n p a a r e  d es zw eid eu tigen  B ü sch els entspreche». I n  diesem  f a l l e  

heißt d a s  zw eid eu tige Büschel komplex. L iegt d a g eg en  inn erhalb  R , so sind v e r ­

zw eig u n g s- und D op pelstrah len  im ag in är, und e s  entspricht jedem  S tr a h le  durch S ,  

ein ree lle s S tr a h le n p a a r  in S2. I n  diesem  f a l l e  heißt d a s  zw eid eu tige Büschel reell. 

D e n  Ü b erg a n g  zwischen beiden bildet der L all, w o  S ,  a u f  dem  Reduktiouskegelschuitt 

liegt. E s  fa lle »  dann die beiden V erzw eig u n g sstra h len  und die beiden D op pelstrah len  

zusam m en, und  die beiden B üschel sind projektivisch.

D ie  Ergebnisse, die w ir  für zw ei in reduzierter L age befindliche Strahlenbüschel 

gefu n d en  h ab e» , kann m an sofort a u f  zw ei reduzierte P unktreihen übertragen , und  

w ir  haben  daher die Sätze: D ie  v e rb in d u n g sg e ra d en  entsprechender Punkte zw eier in 

reduzierter L age befindlichen Punktreihen g v  g .2 (F ig . 5 ) u m h ü llen  einen K egelschnitt R , 

und dieser heißt Reduktiouskegelschuitt. D e r  T r ä g e r  der zw eid eu tigen  R eih e  g„ ist eine  

T a n g en te  v o n  R , w äh rend  jener der ein deutigen  R e ih e  g , den K egelschnitt in reellen  

oder konjugiert im ag in ären  P unkten schneidet. D em  gem ein sa m en  Punkte der zwei 

P unktreihen entspricht, w en n  m an ihn zur e in deutige»  R eih e  rechnet und ihn m it G 

bezeichnet, e in m al er selbst (G , G) und dann der B erü h ru n g sp u n k t d es  T r ä g er s  

der zw eid eu tigen  R eih e . D ie  Schnittpunkte V, VV d es  T r ä g e r s  der e indeutigen  

R eih e  m it R  sind die v erzw e ig u n g sp u n k te  der e in d eu tige»  R eihe . I h n e n  entsprechen  

die D oppelpunkte V , W 12 der zw eideutigen  R eih e . J e d e s  P u n k tep aar  A , ,  A ., der 

zw eid eu tigen  R eih e  teilt die Strecke zwischen den D oppelpunkten  harm onisch. Schneidet 

der T rä g er  der e in d eu tigen  R e ih e  den Reduktionskegelschnitt R  in reellen Punkte», 

so nennt m an die zw eid eu tige R eih e  kom plex. Schneidet er aber R  in konjugiert 

im ag in ären  P unkten , so heißt die zw eid eu tige  R e ih e  reell. B erü h r t der T r ä g er  der 

ein deutigen  R eih e  den K egelschnitt R , so sind die Punktreihen projektiv.

N achdem  w ir  jetzt die E igenschaften  zw eier reduziert liegender G ru nd geb ilde

1. S tu fe  kennen ge lern t haben , erü brigt u n s  noch, um  die Untersuchung über die 

reduzierte L age vollkom m en abzuschließen, die A u fg a b e , zw ei G ru n d geb ild e  1 . S tu fe  

zu vervollständ igen , w en n  ihre reduzierte L age durch die nötige  A n zah l von  B e ­

stimmungsstücken gegeb en  ist. L s  seien also  z. B . zw ei Strah lenbüschel durch vier  

p a a r e  entsprechender S tr a h le n  a, a , ; b , b , ;  c , c , ; d , d , gegeb en  [F ig .  G.). E n t- 

sprechende S tra h len  schneiden sich a u f  dem  Reduktionskegclschnitt R , der auch durch 

den Scheitel d es zw eid eu tige»  B ü sch els g eh t. M ir  kennen also  von  ihm  fün f Punkte  

A , Ich (!j Ich S 2. ZTfit tsilfe  des Satzes von  P a s c a l  kann m an nun zu jedem  S tra h le
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durch S., bon entsprechende» » o »  S , lin ear  konstruiere». U l»  aber 311 einem  S tra h le  

bnvch S ,  b a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  v o n  S 2 31t finden, ist e s  n o tw en d ig , eine  

A u fg a b e  zw eiten  G r a d e s  511 lösen, näm lich die Schnittpunkte einer G erad en  m it einem  

durch fü n f p im fte  g egeb en e»  K egelschnitt 511 bestim m en. A n  der A rt der V erv o ll­

ständigung ändert sich g a r  n ichts, w enn an  S te lle  von  zw ei p a a r e »  entsprechender 

S tr a h le »  ein S tr a h l durch S ,  und b a s  ihm  entsprechende S tr a h le n p a a r  von  S 2 tritt. 

L s  ist klar, w ie  die V er3w e ig u n g s- und D oppelstrah len  bestimmt w erd en  und auch/ 

w ie  die V ervo llstän d igu n g  geschieht, w en n  unter den g egeb en en  Stücken sich v e r -  

3w e ig u n g s- lind D op pelstrah le»  befinden, w ob ei ein V er3w eigungs>  und der ihm  ent­

sprechende D op pelstrah l für 3>vei p a a r e  entsprechender S tr a h le »  3äh len .

M ir  haben gesehen, dost jed esm a l eine ziemlich la n g w ier ig e  Konstruktion a u s-  

3»fü h ren  ist, w enn  511 einem  S tra h le  des e in deutigen  B üsch els d a s  ihm  entsprechende 

S tr a h len p a a r  des 3w eid eu tige»  bestimmt w erden  soll. M ir  w o llen  m m  ein kürzeres 

V erfahren  kennen lernen und haben  5» dem  L nd e 3uerst fo lg en d en  Satz 311 bew eisen: 

A lle e indeutigen  Strahlenbüschel, w elche m it e inem  3w eid eu tigen  in red igierter L age  

sich befinden, sind projektiv. D a r a u s  fo lg t dan n  sofort der a llg em ein e  S a t z : A lle  e in ­

deutigen G ru nd geb ilde  1 . S tu fe , w elche m it einem  3w eid eu tig en  in red ig ierter  L age  

sich befinden, sind projektiv.

Z u  einem  3>veideutigen Strahlenbüschel S 2 können unendlich v ie le  eindeutige  

gefund en  w erden , indem  m an die S tr a h le n p a a r e  m it e inem  belieb ig  durch S 2 g e leg ten  

Kegelschnitt schneidet und die entsprechenden p u n k tep aare  der a u f  dem  Kegelschnitt 

entstehenden I n v o lu t io n  durch S tra h len  verbindet. D iese  G era d en  schneiden sich in 

einem  punkte und bilden die S tr a h le n  d es  ein deutigen  B üsch els. I s t  S 2 (F  g . 7) ein  

zw eid eu tiges S trahlenbü schel m it den S tra h le n p a a r e n  a , .  a 2 ; b v  b 2 ; r ,,  c 2; d v  d 2;

. . und legen  w ir  durch S 2 zw ei beliebige K egelschnitte k, k', so schneiden diese die 

S tra h le n p a a r e  in den punkten A ,,  A 2 ; Bv  B 2; C ,, C 2 ; . . . bcj. A t ', A 2'; B 1', Ich'; C.,', G2';

 D ie  G eraden  A , A 2, B , Ich, C , G . , , . . . .  bilden ein Büschel m it dem  Scheitel 0

und die G eraden  A ,'  A 2', B , ' B 2', C /  C 2' . . . .  ein Büschel m it dem  Scheitel O' und  

e s soll nun gezeigt w erden , daß diese beiden B üschel projektiv sind. D a s  S tr a h le n ­

büschel (a , I), c ,  d , a 2 . . . .) ist zu dem Strahlenbüschel A , (A , B 2 (ch Ich A 2 . . . .) 

und zu dem  Strahlenbü schel A ', (A 'j B 't (ch hch A '2 . . . .) projektiv, da  in dem  

einen .chille der Kegelschnitt k, in dem  an d er»  der K egelschnitt k' erzeugt w ird. L s

sind d esh a lb  auch die beiden Strahlenbüschel A , ( A , Ich Cj D , A 2 ................. ), A ',

( A , ' B , ' (ch' ü , '  A 2' .........) projektiv. Jetzt bringen w ir  d a s  Viereck A t ‘ B /  G , ' Ich' mit

dem Viereck A , B , G , Ich in perspektivische L age, w a s  im m er m öglich ist. L s  sind

dann in den zw ei projektivischen Strahlenbüscheln  a u s  A ,'  und A , den drei S tra h len  

Ach (Ich' <ch' D / )  bez. die drei S tra h len  A , (B , (ch Ich) perspektivisch zugeordnet, 

d. H. die beiden Strah lenbüschel a u s  A , ' und A , find perspektivisch; insbesondere sind 

mich die T a n g en ten  von  k und k ‘ in A , und A x' ei»  p a a r  entsprechender S tra h len  

der beiden perspektivischen Strah lenbü schel. D a r a u s  fo lg t nun, daß auch die beiden  

K egelschnitte in perspektivischer L age  sich befinden, da v ier  pu n k te  und in einem  von  

ihnen  die T a n g e n te  von  k perspektivisch sind zu den entsprechenden (Elem enten v o n  k'. 

L s  sind also auch A 2, B 2, G2, . . . .  perspektivisch bez. zu den punkten A 2', B 2', C 2' , . . .  - 

und da die v e rb in d u n g sg e ra d en  entsprechender p u n k tep aare  w ie  A l A 2, A t ' A 2', . . .



auch w ieder entsprechende G era d en  sind, so sind auch die beide» Büschel a u s  O  und

0 '  perspektivisch, also i» der ursprünglichen L age projektivisch.

3 »  K en n tn is  dieses Satzes können w ir  nun eine ein fachere Konstruktion zur 

V ervollstän d igun g zw eier reduzierter S trah lenbü schel a n geb en . D ie  reduzierte L age der 

beiden Strah lenbüschel 8^ und S2 sei gegeb en  durch die v ier  p a a r e  entsprechender 

S tra h len  a, a ,;  b, b , ; c, c t ; d , d , (F ig . 8 .) . M a n  bestim m t zunächst die 3 'tv o lu tio n  

d es zw eid eu tigen  B ü sch els, indem  m an zn zw ei S tra h le» , z. B . a , b , die zw eiten  

entsprechenden S tr a h le »  a 2, b 2 m it fj ilfe  d es Satzes von  P a s c a l  a u f  lin ea le  w e is e  

konstruiert. E in  belieb iger K re is  k  durch S 2 bestim m t nu n  den Scheitel 8 /  e in es m it 8 2 

i»  reduzierter L age  sich befindlichen eindeutigen  S trah lenbüschels. D ie  beiden Strah len - 

büschel 8 , .  8 /  sind nach dem  eben bew iesenen Satze projektivisch, und w ir  kennen 

von  ihnen vier p a a r e  entsprechender S tr a h le n  —  e s  g e n ü g en  schon drei a, b , c ;  a', b', c'.

U m  nu n  zu einem  S tr a h le  x  von  8 ,  d a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  x , ,  x 2 von  S 2

zu finden, sucht m an  zunächt zu x  den ihm  in 8 /  entsprechenden S tr a h l x', der a u f  

dem  Kreise zw ei Punkte ansschneidet, die m it 8 2 verb und en  d a s  entsprechende S tr a h le n ­

p a a r  liefern . L s  ist klar, w ie  m an die v e r z w c ig u n g s -  und D op pelstrah len  konstruiert. 

U m  die Konstruktion noch einfacher zu gestalten, leg t m an  den K re is  k  durch die 

Schnittpunkte e in es S tr a h le s  a  von  8 ,  m it den entsprechenden S tr a h le n  a , ,  a 2 von  8 2 

und erreicht hiedurch, daß die beiden Büschel 8 , ,  8 /  perspektivisch w erden .

B e i  zw ei reduziert liegenden pu uk treih en  geschieht die V ervollstän d igun g in ganz  

a n a lo g er  w e is e  w ie  bei den Strah lenbüschelu . D a m it ist die U ntersuchung über die 

reduzierte L age  zw eier G ru n d geb ild e  I .  S tu fe  abgeschlossen und w ir  w enden  u n s nun  

zur a llg em ein en  L age.

w i r  nan nten  zw ei G ru u d geb ild e  1. S tu fe  ein-zw ei-deutig, w en n  sie projektivisch 

sind zu zw ei in reduzierter L age sich befindlichen G ru n d geb ild en  1. S tu fe  und zw ar  

so, daß dem  ein deutigen  d a s  e in d eu tige  und dem  zw eid eu tigen  d a s  zw eid eu tige  ent- 

spricht. A u s  dieser D efin ition  fo lg t, daß der stetigen A u fe in a n d erfo lg e  der E lem en te  

d es zw eideutigen  G eb ild es  eine stetige A u fe in a n d erfo lg e  der E lem en te  d es eindeutigen  

G eb ild es entspricht und um gekehrt. D e n n  dieser Satz ist für die reduzierte L a g e  a ls  

richtig erkannt w orden, und da in zw ei projektivischen G ru u d g eb ild e»  einer stetigen 

A u fein a n d erfo lg e  der E lem en te  d es  einen  eine stetige A u fe in a n d erfo lg e  der E lem en te  

d es ander» G eb ild es  entspricht, so g ilt  er auch für die a llg em ein e  ein -zw ei-deutige L age.

I lm  die E igen schaften  der e in -zw ei-deutigeu B ezieh u n g  kennen zu lernen, ist e s  

vor a llem  n o tw en d ig , ein M itte l zu finden, w elch es u n s  in den S ta n d  setzt, die zwei 

ein-zw ei-deutigeu G ru u d geb ild e  zu vervollstän d ige» . B e i  der V ervo llstän d igu n g  zw eier  

reduzierter G ru n d geb ild e  l .  S tu fe  haben  w ir  gesehen, daß die Z u o r d n u n g  durch vier  

p a a r e  entsprechender E lem en te  bestimmt ist. w e n n  m an bedenkt, daß durch d a s  g e ­

m einschaftliche E lem en t der beiden G eb ilde eigentlich auch ein p a a r  entsprechender 

E lem en te  gegeb en  ist, so liegt e s  nah e, zu verm uten , daß in der a llg em ein en  L age  

die ein -zw ei-deutige B ez ieh u n g  durch fü n f p a a r e  entsprechender E lem en te  bestimmt ist, 

d. H. daß die G ru nd geb ilde  vervollständ igt w erd en  können, w i r  w o llen  d ies nun  

wirklich zeigen.

S in d  zw ei beliebige, im  R a u m e  befindliche, g leichartige oder ungleichartige G ru u d ­

geb ild e 1. S tu fe  in eiu-zw ei-deutiger B ezieh u n g , so kau» m an deren V ervollstän d igun g
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im m er zurückführen a u f  die V ervo llstän d igu n g  zw eier ein-zw ei-dentiger g leichartiger  

G ru n d geb ild e  in  einem  B ü n d e l oder in  einer E b en e . S in d  z. B .  eine e indeutige  

P unktreihe g , und ein zw eid eu tig es Strahlenbüschel S 2 im  B a u m e  gegeb en , so kan» 

m an a u s  dem  Scheitel S 2 die Punktreihe g , projizieren und  erh ält dadurch gem äß  

unserer D efin ition  der ein -zw ei-dentigen B ezieh u n g  zw ei ein -zw ei-deutige Strahlenbüschel 

im  selben B ü n d e l. 21 u s  dem selben G ru n d e kann m an aber die ein -zw ei-deutige B ezieh u n g  

im  B ü n d e l im m er zurückführen a u s die in der E b en e  (oder um gekehrt), und da in  

der E b en e  zw ei ein-zw ei-deutige Punktreihen d u a l zw ei ein-zw ei-dentigen S tr a h le n ­

büscheln gegenüberstehen , so g en ü g t e s , en tw eder die einen  oder die änd ern  a lle in  zu 

betrachten, kfaben w ir  also z. B .  für zw ei ein-zwci dentige  Strahlenbüschel in der 

E b en e eine V erv o llstä n d ig u n g  kennen gelern t, so ist dam it die V erv o llstän d igu n g  zw eier  

b elieb iger G ru n d geb ild e  l .  S tu fe  geleistet.

v o n  den zw ei ein -zw ei-dentigen Strahlenbüscheln  8 , 8 2 seien a lso  g eg eb en  die 

S tr a h le n  a, b , c , d, c  von  8 , und die ihnen entsprechenden a , ,  b , , c , ,  d , ,  e 1 von  S 2. 

(J e d e m  S tr a h l a, b , . . . .  entspricht natürlich noch ein zw eiter S tr a h l a 2, b 2, . . .  .) 

£ s  soll nun gezeigt w erd en , daß dadurch die ein -zw ei-deutige B ezieh u n g  bestimmt ist, 

d. H. daß jedem  S tr a h le  durch S , e indeutig  ein S tr a h le n p a a r  v o n  S 2 und jedem  

S tr a h le  durch 8 2 e in deutig  ein S tr a h l von  8 , entspricht. M ir  können die Büschel

8 ,, 8 2 vervollständ igen . w en n  c s  u n s  g e lin gt, zw ei zu ihn en  bez. projektivische S trah len -  

büschel 8 P , S 2' zu bestim m en, w elche sich in reduzierter L age befinden. U m  z. B . zu 

einem  S tr a h le  x  von  8 , d a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  x , ,  x 2 v o n  S 2 zu erhalten , 

sucht m an zu x  den entsprechenden S tr a h l x' im projektivische» Büschel 8 p , zu diesem  

die entsprechenden S tr a h le n  x p , x 2' im reduziert liegenden  B üschel S 2'. D iesen  zw ei 

S tra h len  sind dan n  im B üschel S 2 die gesuchten S tra h len  projeklivisch zugeordnet. 

U m  zu einem  S tr a h le  y ,  von  S 2 de» entsprechenden in 8 , zu erh a lte» , hat m an deu  

um gekehrten V o rg a n g  einzuschlagen. Unsere A u fg a b e  g eh t also d a ra u f h in a u s, zw ei 

solche Strahlenbü schel S p ,  S 2' zu bestimmen.

Z n  dem  E n d e  nehm en w ir  au s a , i^Fig. 9 .)  einen  b e lieb ige»  Punkt a ls  S P  an  und  

legen durch S u  S P  und den Schnittpunkt von  a  a , e in e»  belieb igen  K egelschnitt k. 

k schneidet die S tr a h le n  a, b, e, ch e  in  Punkten, welche m it S P  verbunden  en t­

sprechende S tr a h le »  a', b', c', d', o' d es projektivische» S trah lenbü schels S p  liefern  

B r in g t  m an  diese S tra h len  bez. zum  Schnitt m it a , ,  b , , . . . . und legt durch die 

vier Schnittpunkte (a' a ,)  und S 2 einen  K egelschnitt R , so sind S p  und S 2 durch

R  in reduzierter L age . (3>* unserem  ,^alle fä llt  S 2' m it S 2 zusam m en.) E s  ist dadurch  

»u n  wirklich m öglich, die Büschel S v  S 2 zu vervollständ igen.

I e k t  macht fich aber d a s  Bedenken geltend , daß m an bei der V erv o llstän d igu n g  

sehr willkürlich v o r g eg a n g en  ist. D ie  erste M illkürlichkeit lieg t in der A n n a h m e v o n  8 p . 

M ir  haben  S p  a u f  a , a n gen om m en  —  g era d e  so g u t hätten  w ir  e s  a u f  1 »,, c , ,  d , 

oder e , an n eh m en  können, und dan n  h ab en  »vir 8 , , ganz b elieb ig  a u f  a , g e w ä h lt .  

D ie  zw eite M illkürlichkeit ist die, daß w ir  den K egelschnitt k dnrch S „  S p ,  a  a , ganz  

beliebig  g e le g t haben, und die dritte M illkürlichkeit beruht in der A n n a h m e von  S .,1. 

E s  ist m m  leicht einzusehen, daß a lle  diese M illkürlichkeiten keinen E influß  a u f  die 

V ervo llstän d igu n g  haben . N e h m e »  w ir  an , e s  seien zw ei ganz  beliebige V ervollstän d ignu gs-  

konstrnktionen a n g ew en d et w orden , die w ir  zur Abkürzung mit I und II bezeichnen
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w o lle» . L e i  der Konstruktion 1 habe »u i»  zur V ervo llstän d igu n g  die beide» reduzierte»  

Strahlenbüschel 8 ,', S 2', bei II die reduzierte» Strahlenbüschel S ( '', So" verw endet. 

D ie  beiden Büschel S , ' ,  8 ,"  sind nun jed es z» 8 , ,  a lso auch untereinander, ebenso 

die beide» Büschel S 2', S 2" zu S 2 und un terein ander projektiv, w o r a u s  die Dichtigkeit 

d es oben G esa g te»  fo lgt. Z w e i ein -zw ei-deutige Strahlenbüschel sind also  durch fü n f  

p a a r e  entsprechender S tra h len  vollkom m en bestimmt. A n dem B e w e ise  dieses S a tzes  

ändert sich nichts, w en »  an  S te lle  von  zw ei p a a r e »  entsprechender S tr a h le n  ein S tr a h l  

d es eindeutigen  und die ihm  entsprechenden zw ei S tra h len  d es zw eid eu tigen  B üsch els  

treten. ZTlmi kann also einen S tr a h l des e indeutigen  und die zw ei ihm  entsprechenden  

S tra h len  d es zw eideutigen  B üsch els a ls  zw ei p a a r e  entsprechender S tra h len  auffassen. 

E s  g ilt daher der Satz: Z w e i ein-zw ei-dentige G rn n d geb ild e  1 . S tu fe  sind durch fü n f  

P a a r e  entsprechender «Elemente vollkom m en bestimmt.

A n s  dem  Satze, daß a lle  eindeutigen  G n m d g eb ild e  1. S tu fe , welche mit dem ­

selben zw eideutigen G ru nd geb ilde  in reduzierter L age sich befinden, projektivisch sind 

und a u s  der D efin ition  der ein -zw ei-deutige» B ezieh u n g  fo lg t der S a t z : A lle  e in ­

deutigen G rn nd geb ilde  1 . S tu fe , welche m it untereinander projektivischen zw eideutigen  

G rn nd geb ild e»  1 . S tu fe  in reduzierter L age  sich befinden, sind projektivisch.

E s  sei z. B . d a s  G rn nd geb ilde  G, reduziert zu G2 und ebenso G ,' zu G2', 

w ob ei Gg projektivisch sei zu G2'. M ir  suche» irgend ein G ru n d geb ild e  G ,", w elches  

zn G, projektivisch und m it G2' in reduzierter L age sich befindet, w a s  im m er m öglich  

ist, da G , und G , in e in z w e id e u t ig e r  B ezieh u n g  zueinander stehen. E s  ist dann G ,' 

nach dem  eben g en a n n ten  Satze projektiv zu G ,", also auch zu G ,.

A u f ähnliche M eise  w ird  fo lgen der Satz bew iesen: A lle  ein deutigen  G r u n d ­

gebilde 1 . S tu fe , w elche mit dem selben zw eid eu tige»  G ru nd geb ilde  l . S tu fe  in ein-zwei- 

deutiger L age sich befinden, sind projektiv.

E s  sei G , und G , 1 e in z w e id e u t ig  zu G2, so heißt d ie s  ja  nichts an d eres, a ls  

e s  kan» sow oh l zn G , a l s  auch zn G ,' je ein dazu bez. projektivisches G ru n d g eb ild e  

G ,, G ,‘ gefund en  w erden , w elch es m it G2 (oder bez. zu zw ei dazu projektivischen  

G rn nd geb ilden) sich in reduzierter L age befindet. B a ch  dein eben bew iesenen  Satze  

sind nun G ,, Gj' projektivisch, und d a r a u s  fo lg t auch die p rojek tiv itä t von  G, und G / .

E benso einfach läßt sich die Nichtigkeit d es  a llg em ein en  Satzes Nachweisen: A lle  

eindeutigen  G rn n d geb ild e  1. S tu fe , welche m it un terein ander projektivischen G rn n d ­

gebilden 1 . S tu fe  i»  ein zw ei deutiger L age sich befinden, find projektivisch. E s  sei G, 

ein zw ei deutig  zu G._, und G , ein zw ei deutig  zu G 2 und Ga projektiv zu G 2. E s  lassen 

sich, da G, und G2 ein zw ei deutig  au fe in a n d er  bezogen sind, zw ei reduziert liegende  

G rn nd geb ilde  G ,', G.,' angeb en , so daß G ,’ projektiv zu G, und  G,,' projektiv zu G.. 

ist. E benso g ibt e s  sicher zw ei reduziert liegende G rn n d geb ild e  G / ,  <ß2', welche bez. 

projektiv sind zu iß , und G 2. B n n  ist la n t V oraussetzung 6 2 projektivisch zu G 2, also 

auch G2‘ projektiv zu G 2'. M e » »  aber zw ei G rn n d geb ild e  6 / ,  G , ' sich bez. in  reduzierter 

L age befinden zu zw ei projektivischen G rn n d g eb ild e»  G ./ und <S2', so sind sie, w ie  

schon bew iesen, projektivisch. E s  find also  G ,', G , 1 und folglich auch <J,, G , projektivisch.

M en d en  w ir  u n s  nun  w ieder zu zw ei Strah lenbüscheln  in der E b en e . Z n  den  

zw ei Strahlenbüscheln  8 , ,  8 >, seien zu den S tr a h le n  n, b, e  von  8 , die bez. entsprechen­

den S tra h len  a 1( a 2; b lf b 2; c , gegeb en , wodurch die ein-zw ei-dentige B ezieh u n g  fest­
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g e leg t ist (F ig . 8 .). w i r  haben bei den» B ew eise , daß durch fü n f p a a r e  entsprechender 

S tra h len  die B ezieh u n g  bestimmt ist, schon ein V erfah ren  an g eg eb en , w ie  die Büschel 

vervollständ igt »verden können, w i r  führten die A u fg a b e  zurück a u f  die schon b e ­

kannten, projektioische und reduzierte Strahlenbüschel zu vervollstän d igen . I n  »»»serem 

L alle  nun, w o  zw ei s tr a h le n p a a r e  d es zw eid eu tige»  B ü sch els a ls  die zw ei s tr a h le n  

d es e indeutigen  B ü sch els  entsprechenden g egeb en  sind, kann inan  eine sehr einfache  

Konstruktion zur V ervollstän d igun g aiuvend en , »vie »vir sie auch schon bei zw ei reduziert 

liegenden Strahlenbüschel»  kennen gelern t haben. W a n  legt durch S 2 einen belieb igen  

K reis k, welcher a , a 2; b , ,  b 2 in P unk tep aaren  einer I n v o lu t io n  schneidet. D ie  en t­

sprechenden P unk tep aare verbunden , liefern  d a s  In v o lu tio n szen trn n »  S , ' ,  und inai» 

kann jetzt sofort den zw eite»  zu c  entsprechenden S tr a h l c 2 bestim m en. D ie  v e rb in d u n g s-  

gerad e»  a', b', c' zw eier entsprechender Punkte der I n v o lu t io n  a u f k liefern ein S tr a h le n ­

büschel S ,' ,  w elch es sich in reduzierter L age zu S 2 befindet und d esh a lb  projektiv ist 

zu 8 , . w i e  nun die beiden Büschel S , ,  S 2 vervollständ igt w erden , ist klar. B e ­

sonders einfach w ü rd e sich die V ervollstän d igun g gestalten, w en n  die beiden Büschel

S , ,  S , '  in perspektivische L age gebracht w erden  könnten. D ie s  ist im m er der Lall, 

w en n  in an  de» K re is k durch die Schnittpunkte e in es S tr a h le s , z. B .  a  von  8  m it 

de» ihm  entsprechenden a v  a 2 leg t (F ig . 1 0 .). D ie  beiden Büschel 8 ,, 8 ,' sind dan n  

perspektiv, da sie den S tr a h l a entsprechend gem ein  hab en ; p  ist ihre P erspektivitäts- 

achse. N u n  ist e s  leicht, die Büschel zu vervollständ igen  und auch ihre V e r z w e ig u n g s­

und D op pelstrah len  zu bestim m en. W a n  erkennt auch jetzt w ieder, daß dieselben nichts 

an d eres a ls  die D op pelstrah len  der In v o lu t io n  d es  zw eid eu tigen  B ü sch els  und reell 

oder im a g in ä r  sind, je nachdem  diese I n v o lu t io n  hyperbolisch oder elliptisch ist. J e  

nachdem die D op pelstrah len  reell oder konjugiert im a g in ä r  sind, heißt d a s  zw eid eu tige  

Büschel komplex oder im agin är.

A n s  unserer E rk läru ng der ein-zw ei-dentigen B ezieh u n g  fo lg t die Richtigkeit 

d es S a tz e s:  I s t  d a s  zw eid eu tige  Strahlenbüschel v o n  zw ei ein -zw ei-deutigen S tra h len -  

büicheln komplex, so teilen die beiden V erzw eigungsstrah len  die g an ze  E b en e  in zw ei 

T eile , so daß jeden» S tra h le  d es  einen T e ile s  reelle  S tr a h le n p a a r e  und den S tr a h le n  

d es anderen T e ile s  im ag in äre  S tr a h le n p a a r e  d es zw eid eu tigen  B ü sch els entsprechen. 

I s t  d a s  zw eid eu tige  Strahlenbüschel reell, so entspricht jedem  S tr a h le  des e in deutigen  

ein ree lle s S tra h le n p a a r  d es zw eid eu tigen  B ü sch els und um gekehrt. E s  kann auch 

der L all ein trete» , daß die beiden D op pelstrah len  der I n v o lu t io n  d es  zw eideutigen  

B üsch els S 2 zusam m enfallen . J e d e s  zu 8 ,. reduziert liegende S trah lenbüschel 8 , '  w ird  

dann, w ie  w ir  wissen, zu S 2 projektiv, also sind in diesem  L alle  auch S ,  und 8 ._, 

projektiv. E s  g ilt daher der S a h :  Z w e i ein-zwei>deutige Strahlenbüschel, bei welchen  

die D op pelstrah len  (also mich die V erzw eigungsstrah len ) zusam m enfallen , sind projektiv.

D ie  vorh in  an geb en e Vervoll>tändig»»ngsko»>truktion läßt (ich nicht a n w en d en , 

w enn die I n v o lu t io n  d es zw eid eu tigen  B üsch els nicht g egeb en  ist. Iv c im  e s  u n s  aber  

m öglich ist, die In v o lu lt io n  zu bestim m e», so ist unsere A u fg a b e  a u f  die schon be­

kannte zurückgeführr. Um  diese I n v o lu t io n  zu bestim m en, könnten w ir , w ie  schon 

öfter bemerkt, zu dem  e in d eu tigen  Strahlenbüschel ei»  dazu projektivisches so kon­

struieren, daß e s  sich m it dem  zw eideutigen  in reduzierter L age  befindet, w i t  tjilfe  

d es Satzes von  P a s c a l  könnte dann  die I n v o lu t io n  d es zw eid eu tig en  Strah lenbü schels
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bestimmt w erd e» . M ir  w o lle »  aber  e in m al einen  and ere»  w e g  einschlage», w elcher  

d a ra u f h in a u sg eh t, die V erv o llstä n d ig u n g  zw eier ein -zw ei-deutigen Strah lenbüschel 

zurückzuführen a u f die V ervo llstän d igu n g  zw eier reduziert liegender Punktreihen. <£=■ seien

8 . ,  8 , die Scheitel zw eier ein-zw ei-deutigen S tra h len b ü sch e l; den S tra h len  a, b , c, 

d , e  von  8 , entsprechen bez. die S tra h len  a ,,  b |( c i( d ,, e , von  S a. Schneidet m an  

d a s  Strahlenbüschel 8 , durch eine G era d e  t, und d a s  Strahlenbüschel S s durch eine  

G era d e  ta, so erh ä lt in an  dadurch a u s  t, und t, zw ei ein -zw ei-deutige pnnktreihe», 

und zw ar die ein deutige  a u f t>, die zw eid eu tige  a u f  t,- D ie  beide» pn nk treih e»  a u f  

t,, l ,  w erden  sich in reduzierter t a g e  besinden, w en n  der gem einschaftliche Punkt sich 

e in m al selbst entspricht. D ie s  w ird dann geschehen, w en n  m an  h , ta durch den Schnitt- 

pnnkt zw eier entsprechenden S tra h len  von  8 , und S a, z. V . durch e  n, legt. Anstatt 

n u n  die G eraden  t„  ta beliebig durch den Punkt e  e , zu legen , kann m an t, m it 

6 , und f 2 m it e  zusam m enfa llen  lassen, w i r  erh alten  dan n  in 6 , die Schnittpunkte  

A , B , G, D, E  bez. mit a, I), c, d , e  und in e  die Schnittpunkte A ,, B ,,  C ,, D |(

E , bez. m it a ,,  b „  c ,,  d „  e , und die beiden Punktreihen  sind reduziert, da sie die

Punkte E, E , entsprechend gem ein  haben . D ie  beiden reduziert liegenden  P unktreihen  

erzeugen einen K egelschnitt if-, von  dem  m an  die fü n f T a n g en ten  A A ,, B B ,, G G ,,

D  D „  e  kennt. L r  ist d esh a lb  bestimmt und heißt D irektion Kegelschnitt der beiden

B üschel 8 „ S a und zw ar bezüglich d es  S tr a h le n p a a r e s  e ,  e v

lliit  nun  zu einem  S tr a h le  x , d e s  zw eid eu tigen  B ü sch els den entsprechenden  

S tra h l x  d es e in deutige»  zu finden, bringt m an x, zum Schnitt in t e  und zieht 

v o n  diesem  Punkte die T a n g e n te  an  8 -, welche a u f  e , einen  Punkt ausschneidet, 

der m it 8  verbunden den S tr a h l x  liefert. D iese  A u fg a b e  ist lin ea l und m it l i i l f e  

d es S atzes von  B rian ch on  zu lösen, w e n n  m an zu dem  gem einschaftlichen S tr a h le  li, 

beider Büschel, indem  m an ihn zum  zw eid eu tigen  rechnet, den entsprechenden a u f  

dieselbe Art im  ein deutigen  bestimmt, so sieht m an, daß derselbe die von  8 , a n  '*• 

gezogene T a n g e n te  ist.

K en nt m an von  einem  S tra h le  x  schon den ein en  ihm  entsprechenden S tr a h l x , ,  

so kann m an leicht den zw eiten  x 3 konstruieren m it tfilfe  d es S a tzes v o n  B r ia n ch o n . 

W en n  also die beiden Strahlenbüschel 8 ,, 8 , durch die fü n f  p a a r e  a, a , ; b , I>, ! 

c, c „  d , d ,, e , o , entsprechender S tr a h le n  g eg eb en  sind, so bestim m t m an den  

Direktionskegelschnitt bezüglich e in es S tr a h le n p a a r e s , z. B . o, » , und bestim m t zu 

a, I) z. B . die zw eiten  ihnen entsprechenden S tr a h le n  a a, b 3. D adurch ist die ^ » v o lu -  

lion d es  zw eid eu tigen  B ü sch els bestimmt und unsere A u fg a b e  a u f die frühere zn- 

rückgeführt.

211a» kann m ittels d es D irektionskegelschnittes >t zu e inem  S tr a h le  y  d e s  e in ­

deutigen  B ü sch els direkt d a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  y „  y ,  d e s  zw eid eu tigen  

finden, indem  m an y  m it e , zum Schnitt bringt und v o n  diesem  Punkte a u s  a»  li­

die beiden T a n g en ten  konstruiert. D iese  schneiden dan n  e  in zw ei P unkten , die m it

5., verbunden die S tr a h le n  y  y„ liefern . 2N an sieht, w en n  m an  diese Konstruktion 

a u f  den gem einsam e» S tr a h l g  (zu S t gerechnet) der beiden B üschel anw en det, daß  

diesem  S tra h le  die beiden von  8 , an den Direktionskegelschnilt il- g e leg ten  T a n g en ten  

g „  g , entsprechen. D a  dem  gem einsam en  S tr a h le  im m er dieselben S tra h len  ent­

sprechen, so hat der D irektionskeaelschnitt bezüglich jedes S tr a h le n p a a r e s  die drei
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S tr a h le »  h , g ,,  g s zu T a n g e n te » . E s  ist klar, w ie  sich a n s  dieser Konstruktion die 

V erzw e ig u n g -- und D op pelstrah len  ergeben.

D ieselb en  !7Iethoden zur V ervo llstän d igu n g  zw eier ein -zw ei-dentigen G ru n d g e­

bilde 1 . S tu fe  kann in an  anw en d en , w en n  sich unter den Bestinnnungsstücken b e­

sondere «Elemente, z. 23. v e r z w e ig u n g s -  und D op p ele le in en te  befinden.

L egt inan  durch die Scheitel zw eier ein-zw ei-deutigen Strahlenbüschel einen  

beliebigen Kegelschnitt, so entstehen a n s diesem  zw ei p im ftre ih e» , die durch die beiden  

Strahlenbüschel au fe in a n d er  bezogen sind. M ir  stellen nun fo lgen de D efin ition  a u f ; 

Z w e i pu nk treih en  2 . O rd n u n g  a u f  dem selben K egelschnitt heißen cin-zw ei deutig , w enn  

die erste a u s  e inem  (und folglich a u s  jedem ) punkte d es K egelschnittes durch ein  

Strahlenbüschel projiziert w ird . D ie  erste pu nk tre ih e  heißt die eindeutige, die zw eite  

die zw eideutige .

Z w e i Strahlenbüschel 2. O rd n u n g  a u f  dem selben K egelschnitte heißen ein-zw ei 

deutig, w en n  d a s  erste von  einer (und folglich von  jeder) T a n g e n te  d es  K eg e l­

schnittes in einer punktreihe geschnitten w ird, die in ein-zw ei dentiger B ezieh u n g  steht 

zu einer punktreihe, die durch d a s  zw eite S trah lenbü schel a u f  einer (und  folglich  

a u f jeder) T a n g en te  d es  K egelschnittes ausgeschnitten  w ird. D a s  erste S tr a h le n ­

büschel heißt d a s  e in deutige, d a s  zw eite d a s  zw eideutige.

2 lu f G ru n d  dieser D efin ition en  fo lg t unm ittelbar, daß die E lem en ten p a a re  d es  

zw eid eu tigen  System s, w elche den «Elementen d es  ein deutigen  S ystem s entsprechen, 

eine I n v o lu t io n  bilden und w eiters, daß durch fü n f p a a r e  entsprechender E lem ente  

die ein -zw ei-deutigen System e a u f  einem  K egelschnitt bestimmt sind.

Km  z. 23. e in -zw eid en tig e  punktreihe» a u f einem  K egelschnitt k zu v e rv o ll­

ständigen, w ä h lt  m an zw ei punkte 8 ,, 8 ,  von  k und projiziert a u s  8 , die e in ­

deutige, a u s  8 ,  die zw eid eu tige  punktreihe. K la n  erhält hiedurch zw ei ein-zwei- 

d eu tige  Strahlenbüschel, die in sb eson d ers in reduzierter t a g e  sich befinden, w en n  

m an a ls  Scheitel 8 , ,  S., zw ei entsprechende punkte w ä h lt. E s  seien die beide» ein-zwei- 

d eu tigen  punktreihen  a u f k g egeb en  durch die fü n f p a a r e  entsprechender pu n k te  

A , A , ; B , B , ; C, C, ; E , E , ; F , F , ; (F ig . 11. ) E , z. 23. w ä h lt  m a n  a l s  Scheitel 

d e s  ein deutigen , E  a ls  Scheitel d es  zw eid eu tigen  B ü sch els. D iese  beide» Büschel be­

finden sich in reduzierter L age und erzeugen d esh a lb  einen  K egelschnitt r, welcher 

der B eduktionskegelschnitt bezüglich d es  p u n k tep a a res  E , E , g en a n n t w ird  und durch 

E  g eh t. K m  nun zu einem  punkte X  der e in deutigen  2tcihc die entsprechenden  

punkte X t, X , der zw eid eu tigen  zu finden, verb indet m an  X  m it E , und sucht zu 

diesem  S tr a h le  x  die entsprechenden x ,,  x , in E . D iese  schneiden dann a u f  k die  

punkte X „  X , a u s . A u f dieselbe 2 lrt konstruiert m an zu e inem  pu nk te der zw ei­

deutigen  B e ih e  den entsprechenden in der e in deutigen  22eihe- D ie  T a n g en ten  v . w  

von  E , a n  r schneiden k in den beiden v erzw e ig u n g sp n n k ten  V , VV der ein deutigen  

B eib e . v erb in d e t m an die B erü h ru n g sp u n k te  von  v, w , u n d  r  m it E , so schneiden 

diese S tr a h le n  V „ , W „  den K egelschnitt k in den D op p elp u n k ten  der zw eid eu tigen  K eihe.

B e i  zw ei ein-zw ei deutigen  punktreihen  2 . O rd n u n g  a u f  dem selben K eg e l­

schnitte k spielen die pu n k te  eine besondere B o lle , in denen k vom  R ednktions- 

kegelschnitt r außer in E noch geschnitten w ird. D iese  drei w eiteren  Schnittpunkte  

haben  näm lich die E igenschaft, daß in jedem  v o n  ihnen ein  p irn ft der
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ein d eu tige»  R e ih e  m it e inein  seiner beiden entsprechenden P unkte zusainm eufällt. 

D iese drei Punkte heiße» d e sh a lb  die D oppelpunkte der beiden ein-zw ei-deutigen  

Punktreihen, un d  durch sie m uß der R eduktionskegelschnitt bezüglich jed es  P unk t­

p a a r e s  hindurchgehen, v o n  diesen drei D op pelp un kten  ist im m er einer reell, die zw ei 

anderen en tw eder gleichzeitig reell oder konjugiert im a g in ä r ; e s  können auch zwei 

oder a lle  drei D op pelstrah len  Zusam m enfalle».

D ie  entsprechenden Sätze bei Strah lenbüscheln  2 . O rd n u n g  lau ten : Z w e i eiu- 

zw ei-deutige S trah lenbüschel 2 . O rd n u n g  a u f  dem selben R egelschnitt besitzen drei D o p p e l­

strahlen, von  denen im m er einer reell ist, w äh rend  die an d er»  en tw eder gleichzeitig reell oder  

konjugiert im a g in ä r  sind; e s  können auch zw ei oder a lle  drei D op pelstrah len  zusam m enfallen .

N achdem  w ir  nu n  die ein-zw ei-deutigen Punktreihen und Strahlenbüschel

2 . O rd n u n g  a u f  dem selben R egelschnitte kennen gelern t haben , kehren w ir  nu n  w ieder  

zu zw ei ein -zw ei-deutigen G ru nd geb ild en  1 . S tu fe  zurück, w i r  haben  da noch d e n t a l i  

zu betrachten, daß die beiden G ru n d geb ild e  a u f  dem selben T r ä g er  vere in ig t sind.

S in d  z .B .  zw ei ein -zw ei-deutige Strah lenbüschel m it dem selben Scheitel 8  durch 

die g en ü g en d e  A nzah l von  Bestim m ungsstücken gegeb en , so kann m an sie nach den  

für zw ei ein-zw ei-deutige Strahlenbüschel m it verschiedenen Scheiteln  an gegeb en en  

K onstruktionen nicht vervollständ igen , w i r  können jetzt aber fo lgen den  w e g  einschlagen. 

I r g e n d  ein Regelschnitt k (am  einfachsten ein K re is) durch S  w ird von  den zw ei 

verein igte»  ein-zw ei-deutigen Strahlenbüscheln  in zw ei ein -zw ei-deutigen Punktreihen g e ­

schnitten, w elche w ir  vervo llständ ige»  können. U m  nun zu irgend einem  S tr a h le  x 

d es e in d eu tige»  B ü sch els  d a s  entsprechende S tra h le n p a a r  x , ,  im zw eid eu tigen  zu 

finden, schneidet m an x  m it k und sucht zu dem  Schnittpunkte X , a ls  zur eindeutigen  

R eih e  gerechnet, die entsprechenden Punkte X v  X 2, welche m it 8  verbunden d a s  S tra h len -  

p a a r  x , ,  x._, liefern. A u f ähnliche w e is e  erh ä lt m an zu einem  S tr a h le  y , des zw ei­

deutigen  B üsch els den entsprechenden S tr a h l y  im eindeutigen .

Z w e i ein-zw ei-deutige Punktreihen a u f  derselben G era d en  zu vervollständ igen , 

ergibt sich in reziproker w e is e .

E s  ergibt sich auch sofort der S a t z : Z w e i a u f  dem selben T r ä g er  verein igte  

ein-zw ei-deutige G ru n d geb ild e  l .  S tu fe  haben drei D op p e le lem en te , v o n  denen im m er  

e in es reell ist, w äh ren d  die beiden an d er»  en tw eder gleichzeitig reell oder konjugiert 

im a g in ä r  sind, v o n  diesen drei D op p e le lem en ten  können zw ei oder auch a lle  drei 

Zusam m enfalle».

Durch die V ervollstän d igun g zw eier gleichartiger G rn n d g eb ild e  in der E b en e  

und im B ü n d e l ist auch die zw eier ungleichartiger klar, indem  m an e in es der un- 

gleichartigen  G eb ilde a u f  ei»  zw eites m it dem  an d er»  g le ich artiges G eb ilde p er­
spektiv bezieht.

N achdem  w ir nu n  die V ervo llstän d igu n g  zw eier ein-zw ei-deutiger G ru n d geb ild e  

in der E b en e  und im  B ü n d e l kennen gelern t haben , gehen  w ir  dazu über, die E r ­

zeugnisse zw eier  solcher G ru n d geb ild e  zu studieren. I n d e m  in der E b en e  und im B ü n d e l  

v o n  einem  E rzeu g n is  zw eier un gleichartiger G eb ilde v o n  vornherein  nicht gesprochen  

w erden kann, bieten nur zw ei gleichartige G eb ild e  In teresse , w i r  w o llen  nur die 

E rzeugnisse in der E b en e  betrachten und führen  die U ntersuchung für zwei ein-zwei- 
deutige Strahlenbüschel durch.
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A ls  E rzeu g n is  zw eier ein-zw ei-deutiger Strahlenbü schel i» der E b en e  fassen w ir  

a u f de» O rt der Schnittpunkte je zw eier entsprechender S tr a h le n . Z unächst ist klar, 

daß d a s  so definierte E rzeu g n is  eine K urve ist, da der stetigen A u fe in a n d erfo lg e  der 

S tra h len  e in es jeden der Büschel eine stetige A u fein a n d erfo lg e  der S tra h len  im  ander»  

B üschel entspricht, v o n  jeder K u rve  interessiert u n s  vor a lle in  ihre O rd n u n g  und  

Klasse, d. H. die A nzahl der Schnittpunkte, die eine beliebige G era d e  in der E b en e  

der K u rve  m it dieser gem ein  hat und die A nzah l der T a n g en ten , die von  einem  be­

liebigen Punkte der E b en e  der K urve  an  diese gezogen  w erden können. U m  die 

O rd n u n g sz a h l zu erhalten , betrachten w ir  eine belieb ige G era d e  g , die in der E ben e  

der beiden ein-zw ei-deutigen Büschel S , ,  S., liegt. D iese  G era d e  w ird  v o n  den zw ei 

B üscheln  in zw ei vere in igten  ein-zw ei-deutigen Punktreihen geschnitten, deren D o p p e l­

punkte die Punkte a u f  der G erad en  bedeuten, in denen sich zw ei entsprechende S tra h len  

der B üschel schneiden. D iese D op pelp un kte sind also  nichts an d eres a l s  die Schn itt­

punkte der G era d e»  m it dein E rzeu g n is  der beiden B üschel. D a  zw ei a u f  derselben  

G eraden  vere in ig te  ein -zw ei-deutige Punktreihen im m er drei und nie m ehr D o p p e l­

punkte besitzen, so fo lgt, daß d a s  E rzeu g n is  zw eier ein -zw ei-deutiger Strahlenbüschel 

eine K urve  3 . O rd n u n g  ist.

t e g t  m an die G era d e  g  beliebig durch den Scheitel 8 , ,  so fä llt  v o n  den drei

Schnittpunkten m it der K u rve  einer nach 8 ,  a ls  Schnittpunkt d es  beiden B üscheln

gem einsam en S tr a h le s , zu S 2 gerechnet, m it feinem  entsprechenden in 8 ,  zusam m en, 8 ,  ist 

fo lg lich  ein Punkt der K urve, k eg t m an  die G era d e  g  beliebig  durch den Scheitel S„, so 

fa lle »  in diesem  Scheitel zw ei von  den drei Schnittpunkten m it der K u rv e  zusam m en. 

D e n »  der gem einschaftliche S tr a h l der B üschel, zum  B üschel 8 ,  gerechnet, schneidet 

die beiden ihm  entsprechenden S tra h len  v o n  S 2 im  Punkte S 2. D ie  K u rve  geh t a lso

zw eim al durch S 2; som it ist S 2 ein D oppelpunkt der K u rve. M ir  w o llen  ihn von  n u n

an m it 1) und den T r ä g er  d es  ein deutigen  B ü sch els einfach m it 8  bezeichnen.

M ir  h ab en  d esh a lb  fo lgen d e Sätze:

D a s  E rzeu g n is  zw eier ein -zw ei-deutiger S trah lenbü schel ist eine K u rve  3 . O rd n u n g , 

welche durch de» Scheitel d es  e indeutigen  B ü sch els e in m al geh t und  im  Scheitel d es  

zw eideutigen einen  D oppelpunkt besitzt.

D a s  E rzeu g n is  zw eier ein-zw ei-deutiger P unktreihen ist eine K urve  3 . K lasse, 

welche den T r ä g er  der ein deutigen  B e ih e  e in m al berührt und den T r ä g er  der zw ei­

deutigen  zur D o p p e lta n g en te  besitzt.

D a s  E rzeu g n is  zw eier ein-zw ei-deutiger Strahlenbüschel kann nur diesen einen  

D oppelpunkt h a b en ; denn w ü rd e noch ein zw eiter vorhand en  sein, so w ü rd e die G e ­

rade durch die zw ei D oppelpunkte vier Punkte m it der K u rve  gem ein  haben , also  

w ä r e  d a s  E rzeu g n is  keine K urve  3 . O rd n u n g . E benso hat d a s  E rzeu g n is  zw eier  

ein-zw ei-deutiger Punktreihen nur eine D o p p e lta n g en te .

N achd em  w ir  nun wisse», daß d a s  E rzeu g n is  zw eier ein-zw ei-deutiger S tra h len -  

büschel eine K u rve  3 . O rd n u n g  m it einem  D op pelp un kte ist, gehen  w ir  d aran , zu 

zeigen, daß auch jede K u rve  3. O rd n u n g  m it e inem  D op pelp un kte a ls  d a s  E rzeu g n is  

zw eier ein-zw ei-deutiger Strah lenbüschel a u fg e fa ß t w erd e»  kann. E s  sei e in e K u rve  

3 . O rd n u n g  m it e in em  D oppelpunkt gegeb en . D o »  dieser K urve  greifen  w ir  außer  

dem  D oppelpunkt 11 »och sechs belieb ige Punkte 1, 2 , 3, 4 , 5, fi h era u s, w ä h le n  I)



a ls  Scheitel e in es zw eideutigen , <> z. 23. a ls  Scheitel e in es  e in deutigen  23üschels und  

ordnen den S tr a h le »  ( i l ,  6 2 , 6 3 , 6 4 , 6 5  a ls  entsprechende D l ,  D 2 ,  D 3 ,  D 4 ,  D 5  

zu. D ie  zw ei ein-zw ei-deutigen S trah len b ü sch el sind hiedurch vollkom m en bestim m t und  

erzeugen eine K urve  3. O rd n u n g , welche D zum  D oppelpunkte hat mtd durch die 

Punkte 1, 2, 3 , 4, 5, 6  geht. D a  aber eine K urve  3. O rd n u n g  m it einem  D o p p e l­

punkte durch diese» und sechs w eitere Punkte e in deutig  bestim m t ist, so m uß d a s  

E rzeu g n is  der zw ei ein-zw ei-deutigen 23üschel m it der g eg eb en en  K u rve  zusam m en­

fa llen . D a  w ir  die Punkte 1, 2 , 3, 4 , 5, 6  ganz  beliebig  g e w ä h lt  hab en , so ist gezeigt, 

daß jede K urve  3. O rd n u n g  m it einem  D op pelp un kte a ls  d a s  E r ze u g n is  zw eier ein- 

zw ei-deutiger Strahlenbüschel a u fg e fa ß t w erden kann, und zw ar kann jeder P unk t der 

K u rve a l s  Scheitel d es  e indeutigen  B ü sch els g e w ä h lt  w erden , w äh ren d  der D o p p e l­

punkt im m er der Scheitel d es  zw eideutigen  ist.

U nter den K u rven  3 . O rd n u n g  m it einem  D oppelpunkte kann e s  aber auch 

solche m it im a g in ärem  D op p elp u n k te  geben . F ür diese hört natürlich die E rzeu g u n g  

a u s  zw ei ein-zw ei-deutigen Strahlenbüscheln  a u f, da w ir  ja  nur zw ei e in z w e i deutige  

Strahlenbttschel m it reellen Scheiteln  kennen ge lern t haben. U la n  sieht aber sofort ein, 

daß eine K urve 3 . O rd n u n g  m it im ag in ärem  D oppelpunkte zerfa lle»  m uß. E n th ä lt  

näm lich eine K urve  ein en  im a g in ä ren  D oppelpunkt, so m uß der a u f  der K urve  liegende  

konjugiert im a g in ä re  Punkt auch ein D op p elp u n k t sein. 3 »  unserem  F a lle  ist nu n  die 

K urve v o n  der 3 . O r d n u n g ; d esh a lb  m uß die reelle D erb in d u n g sg era d e  der beiden  

konjugiert im a g in ä ren  D op pelp un kte ganz  der K u rve  a n g eh ören , d. H. die K urve  

3 . O rd n u n g  zerfällt in einen  K egelschnitt und eine G erad e, w ob ei die G era d e  ganz  

auß erhalb  d es K egelschnittes liegt. B o n  diesen uneigentlichen (zerfa llende») K u rve»

3. O rd n u n g  abgesehen, g e lten  also fo lg en d e  Sätze:

J e d e  K urve 3 . O rd n u n g  m it einem  D oppelpunkte kan» a l s  d a s  E rzeu g n is  zw eier  

ein-zw ei-deutigen S trah lenbüschel a n fg e fa ß t w erden .

J e d e  K urve  3 . Klasse m it einer D o p p e lta n g en te  kan» a ls  d a s  E rzeu g n is  zw eier  

ein-zw ei-deutigen P unktreihen a u fg e fa ß t w erden .

w e i l  jede K urve  3. O rd n u n g  m it einem  D oppelpunkte a ls  d a s  E rzeu g n is  zw eier  

ein-zw ei-deutigen S trahlenbüschel a u fg e fa ß t w erden  kann, w o b ei e s  g leichgiltig  ist, 

w elchen Punkt der K urve m an a ls  Scheitel d es  e indeutigen  B ü sch els w ä h lt  und w eil 

die L lem en ten p a a rc  d es zw eid eu tigen  G eb ild es  eine I n v o lu t io n  bilden, f o l g t :

D ie  S tr a h le »  a u s  e inem  belieb igen  Punkte einer K u rve  3 . O rd n u n g  m it einem  

D oppelpunkte schneiden diese in P u n k tep a a re» , die m it dem  D oppelpunkte verbunden  

S tra h le n p a a r e  einer I n v o lu t io n  bilden.

D ie  T a n g en ten p a a re , die von  den P unkten einer belieb igen  T a n g e n te  einer  

K urve 3. K lasse m it einer D o p p e lta n g en te  an  diese gezogen w erd e»  können, schneide» 

die D o p p e lta n g en ten  in P nnk tep aaren  einer In v o lu t io n .

w e n n  m an die K urve  3 . O rd n u n g  m it dem  D oppelpunkte I) (F ig . 1 2 .) a l s  d a s  

E rzeu g n is  zw eier ein -zw ei-deutigen S trahlenbüschel a u s  8  und 1) betrachtet (S  ein  

belieb iger Punkt der K u rve), so findet m an zu irgend  einem  Schah le a  von  S  die

entsprechende» a , ,  b u  indem  m an die Schnittpunkte A u A a v o n  a  und der K urve

m it f) v erb in d et; um gekehrt erh ä lt m an zu e in em  belieb igen  S tr a h le  a , von  D den

entsprechenden a, indem  m an  den Schnittpunkt A , v o n  a , und der K urve  m it S  ver-



bindet. M e n »  m an dieselbe K onstruktion a u f  den den B üscheln  gem einsam en  S tr a lli  

anw en det, jo entspricht diesem, w en n  m an ihn 311111 e indeutigen  rechnet und m it d  

bezeichnet, d a s  D op p e lp u n k tsta n g en ten p a a r  d v  d 2. A ls  S tr a h l s ,  d es  zw eideutigen  

B üsch els entspricht ihm  aber im  e indeutigen  die T a n g e n te  s  der K urve  im  p m if te  S .

A u f jedem  S tr a h le  durch S liegen  außer S noch zw ei punkte der K u rve, die 

m an erhält, w en n  m an  den S tr a h l m it den ihm  entsprechenden im  zw eid eu tigen  zum  

Schnitt bringt. U n ter diesen S tra h len  spielen eine besondere N o lle  die beiden V er- 

Z w eignngsstrahlen v, w  d esh a lb , w eil die ihnen bez. entsprechenden S tra h len  im  zw ei­

deutigen  B üschel in den D op pelstrah len  v 12, w 12 zusa inm enfa llen . L in  V erzw e ig u n g s-  

strahl schneidet d esh a lb  die K urve  in zw ei zusam m enfallenden  punkten , ist d esh a lb  

eine T a n g en te  v o n  8  an die K urve, und der Schnittpunkt m it dem  entsprechenden  

D op pelstrah l ist ihr B erü h ru n gsp u n k t. V on jedem  punkte einer K urve  .'!. O rd n u n g  

mit einem  D oppelpunkte gehen  also  an  die K urve zwei T a n g en ten  und, da die T a n g e n te  

im punkte selbst für zw ei zählt, so sieht m an, daß die K urve  von  der 4 . Klasse ist. 

L s  ge lten  daher die Sätze:

D a s  L rzeu g n is  zw eier  ein z w e id en tig e »  Strahlenbüschel ist eine K urve  .‘1. (Ord­

nung, 4 . K lasse.

D a s  L rzeu g n is  zw eier ein-ztvei-dentige» pu nk tre ih e»  ist eine K urve  3 . Klasse,
4 . (O rdnung.

M e ile r s  ist a n s  dem  eben G esa g ten  fo lg en d es  zu entnehm en:

D ie  P erzw eig n n g sstra h lcn  d es e in deutigen  B ü sch els sind die von  seinem  Scheitel 

an die K urve gezogenen  beiden T a n g en ten . D ie  D op pelstrah len  d es  zw eideutigen  

B üsch els schneiden die ihn en  bez. entsprechenden V erzw eigungsstrah len  in de» B e r ü h r u n g s­

punkten der letzteren m it der K urve.

D ie  V erzw eigungspu nk ts der e in d eu tige»  N e ih e  sind die Schnittpunkte d es  

T r ä g e r s  m it der K urve. D ie  D oppelpunkte der zw eid eu tigen  N eihe , m it den ihn en  bez. 

entsprechenden V erzw eignngspu nk ten  verbunden , liefern die T a n g en ten  der K u rv e  in 

den letzteren.

M ir  hab en  in unserer E ntw icklung der ein-zwei deutigeu  B ezieh u n g  zwischen  

reellen und komplexen zw eid eu tigen  G ru n d geb ild en  unterschieden. D ie s  benützen mir 

nun, um  eine E in te ilu n g  der K u rven  3. (O rdnung m it e inem  D oppelpunkte und der  

K urven  3 . K lasse mit einer D o p p e lta n g en te  zu treffen. I s t  z. B . von  zw ei ein-zw ei 

dcutigen  Strahlenbüscheln  d a s  zw eid eu tige  reell, so entspricht sicher dem  gem einsam en  

S tra h le  der Büschel, a ls  zum e in deutigen  gerechnet, ein ree lle s  D o p p e lp u n k tsta n g en ten  

p a a r ; d . h .  d a s  L rzeu g n is  ist eine K urve  3 . O rd n u n g  m it eigentlichem  D oppelpunkte. 

I s t  d a s  zw eidentige Büschel komplex, so entspricht dem  gem einsam en  S tr a h le , a ls  zum  

eindeutigen gerechnet, ein ree lle s  oder im a g in ä re s  D op p e lp u n k tsta n g en ten p a a r , je  

nachdem der Scheitel d es zw eideutigen  B ü sch els in dein von  den V erzw eigungsstrah len  

begrenzten reellen oder im ag in ären  T e il der E b en e  liegt, d. H. d a s  L rzeu g n is  ist 

eine K urve  m it eigentlichem  oder isoliertem  D oppelpunkte, je nachdem  derselbe im  

reellen oder im a g in ä ren  T e il d es v o n  den V erzw eigu n gsstrah len  d es e indeutigen  

B üsch els begrenzten T e ile s  der E b en e  liegt. L s  kann aber auch der ffall ein treten , 

daß die dem  gem einsam en S tra h le  der Büschel entsprechenden S tr a h le n  zusam m en  

fa llen  ; d ies w ird  dann eintreten, w enn der gem einschaftliche S tra h l ein V erzw eig u n g s
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strahl des e in d eu tige»  B ü sch els ist. £ s  fa lle»  d a » »  die beiden T a n g e n te »  des D o p p e l­

punktes zusam m en, b. H. der D oppelpunkt w ird zur Spitze.

A ls  E rzeugnisse zw eier ei»  zwei deutiger S trah leubü schel könne» also au ftreten  

K u rv e»  3 . O rd n u n g  m it eigentlichem  oder isoliertem  D oppelpunkte und K urven

3. O rd n u n g  m it einer Spitze.

211» Erzeugnisse zw eier eiu-zw ci deutigen  puuktreihen können auftreten  K u rv e»

3. K lasse m it eigentlicher oder ideeller D o p p e lta n g en te  und K urven  3 . Klasse m it 

einer W en d etan gen te

w i r  iv o lle»  nun  zeigen, das; eine K urve  3 . O rd n u n g  m it einer Spitze von  der

3. Klasse ist. E in e  solche K urve  entsteht, w en n  der gem einsam e S tr a h l der beiden  

erzeugenden Büschel ein V erzw eigu n gsstrah l des eindeutigen ist. D ie  T a n g en te  in der  

Spitze ist der diesem  V erzw eigu n gsstrah l entsprechende D op pelstrah l. D iese  T a n g en te  

schneidet d esh a lb  die K u rve  außer in der Spitze nicht mehr, da m au ja  den Schn itt­

punkt irgend e in es D o p p elp u n k tsstrah les m it der K u rv e  findet, indem  m an ihn mit 

seinem  entsprechenden im  eindeutigen  schneidet. D er  entsprechende S tr a h l der T a n g en te  

in der Spitze geh t aber  auch durch die Spitze. D iese T a n g e n te  bleibt D op p elstrah l  

für a lle  e iu -zw ei-deutige» Büschel, w ie  m an auch den Scheitel d es  e in deutige»  a u f  

der K urve w ä h len  m ag . F ür a lle  die e indeutigen  Büschel geh t also  ein v e rz w e ig n u g s-  

strahl durch die Spitze. D a  aber ein V erzw eigu n gsstrah l nichts a n d eres ist a ls  eine  

T a n g e n te  au  die K urve  von dem  Punkte a u s , so geht von  jedem  Punkte der K urve  

an diese nur eine eigentliche T a n g en te , und da die T a n g en te  im Punkte selbst für  

zw ei zählt, so ist die K urve  von  der 3 . Klasse. 2 lls o :

E in e  K urve  3. O rd n u n g  m it einer Spitze ist von  der 3 . Klasse.

E in e  K urve  3. Klasse m it einer W en d eta n g en te  ist von  der 3. O rd n u n g .

D iese beiden K u roeu arte»  sind also identisch und bilden den Ü b erg a n g  von  den  

K urven  3 . O rd n u n g  m it e inem  D oppelpunkte zu jenen der 3. K lasse m it einer  

D o p p elta n g en te .

2tcich der T harakterisierung der v o n  zw ei e in zw ei-d eu tig eu  S trahleubüschelu  

oder P unktreihen erzeugten K urven , w o lle»  w ir  nun deren wichtigste E igenschaften  

kennen lerne».

D ie  T a n g e n te  t, in irgend  einem  Punkte P , einer K urve  3. O rd n u n g  m it 

einem  D oppelpunkte schneidet die K urve  noch in e inem  Punkte P  ( F ig .  13 .), welcher  

der „T angentia lpu nkt"  v o n  P , heißt, v o n  I’ g eh t au  die K urve  noch eine zw eite  

T a n g en te  L  m it dem B erü h ru n g sp u n k t P 2. Z w e i solche Punkte P ,,  P ,  der K urve, 

die denselben T angeutia lpu nkt haben, heißen „konjugierte P unk te" , w e n »  m an die 

Z u o rd n u n g  der Punkte P, P,, P„ a u f  die S tra h len  s, s , , s.2 überträgt, durch die die 

Punkte a u s  1) projiziert w erd e» , so ficht m an, daß jedem  S tr a h le  s durch den D o p p e l­

punkt zw ei S tra h len  durch den D oppelpunkt entspreche», und m an nennt s,, s2
die dem  S tra h le  s „zugeordneten" D oppelpunktsstrah len . D a s  einem  belieb igen  

D oppelpunktsstrah le s entsprechende S tr a h le n p a a r  ist nichts an d eres a ls  d a s  D op p el-  

strahlenpaar d es zw eid eu tige»  B ü sch els a u s  L), w elch es durch die K urve  a u f d a s  

ein deutige P (dem  Schnittpunkt von  s m it der K urve) ein zw ei-deutig  bezogen ist. 

J e d e m  eindeutigen  B üschel a u s  irgend einem  P unkte der K u rve  entspricht ein zw ei­

d eu tiges a u s  0 ,  und in jedem  solchen zw eideutigen B üschel ist d a s  D o p p e lp u n k ts­
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tan g en ten p a a r  d a s  dein gem einschastlichen S tra h le  der beiden e in z w e id e u t ig e n  Büschel 

entsprechende S lr a h leu p a a r . D ie  den S tra h len  d es  ein deutigen  B üsch els entsprechenden  

S tra h len p a a re  d es zw eideutigen bilden eine In v o lu t io n . Z n  jeder C age v o n  P  a u f  

der K urve gehört also eine bestimmte In v o lu t io n , und jede solche I n v o lu t io n  Hat 

d a s  D o p p elp u n k tsta n g en ten p a a r  a ls  entsprechendes S tr a h len p a a r . D ie  D op pelstrah len  

8 j , s._, a ller  dieser In v o lu t io n e n  teilen also  d a s  D o p p e lp u n k tsta n g en ten p a a r  harm onisch, 

daher besteht der S a h : D ie  den D oppelpunktsstrah len  zugeordneten S tr a h le n p a a r e  

bilden selbst w ieder eine In v o lu t io n , deren D op pelstrah len  die D o p p e lp u n k tsta n g en ten  sind.

A u f diese M eise  entstehen im D oppelpunkte D zw ei verein igte  S trahlenbüschel, 

w o  jedem  S tr a h le  des ersten ein S tr a h le n p a a r  d es zw eiten , aber jedem  S tr a h le  des  

zw eiten  nur ein S tr a h l d es erste» entspricht und die S tra h le n p a a r e  d es  zw eideutigen  

B üsch els eine In v o lu t io n  bilden. M ir  w o lle»  nun zeigen, daß diese beide» Büschel 

ein-zw ei-deittig sind, d. h. daß sie projektiv sind bez. zu zw ei reduziert liegenden  

Strahlenbüscheln .

L s  sei eine K urve  dritter O rd n u n g  m it e inem  D oppelpunkte g egeb en  (F ig . 14.). 

Zn einem  S tr a h le  n finden w ir  d a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  av a2, indem  w ir  a 
mit der K urve schneiden. I n  dein Schnittpunkte A  und in l> sind nun zwei ein-zwei- 

deutige Strahlenbüschel durch die K urve bestimmt, und die D op p elstrah len  d es  zw ei 

dcutigen  sind die gesuchten S tra h len  u ,, ».,. M ir  bestim m en sie a ls  D oppelstrah len  

der I n v o lu t io n  im zw eid eu tigen  B üschel. D o n  dieser I n v o lu t io n  kennen w ir  bereits  

ein entsprechendes S tra h len p a a r , näm lich die D o p p e lp a n k tsta n g en ten  t , ,  L . U m  noch 

ein w e iteres p a a r  der I n v o lu t io n  zu erhalten , legen w ir  durch A  eine belieb ige  

G erad e x  und verbinden die Schnittpunkte v o n  ihr und der K urve m it D  durch die 

S tra h len  a 2. Durch die S tra h len p a a re  t , ,  t2 ; a , ,  ist die I n v o lu t io n  bestimmt 

und m an kann h iera u s die D op pelstrah len  a 2 konstruieren. L benso kan» m an zu 

allen  w eiteren S tr a h le n d  die entsprechenden S tra h len p a a re  b v  b 2 bestim m en. Anstatt 

nun aber w ie  früher die G erad e x  beliebig durch A zu legen , leg t m an a lle  G eraden  

durch den Schnittpunkt S  von  x , m it der K urve, so daß ,3, m it x , zusam m enfällt; 

der zw eite S tr a h l sei D a s  Strahlenbüschel a u s  S ist ein-zw ei dentig  bezogen a u f  D . 

J e d e m  S tr a h le  ,5 durch S  entspricht in I) d a s  S tr a h le n p a a r  b, ,32. L s  sind d esh a lb  

die in I) verein igten  Strahlenbüschel der b  und ß2 involutorisch . M e n »  w ir  wirklich 

die D op pelstrah len  a,, a2; l>,, . . . .  bestim m e» w o llen , so legen  w ir  um  1) einen

beliebigen K reis, welcher die S tr a h le n  x , ,  x 2, ,)2 bez. in den P unkten T , ,  T „; 

A , , A .;  B , schneidet (F ig .  1 5 .). D ie  Punkte T, , T . , ; A , A 2 und T , ,  T „ ; A , ,  B„ bilden  

ein e In v o lu t io n , und für jede liegt d a s  In v o lu tio n sz en tru m  a u f der G erad en  T , T„, 

da ja  für a lle  In v o lu t io n e n  t ,, t2 ein p a a r  entsprechender S tr a h le n  ist. D om  zw eiten  

entsprechenden S tr a h le n p a a r  bleibt auch ein S tr a h l x , fest. D er  zw eite dieses S tra h len -  

p a a r e s  beschreibt ein Strahlenbüschel um  I), w elch es a u s  dem  Kreise eine dazu per­

spektivische P unktreihe A.,, 1>2 ausschneidet. D iese Punktreihe w ird  a u s  A , durch ein  

dazu perspektivisches Strahlenbüschel projiziert. D ie se s  Strahlenbüschel a n s  A , ist d a ­

her projektioisch zu dein Strahlenbüschel 1) (x 2, ji2, . . . .) und schneidet a u f  T , T ,  

eine dazu perspektivische Punktreihe T , T ä ( A ‘, B ', . . . .) a u s . D iese  P unktreihe ist nun  

projektiv zu dem Strahlenbüschel a u s  S ,  ( a \  b', . . .  .), w o  S, der P o l von  T ,  1 '2 ist 

und die S tra h len  a', b ;, . . . .  die p o la r e n  der Punkte A ', B', . . . .  bedeuten. L s  ist
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also d a -  Strahlenbüschel S ,  (a', b', . . . .) projektiv zu dem  Strahlenbüschel D  (oc.,, ß2, — )

und da dieses iuvolutorisch ist, zu D (a , b , ..................) —  w eil ja  8  (a , ß, . . . .) eiu-zwei>

deutig zu D (a, a.,; b , ß._> —  so sieht m an, daß d a -  S trah lenbü schel S , (a', b', . . . )

projektiv zu dem  Strahlenbüschel D (a , b , . . . .) ist. D a s  Strahleubü schel S  (a 1, I)', . . . .) 

schneidet a u s  dem  Kreise P unk tep aare  a u s , die m it D verbunden  die S tr a h le n p a a r e  

a , ,  a ,  ; b , ,  Ix,; . . . .  liefern. L s  ist a lso  d a -  Strahlenbüschel 8 ,  (a 1, b', . . . .) in reduzierter  

t a g e  zu dem  Strahlenbüschel 1) (a v  a 2 ; l>,, Ix,; . . . .) und projektiv zu dem  S tr a h le u ­

büschel D (a , b , . . . .) ; dem nach sind die beiden Strah lenbü schel D  (a , b , . . . . )  und  

D  (a 1 a.,; b , Ix,; . . . .) o i»>zw eidentig  a u fe in a n d er  bezogen, und w ir  haben den Satz:

D ie  D oppelpunktsstrah len  bilden m it den ihn en  zugeordneten  S tra h len p a a ren  

zw ei ein-zw ei-deutige konzentrische Strahlenbüschel.

D ie  S tra h len p a a re  d e -  zw eid eu tigen  B ü sch e ls  bilden eine In v o lu t io n , deren  

D oppelstrah len , w ie  w ir  bereits gezeigt haben, die D o p p e lp u n k tsta u g en ten  sind. D ie  

D op p elp u n k tstau gen ten  sind also nichts an d eres a ls  die D op pelstrah leu  d e s  zw eideutigen  

B ü sch els. D ie s  fo lg t auch a n s  den F iguren , und  w ir  erhalten  a n s  diesen zugleich die 

beiden v erzw eig n n g sstra h len . D en n  um  zu irgend  einem  S tr a h le  b  d a -  entsprechende 

S tr a h le n p a a r  b , ,  tx> zu finde», konstruiert m au zuerst den S tr a h l ß.,, d. i. den S tra h l, 

welcher m it b  ein entsprechendes S tra h le n p a a r  der I n v o lu t io n  d es  zw eideutigen  B üsch el-  

a u s  D bildet, welchem  im  eindeutigen  B üschel a n s  8  der S tr a h l ß entspricht. D er  

S tr a h l ß„ schneidet den K re is in einem  Punkte B_, und die V erb in d u n g slin ie  von  II, 

m it A , trifft die G erade T , T._, im  Punkte B'. v o n  B' geh en  an den K re is zwei 

T a n g en ten , und verb indet m au deren B erü h ru n gsp u n k te  m it L), so erh ält m an  d a s  

gesuchte S tr a h le n p a a r  b , ,  Ix,. M en d en  w ir  nun dieselbe Konstruktion an , um  zu 'einer  

D o p p elp u n k tstan gen te, z. B . l . , ,d a s  entsprechende S tr a h le n p a a r  zu finden. D em  S tr a h le t ., ,  

entspricht in der I n v o lu t io n  der S tr a h l t , ,  da t , , t., d a s  dem  gem einschaftliche» S tra h le  

8 1 )  entsprechende S tr a h le n p a a r  bilden, t, schneidet den K re is  in T , und die G erade  

A , T , trifft T ,  T o im  Punkte T , .  D ie  beiden T an g en ten  von  T , a u  den K re is  fa llen  

in eine zusam m en u n d  ebenso die B erü h ru n gsp u n k te  in den Punkt T , .  D e r  S tr a h l I > T , , 
d. i. die D o p p e lp u n k tstan gen te  t , , ist also ein D op pelstrah l d es zw eid eu tigen  B üschels, 

dem  im ein d en tige»  der V erzw eigu n gsstrah l t„ entspricht. G era d e  so kann gezeigt w erden , 

daß dem  S tra h le  t, a l s  V erzw eigu n gsstrah l der S tr a h l l , a l s  D op pelstrah l zugeordnet ist.

D ie  D oppelpunktsstrah len  bilden mit den ihnen zugeordnete» S tra h le n p a a r e n  

zw ei ein-zw ei-deutige Strahlenbüschel, für w elch e  die D o p p e lp u n k tsta u g en ten  sow ohl 

die v e rz w e ig n n g s -  a l s  auch die D op pelstrah len  sind, und zw ar entspricht einer D o p p e l  

pnnktstangente a ls  V erzw eig u n g sstra h l die and ere a ls  D op pelstrah l.

D iese zw ei vere in ig ten  ein-zw ei-deutige» Strahlenbü schel haben  drei D o p p e l 

strahle», w e n n  ein S tr a h l des zw eid eu tige»  B ü sch els m it dem  ihm  entsprechende» 

d es ein deutigen  zusam m enfällt, m uß dieser S tr a h l die K u rve  in e inem  Punkte schneiden, 

für welchen eine der beiden a n  die K urve  gezogene»  T a n g en ten  m it der T a n g e n te  

in ihm  zu sa m m eu fä llt; d. H. dieser Punkt m uß ein W endepunkt sein. M e h r  a l s  drei 

W endepunkte kann die K u rve  nicht besitzen, da jeder W endepunkt d a s  Z u sa m m en ­

fä llen  von  zivei entsprechenden S tra h len  der zivei ein zw ei deutigen  konzentrischen 

Strahlenbü schel nach sich zieht und nicht m ehr a ls  drei D op pelstrah len  v o rh an d en  

sind. L in  W endepunkt ist im m er reell, da zw ei v ere in ig te  ein -zw ei-deutige S tra h len
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büschel im m er einen  reellen  D op pelstrah l besitzen. M ir  w o lle »  nun ein K riterium  

dafür suchen, w a n n  die beiden anderen M endepnnkte reell oder konjugiert im ag in är  

sind. D ie  zw ei ein zw ei deutigen  im  D oppelpunkte vere in ig ten  Strahlenbüschel seien 

gegeb en  durch die v e rz w e ig u n g s-  und D op pelftrah len , d. H. durch die D o p p e lp n n k ts-  

tangenten, und ein entsprechendes S tr a h le n p a a r , a l s  d a s  w ir  den reellen  D op pelstrah l 

der beiden Büschel nehm en. Durch den Scheitel 11 legen w ir  einen belieb igen  K reis  

k, der die v e rz w e ig u n g s -  und D op pelstrah le»  (die D op pelp u n k tstan gen ten ) in den  

pu nk te»  V =  W 12, W = V 1Ä und den reellen  D op pelstrah l im  punkte A, schneiden 

m öge (F ig. 16). D adurch sind a u f  k zw ei ein-zw ei-deutige punktreihen bestimmt, deren  

D oppelpunkte m it I) verbunden die D op pelstrah len  der zw ei verein igten  eiu-zwei- 

deutigen  Strahlenbüschel liefern . N eh m en  w ir  nun zunächst den F a ll, daß die D o p p e b  

p u nk tstangenten  reell sind, so sind auch die pu nk te V =  W 12, W  =  V 12 reell. D ie  

pn nk tep aare  der zw eid eu tigen  R eih e  bilden eine I n v o lu t io n  und liegen  d esh a lb  a u f  

S tra h len  durch einen festen p im ft  8 , den m an erhält, w en n  m an die T a n g en ten  des  

K reises in V,.. und XV,., zum Schnitt bringt, p ro jiz ier t m an  die p n nk tep aare der 

zw eideutigen  R eih e  a u s  irgend  einem  pu nk te X  von  k, so befinden sich die S tr a h le n ­

büschel a u s  S  und X  in reduzierter L age, projiziert m an die e in deutige  R eih e  a u s  

irgend einem  punkte Y von  k, so sind die Strahlenbüschel X' und X  ein-zw ei-dentig  

au fe in an d er  bezogen durch die pnnktreihen  ans k. D a s  e in deutige  von  zw ei ein zw ei­

deutigen Strahlenbüscheln  ist aber projektiv zu jedem  Strahlenbüschel, w elch es m it dem  

zw eid eu tigen  in reduzierter L age sich befindet. L s  ist d esh a lb  auch d a s  Strahlenbüschel 

a u s  8  projektiv zu dem  Strahlenbüschel a u s  Y. A ls  Y w ä h le n  w ir  nun den pu nk t 

T , in welchem  der K re is von 8  A, geschnitten w ird. D ie  beiden Strahlenbüschel 8  

und '1' sind also projektiv au fe inand er  bezogen dadurch, daß m an die punkte der 

ein d eu tigen  R eih e  a u f  k m it '1' verb indet und jedem  solchen V erb indu ngsstrah l den 

S tra h l in 8  entsprechen lässt, welcher die dem  punkte der ein deutigen  R eih e  en t­

sprechenden p n n k tep a a re  der zw eid eu tigen  verbindet. D ie  B üschel 8  und T  sind sogar  

perspektiv, da sie den S tr a h l 8  '1' entsprechend gem ein  haben . D ie  perspektivitätsachse  

x  erh ält m an a l s  v e rb in d n n g sg e ra d e  M N  v o n  bez. 8  V , 2 m it T V  und S W ,. ,  mit 

T  XV. Ilm  nun zu irgend einem  pu n k te  R  der e in deutigen  R eih e  a u f  k d a s  en t­

sprechende p u n k tep aar  K ,, IV, der zw eid eu tigen  R eih e  zu finden, schneidet m an T R  

m it x. D e r  Schnittpunkt m it 8  verbunden , liefert eine G erade, die a u s  k die pu nk te  

ausschneidet. D a r a u s  fo lg t, daß die D op pelp un kte der beiden ein-zw ei-deutigen pnnkt- 

reihen nichts an d eres sind a ls  die Schnittpunkte von  x  m it k . M ir  w o llen  nun zeigen, 

daß in unserem  F a lle  (w e n n  die D o p p e lp u n k tsta n g en ten  reell sind) x  ganz außerhalb  

des K reises liegt. S in d  K, L die Schnittpunkte von  S T  bez. mit x  und V W , so 

fo lg t a u s  den E igenschaften  d es vollständ igen  Viereckes M N V YVr, daß die p u n k te  

K, L  durch 8 , T  harm onisch getrenn t sind. L lieg t inn erh a lb  des K reises, infolgedessen  

K sicher außerhalb . D ie  p o la r e  |> d es  Schnittpunktes P  von  x  und V W  g eh t durch 

8  und L, da I,, w ie  a u s  dem selben vo llständ igen  Viereck fo lg t, v o n  P  durch V und  

XV harm onisch getrennt ist. D er  p o l  v o n  x  liegt daher a u f p und m uß durch den K reis  

harm onisch getrenn t w erd en  von  K. D a  I< auß erhalb  d es K reises sich befindet, lieg t der 

p o l  von  x innerhalb , d. H. x schneidet den K reis nicht reell. D ie  zw ei anderen  D op pelstrah len  

der zw ei ein -zw ei-deutigen Büschel, also auch die beiden M endepunkte, sind im ag in är-
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B etrachten mir nun den L all, daß die D o p p e lp u n k tstan gen ten , also auch die 

Punkte V =  W ,.,, W  V a n s k im a g in ä r  sind. S ie  sollen bestimmt sein durch 

die Schnittpunkte der G erad en  s  m it k ; A, sei w ieder der reelle D op p elp u n k t < F ig . 

17 .). D urch die im ag in ären  B erzw eig n n g s- und D oppelpunkte V =  W , W v_. =  V, , 

und A, sind die beiden ein-zw ei-dentigen Pnnktreihen a u f  k bestimmt. D ie  Pnnkte- 

p a a re  der zw eid eu tigen  R eih e  bilden eine I n v o lu t io n , also bilden ihre B erb in dn ngs- 

gerad en  ein Strah lenbüschel im Punkte S , der a ls  P o l  der G erad en  s inbezng a u f  

k leicht bestimmt w erden  kann. D ie  D erb in d u n g sg era d e  p  von A, nnd  S  schneidet k 

in einem  Punkte T  ; verb indet m an T  m it den Punkten der e in d eu tige»  R eihe , so 

entsteht ein Strahlenbüschel, w elches w ie  früher perspektivisch ist zu dem  S tra h len  

büschel a n s  dem  Punkte S . D iese beiden perspektivischen Strah lenbüschel a n s  T  nnd 

S  schneiden s  in zw ei projektivischen pnnktreihen, die in sb esond ers involntorisch sind, 

w eil die Punkte V =  VV,._,, W  = V ’lL, sich vertauschbar entsprechen. A ußer diesem  

P nnk tep aar der I n v o lu t io n  kenne» w ir  noch einen D oppelpunkt >., näm lich den  

Schnittpunkt von  8  T  m it s. D ie  I n v o lu t io n  ist also bestimmt nnd w ir  könne» den 

zw eiten  D oppelpunkt P  bestim m en. P  ist von  L  harm onisch getrenn t durch d a s  en t­

sprechende P nnk tep aar V =  W 12, VV =  V,._, der I n v o lu t i o n ; d a s  P n n k tep aar  stellt 

aber  die Schnittpunkte von  s  m it k dar, infolgedessen liegt P  a u f  der P o la r en  von  

L inbezng a n s k nnd P  ist der P o l von  p . U m  m m  zu einem  beliebigen Punkte l i  

der e in deutige»  R e ih e  d a s  entsprechende P n n k tep aar  Ich, R , der zw eideutigen  zn 

erhalten , bringt m a»  T  l i  m it s  zum Schnitt nnd sucht den von  dem  Schnittpunkte  

-I durch P  und L  harm onisch getrennten Punkt II. F I S  schneidet dann a n s  dem  

K reise d a s  gesuchte P n n k tep aar  Ich, Ich, a n s . J T  und I I S  schneiden sich in einem  

P unkte der P erspektivitätsachse x der beiden B üschel S , T . D iese  Perspektivitätsachse  

x geht auch durch den Punkt P, d a  die T a n g en te  in 'I' nnd die G era d e  P S  zwei 

entsprechende S tra h len  der beiden B üschel sind. B etrachtet m an den Schnittpunkt U  

irgend zw eier entsprechender S tra h len  T  .1, S  I I der beiden B üschel T , S  nnd projiziert 

a n s  ihm  die P unkte P , J, L, II v o n  s  a n s  p, so erhält m an die Punkte K, T , I,, S , 

welche w ieder harm onisch sein müssen. Also w ird  K nnd L durch T  nnd S  harmonisch  

getrennt. D a  I. auß erhalb , S  innerhalb  d es  K reises nnd T  a u f dein Kreise liegt, so 

m uß Ich a ls  der ganz im I n n e r n  des K reises befindlichen Strecke T  S  an gehörend , 

sicher innerhalb  von  k liege» . K ist aber ein Punkt von  x, die Perspektivitätsachse  

schneidet daher den K re is  in zwei reellen Punkten , d. H. a lle  drei D op pelstrah len  der 

zw ei ein-zw ei-dentigen in 11 verein igten  Strahlenbüschel sind reell. M ir  hab e»  also  
den S a ß :

T in e  K urve  O rd n u n g  m it einem  D oppelpunkte hat drei M endepnnkte, 

von  denen im m er einer reell ist. D ie  beiden anderen sind reell oder im ag in är, je 

nachdem  der D oppelpunkt ein »»eigentlicher- oder eigentlicher ist.

S in d  von  den zw ei ein -zw ei-dentigen im D op pelp un kte I) verein igten  S tra h len  

büschel» die D e rzw e ig n n g s nnd D op pelstrah len  (d. H. die D o p p e lp u n k tsta n g en te» )  

im ag in är, so entspricht jedem  S tr a h le  des ein deutigen  B üsch els ein r ee lle s  S tra h len  

p a a r  d es  zw eideutigen . 21 ha:

H at eine K urve :!. (.Ordnung einen isolierten D oppelpunkt, so geben  von  jedem  

ihrer Punkte zw ei reelle T a n g en ten  an  dieselbe,
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S in t1 tkuu'gt’» tii.' V erztvoiym iys- und D op pelstrah len  rod i, jo teilen dieselben  

(d. H. die D a p p elp u n k tstan gen ten ) d a s  ein deutige Büschel in zw ei T eile , einen  reellen  

und einen im a g in a ren . J e d e m  S tr a h le  d es  ersten T e ile s  entspricht ein ree lles, jedem  

S tra h le  d es  zw eiten T e ile s  ein im a g in ä res  S tr a h le n p a a r  des zw eid eu tigen  B üschels. 

Dem entsprechend w ird  auch die K urve durch die D op p elp u n k tstau geu ten  in zw ei T eile  

geteilt. B on  jedem  Punkte d es  ersten T e ile s  g eh t ein ree lle s , von  jedem  Punkte des  

zw eiten T e ile s  ein im a g in ä res  T a n g e n te n p a a r  an  die K u rv e . D iesen zw eiten  T e il 

nennt m an die Sch leife  der K urve.

L egt m an durch einen Punkt S  der K urve, welcher nicht der Sch le ife  augehört, 

belieb ige S tra h len , so schneiden dieselben die K u rve  noch in je zw ei w eiteren  Punkten, 

welche m it D verbunden S tr a h le n p a a r e  einer I n v o lu t io n  bilden. D iese  I n v o lu t io n  

hat reelle  D op pelstrah len , da sich vom  Punkte 8  zw ei reelle  T a n g en ten  an  die K urve  

legen lassen. D ie  S tra h len p a a re  der In v o lu t io n , der auch die D op pelp u n k tstau geu ten  

a ls  entsprechendes an geh ören , schließen sich also gegen seitig  a u s . J e d e r  S tr a h l durch 

einen Punkt der K urve, welcher nicht a u f  der S ch leife  liegt, schneidet also die K urve  

in zw ei Punkten, die en tw eder beide der Sch leife  a n g eh ören  oder beide auß erhalb  der 

S ch leife  liegen.

L egt m an durch einen Punkt S , w elcher der Schleife  angehört, belieb ige S tra h len , 

so schneiden dieselben die K urve  noch in je  zw ei w eiteren  (im m er reellen) Punkten, 

welche m it D verbunden  S tr a h le n p a a r e  einer I n v o lu t io n  bilden. D iese  In v o lu t io n  

hat im ag in äre  D op pelstrah len , da sich vom  Punkte S  keine reellen  T a n g en ten  an  die 

K urve ziehen lassen. D ie  S tra h le n p a a r e  der In v o lu t io n , der auch die D oppelpunkts- 

ta n gen te»  a ls  entsprechendes an geh ören , trennen sich gegen seitig . J e d e r  S tra h l durch 

einen Punkt der S ch leife  schneidet a lso  die K urve  in zw ei P unkte», von  denen einer  

a u f  der Schleife, der andere auß erhalb  derselben liegt.

A u s  d'efe» zw ei Sätzen fo lg t, daß von den drei Schnittpunkten einer beliebigen  

G erad en  m it der K u rve  en tw eder zw ei und dan n  n u r zw ei oder g a r  keine a u f  der 

Schleife  liegen. L s  ist auch u n m itte lb ar  nach unserer L rklärung der Schleife klar, daß  

der einzige reelle  W endepunkt einer K urve  mit einer Schleife (d. H. m it eigentlichem  

D oppelpunkt) nur au ß erh a lb  der Schleife  liegen  kann.

W a s  w ir  b is  jetzt über K urven  3. O rd n u n g  m it einem  D oppelpunkte gesagt 

haben, g ilt  a n a lo g  für die K urven  3 . Klasse m it einer D o p p e lta n g en te .

L in e  K u rve  3. Klasse m it einer D o p p e lta n g en te  hat drei Bückkehrtangenten, 

von  denen im m er eine reell ist. D ie  beiden ändern sind reell oder im ag in är, je nach­

dem  die D o p p e lta n g en te  eine »»eigentliche oder eigentliche ist.

ß a t  eine K urve  3 . Klasse eine »»eigentliche D o p p e lta n g en te , so w ird  sie von  

jeder ihrer T a n g en ten  in zw ei reelle»  P u n k te»  geschnitten Besitzt eine K u rve  3 . Klasse 

eine eigentliche D o p p elta n g en te , so w ird  sie durch deren B erü h ru n gsp u n k te  in zw ei 

T eile  zerlegt. D er  eine T e il —  die Spitze —  enthält solche T a n g en ten , w elche die 

K urve in reelle»  P unk tep aaren  schneiden, w äh rend  jede T a n g en te  d es  and ere»  T e ile s  

zw ei im a g in ä re  Schnittpunkte m it der K u rve  gem ei»  hat.

L s  erübrigt u n s  jetzt n u r noch, die K urven  3. O rd n u n g , 3. K lasse e tw a s  

n äh er  zu betrachten. L in e  K u rve  3. O rd n u n g , 3 . K lasse kann sow oh l a ls  L rzeu g n is  

zw eier eiu-zw ei-deutiger Strah lenbüschel, deren gem einschaftlicher S tr a h l ein Ver



zw eig u n g sstra h l ì>es ein deutigen  B üsch els ist, a l s  auch a ls  E rzeu g n is  zw eier ein-zwei- 

deutiger Punktreihen, deren gem einschaftlicher Punkt ein D erzw eign n gsp u n k t der ein 

deutigen  R eih e  ist, a u fg e fa ß t w erden . D e r  D oppelpunkt w ird zur Spitze, die D o p p e l­

tan g en te  zur w e n d e ta n g sn te .

D ie  in der Spitze verein igten  ein-zw ei-deutigen Strahlenbüschel hab e»  jetzt die 

besondere L igenschaft, daß die D op pelstrah len  d es zw eid eu tigen  B üsch els i »äm lich die 

D op p elp u n k tsta n g en ten ) zusam m enfallen . D ie  beiden Strahlenbüschel sind also projektiv. 

M a n  erhält zu e inem  S tr a h le  den entsprechende», indem  inan  ihn m it der K urve  

schneidet, vorn Schnittpunkte an  die K urve  die einzige T a n g e n te  zieht und den B e ­

rührungspunkt m it der Spitze verbindet. S u ch t inan  a u f  diese M eise  zu der Sp itzen­

tangente den entsprechenden S tra h l, so sieht inan , daß derselbe m it der T a n g en te  

zusam m enfällt. A lso ist die Sp itzentangente  der eine D op pelstrah l der vere in ig ten  pro- 

jektivischen Strahlenbüschel. D er  andere im m er reelle  D op p elstrah l schneidet a u s  der 

K urve den W endepunkt a u s . M a n  erkennt h iera u s (e s  fo lg t auch schon a u s  der 

K lassenzahl), daß die K u rve  nur einen W endepunkt hat.

D a s  reziproke gilt, w en n  m an die K urve  a u ffa ß t  a ls  d a s  E rzeu g n is  von  zw ei 

ein-zw ei-deutigen Punktreihen. D ie  zw ei a u f  der w e u d e ta u g e n te  vere in igten  ein-zwei- 

deutige» Punktreihen sind projektiv, und ein D op p elp u n k t fä llt m it dem  W endepunkt 

zusam m en. D ie  vom  zw eiten  D oppelpunkt an  die K urve  gehende T a n g en te  liefert die 
einzige, im m er reelle  Sp itzen tangente.

B enützte L iteratur: W eyer: D ie  E rzeugnisse der ein -zw ei-deutigen G ru nd geb ilde  
1 . S tu fe .



Fig. 16.



liniere Adriafahrt?
D on  Dr. IV a Iter L g g .

R eisen „belebt und bilbet". L s  veredelt d a -  Herz und erfrischt d a s  G em ü t. 

D e r  S in n  für d a s  G u te  und Schön e erwacht, der W ille  w ird gestärkt, die S p a n n ­

kraft erhöbt. I n  der .'ferne finden w ir  Z ufr ied en heit und neue Schw ungkraft. Frei 

schüttelt der M ensch die Fessel» d es A llta g s  non sich, um  w ieder M ensch zu w erde».

R eisen „belehrt und berichtigt". L in e  n eue W e lt  tut sich a u f, neue M enschen, 

n eue S itten . L s  erschließt eine F ü lle  von  Lrkenntnissen, schärft den M ief, bereichert 

den H orizont und entbindet schöpferische "Kraft.

w e n  hätte  e s  nicht in die Ferne gelockt?  w e n  m ehr a ls  die im pulsive,

ta ten froh e J u g e n d ?  Sehnsucht w a r 's , die sie an  die A dria drängte, Sehnsucht nach  

der S o n n eu flu t d es S ü d e n s , Selsisiucht nach der Unendlichkeit d es  M ee re s .

Sachte a ra n te  der T a g  zu neuem  Leben. D ie  Umrisse der Landschaft Hoben 

sich a llgem ach  a n s  dem  D unkel der N ach t. L in  e n g e s  T a l ! lln ten  rauschte die hell 

blitzende S a n n , oben ein  sternenklarer H im m el, zu beiden S e iten  ragen de B e rg e  

von  erhebender R om antik . B a ld  w eitete  sich die L u g e  zur freundlichen L b eu e . D a s  

Laibacher M o o r  erschien, ehedem  von p fa h lb a u e rn  besiedelt, der Karst grüßte, von  

der B o r a  durchfegt.

A d elsb erg  w a r  d a ! U lit gespannter L r w a r tn n g  betraten w ir  die berühm te  

G rotte. Anfznckende Lichter erhellte»  in flim m erndem  Schein die finsteren G rü n d e und

■) P ie  F a h r t  fan d  vem  S. b is 13. I lla i  sta tt. i£s be te ilig ten  sich a n  ih r 39  Schüler und
a u ß e r  dein L eite r die P rofessoren P r .  Jo se s  J o r g  und  M ichael Tscholfl. P ie  P ire f t io n  h a tte  
den T e iln e h m e rn  fü r diesen Zweck den 8. M a i, fü r die R eise nach V enedig (15 Schüler, 
2 Professoren) auch noch den 14. M a i freigegeben. I n  hochherziger Iv e ise  gem äh rten  der
„(bsierr. F lo tte n v e re in "  3 0 0  K und der „F ran z  Jo se fs -V e re in "  200 K U nterstü tzung P ie  F a h r t
über A b b az ia— F iu m e — p o l a — T rie s t— G ö rz— K la g e n fu r t (m it A usschluß von V enedig) kostete m u­
lti  K 55  li. i£ s  em pfiehlt sich, nicht n u r  den B e tra g  fü r  die u n b ed in g t erforderlichen A u s la g e n , 
sondern auch d as Taschengeld zu v e rw a lten , w eil die Ju g e n d  nicht sparen  kann und w ill. P ie  
Z a h l der Schiller, u n te r  denen  am  besten eine A u sw a h l getroffen w ird , ist zu beschränken. 
Jü n g e re  J a h rg ä n g e  sind nicht ziiznlasse». I n  p o la  w u rd en  m ir von den B cvrcn F re g a tte n -
le u tu a u t p is t l  und S tab sm asch in en w ärte r ŠušI em pfangen  und u n te r  ih re r  kundigen F ü h ru n g
besichtigten m ir d a s  M a rin cm itfcu m , d as ausgedehn te  A rsen a l und  5 .  M . S . „T eg e tth o ff" , den 
neuesten P rca& uought u n se re r M a rin e . T r  ba t ein  D ep lacem en t von 2 0 ,300  T o n n e »  u n d  verfüg t 
über 25 ,000  ind izierte  p fe rd e k rä fte  und  49  Geschütze. F ü r  die F a h r t  nach B r io n i  e rh ie lten  m ir 
einen  M ilitä r te n d e r  F ü r  (E rm äßigungen  und B egünstig u n g en  gebührt besonderer P a n k  dem K riegs* 
m in iste riu m , dem H a fe n A d m ira la t in  p o la ,  der G ro tte n v e rm a ltu n g  in  A delsberg , dem österr. 
Lloyd, der U n g a ro -L ro a ta , der J s tr ia -T rie f te , der S ta a tsb a h n -P ire k tio n  T riest und  der S üd b ah n . 
P ie  (E rlaubn is, d as S ta b ilim e n to  tecnico in  T riest und  die S a lin e n  besichtigen zu dürfen , konnte 
w egen M a n g e ls  au  Z e it  nicht ausgeuiitz t w erden .
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w iese»  de» M e a , L in e  m ächtige iia (Io  ta t sich au f, uo» packender ID ir fu n g . Der- 

w u n d ert bliebe» w ir  stehe», I n  der T ie fe  brauste kaltzischend die p o i f  ihre» uicheim  

licht'» (Rana. G espenster solle»  i» ihr gehaust h ab e» . D eute sind sie vergesse». J e d e r  

Schritt, jeder Blick offenbarte neue G eheim nisse. Funkelnde D ia m a n ten , seltsam  schillernde 

G eb ilde w ie  von  A lenschenhand, T ropfsteine von  blendender M eiß e  ge le ite te»  » n s  

a u f de» K a lv arien b erg . Hoch strebten die S ta la g m ite »  und  Sta laktiten  und kündeten 

die endlose Flucht der Z eit, A n dach tsvo ll h ielten w ir  inne. G in w e ih e v o lle s  Lied er­

klang in die heilig  ru h ig e»  B a u m e  und tausendfach scholl e s  w ieder. Nachdenklich 

stiegen w ir  dem  A u sg a n g  zu und b ew u nd erte»  d a s  unerm eßlich schaffende M a lte n  

der N a tu r . N och ein Blick und w ir  schauten w ieder lachende» H im m el und grüne  

M iese» ,

D a n n  eilte»  w ir  dem  S ü d en  zu. H ell leuchtete die S o n n e  und ei»  frisches 

Lüftchen strich über Feld und Busch, Links und rechts dehnte sich typischer Karst in 

w eißlich-grauer O d e , ab und zu kam eine D o lin e , in harter  A rbeit dem  Felsen ab- 

getrotzt.

Endlich tauchte e s  a u f, d a s  so g lüh en d  ersehnte A le e r ! M ie  o ft hatte e s  die 

P h an tasie  d es K nab en  erfü llt ! N u n  la g  e s  vor u n s  in heißer N a ch m itta g sg lu t : S a n ft , 

friedlich, gelassen. S e g le r  und D a m p fer  durchfurchten n ah  und fern seine spiegelnde  

Flut. Freundlich guckten a u s  de» L orbeerhainen d es U fe r s  schimmernde M ohnstätten  

von  Alenschen, in der Ferne verflossen die b laudunstigen L inie» der kroatische» B e rg e ,  

von  V e g lia  und Therso, U ber d a s  malerische D o lo -c a  w a n d elte»  w ir  de» S tra n d w eg  

nach A bbazia. A u f baren K lipp en  bauten sich lauschige Nischen von  überquellender  

P ra ch t. G arten  drängte sich an G arten , L an d h a u s a n  L a n d h a u s. Z u  rasch ver­

flogen  die S t u n d e n ! A ls  die letzten S tr a h le n  der sinkenden S o n n e  aut H orizonte er­

zitterten, um fing F ium e die A lü d en  m it seinen gastlichen A rm e».

Herrlich brach der M o rg en  au. «Gin rosiger Schleier h in g  vom  A to n ie  A la g g io re  

in die tiefb lau e S e e , U n getrüb t und v o ll w a r  ihre majestätische Schönheit, M ie  er­

quickend e s  w a r , den salzigen H auch d es K le in e s  zu atm en, seine segnende B u h e  zu 

genießen ! Leise nur lispelte» die M ellen , a l s  der D a m p fer  durch die S tra ß e  von  

F arasina zum freundlichen T herso steuerte, um  p o la  zu erreiche».

N e u e  Überraschung brachte B r io n i, B alsam ische D ü fte  w ürzte»  die südlich weiche  

Luft; trauliche M a ld w e g e  und bunte M iesen  durchzogen die I n s e l,  D a  g a b  e s  T a l  

blicke von  seltenem  B eize und Flächen von  ü p p ig  w ucherndem  p flan zen leb e» . Hier 

duftete A lerte  und Lorbeer, hier rauschte die p in ic . Z a u b er g ä r te»  von  orientalischer  

p ra ch t entfa lteten  sich. Tedern, D a tte lp a lm e»  und B a n a n e »  fü llten  den B a u m . D a ­

zwischen schosse» B am b u sb ü sch el in die H öhe, Z uletzt bestiegen w ir eine der M arten . 

Unser Blick schweifte in die Ferne über die a n m u tig en  H ügel und T ä ler  g eg en  den 

gefürchteten (Q uarnero, den H afen  von  p o la .  V or u n s  trieben die M e llen  der denk­

w ü rd ig en  B h ed e  von  F a sa n a  ihr m un teres F arbenspiel, von  leichter B rise gekräuselt.

B e i  b ew eg ter  S e e  fuhren w ir  g eg en  Triest. M ie  die M ö g e n  spritzte» und  

zischten! G a r  m anche fa n d  b is  a n s  Deck. N o v ig n o , p a ren zo , p i t a n o  zogen vorüber, 

b is endlich die v ielen  Lichter der großen H afenstadt im D unkel der N acht sichtbar 

w u rd en  D er  nächste A lo rg en  w a r  A lira in a r  bestimmt. Trotzig stand e s vor  u n s, d a s  

stolze Schloß, S o r g e  und G ra m  schwinden in dieser ergreifende», träum erischen pracht.
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U nbegrenzt glitt unser A u g e  über d a s  silberhelle M asse r. Links grüßte d a s  leben­

b ew egte  Triest, rechts w inkte» die schneegezierten H äup ter der IW ,» sch eu  und Iu lisch en  

A lpen . U nvergeß lich  w ird e s  u n s  sei», dieses „ M u n d er  d es M eeres" .

l ì t u i  hieß e s , d a s  M eer  verlassen, d a s  unser trauter fr e u n d  g ew ord en , l in s  

la n g e  Z e it vielleicht! Ü ber d a s  m alerische G örz führte die F ahrt am  schäum ende»  

I so n z o  en tla n g  zum  entzückenden Veldcsersee. M ir  w aren  w ieder in den A lpen! U n ­

beschreiblich ist dieser G egensatz. E ile n d s marschierten w ir  zum  brausenden R o tw ein  

fa ll. B a ld  w a r  K la g en fu rt da. T in e  R u d erfah rt a u f  dem  M örth ersee beschloß die 

schöne U eise.

N u r  w en ig en  w a r  e s  vergön n t, auch den altertüm lichen N eichhun V en e d ig s  

zu schauen, die p ia zza  m it dem  M ark usd om , dem  C a m p a n ile , dem D o g en p a la st. 

D a u ern d  werden" w ir  gedenken d es bunten D r ä n g e n s  an  der R iv a  dei Sch iavo»!, 

d es fröhlichen T reib en s am  C a n a l G ran de. I n  ehrw ürd igem  G la n z  funkelten die 

rostbraunen G em ä u er  der tausen djäh rigen  P aläste. M eh m ü tig  schieden w ir  von  der 

sonnendurchflnteten S ta d t.

h in reiß en d  w a r  die unerschöpfliche N a tu r , stark die reiche F ü lle  der K ultur ! 

N eb en ein an d er  frisch w o g e n d es  M euschendräugen und stille Einsam keit in w o h l­

gepflegten  A n la g en . M e n  hätte»  nicht die stum m en Z e u g e n  einer g o ld ig en  V e rg a n g en ­

heit trau rig  gestim m t ?  D a s  K olosseum , d a s  Forum , die p o r ta  a u r a ta  in p o l a ?  V a l 

C a ten a  a u f  U r ic i» ?  Ü b erall römische Reste dicht neben S p u ren  venezianischer H err­

schaft. B egeistert g länzten  die A u gen  der J u g e n d , nun tauchten sie au f, a l l  die 

m ächtigen D am p fer , d a s  bew egte  G etriebe im  H afen , die g e w a ltig e n  Docks. D a s  

S ta u n e n  w uchs, mich hundert F ragen , a ls  der K rieg sh a fen  von  p e la  sich zeigte, 

M ast an  M ast, Schiff an Schiff, B o o t  a n  B o o t  sich reihte. N u n  durfte m an g a r  den  

„T egetth off"  besuchen. Aufm erksam  w urden  die riesigen M aschinen, die pan zertürm e, 

die K anon en , die Geschosse, die Scheinw erfer betrachtet. N ich ts  blieb verb orgen . N e u ­

g ier ig  sahen w ir  der em sigen Arbeit im A rsenal zu M ie 's klopfte und häm m erte, 

toste und sprühte! E s  w a r  ein B ild  von  bleibender M irkung.

V o ll S o r g e  und Z a g e n  sind w ir  a u sg ezo g en , v o ll Freude sind w ir  heim gekehrt. 

M ir  haben Eindrücke gesam m elt von  dauerndem  M erte , zu H ause haben w ir  sie ver­

arbeitet. M o h l w a r  e s  ein schw eres Stück Arbeit, die J u g e n d  sicher zu gele iten , ihre  

tausenderlei M ünsche zu befriedigen, w e r  m öchte e s  nicht, w er  kann e s ?  E in s  ist 

aber g e w iß : h e u te  erkennt sie die G röße des S e e m a n n s , heute liebt sie den strahlen­

de» S ü d en . S ie  w ird  käm pfen für d a s , w a s  ihr in n eres G u t g e w o rd en : „ für ihre  

H eim at und jed es Fleckchen (Österreich". D a r u m  sei herzinnig gedankt dem österr. 

F lotteuverei»; denn er w a r  e s , der den G edanken zur T a t  reifen  ließ. E r  hat gesät  

und reichlich geerntet.



Schuliuuchridstcn.

J. Der Lehrkörper.

A. V eränderungen  zu B e g in n  und w äh rend  des S chu ljah res  ^ 1 2 /1 9 1 ,1 .

a )  D urch 21 I n t a n a  :

1. Z  a  n e schitz Zlobert, P b . D r ., f. f. Professor, feit l 'J 0 8  a »  der hiesige» 2ln|'tiilt

tä tig , w u rd e m it E r la ß  des Ijerrn ZTtinijters für K u ltu s  und Unterricht vom

2 0 . 3 u » i  1 9 1 2 , Z a h l 2 2 .9 9 8  (L .-S .-R .-L rl. vom  1 1 . J u l i  1 9 1 2 , Z . 3 ^ )  a n  d a s  

f. f. S ta a tsrea lg y m n a siu m  in G raz ernannt.

2 . F i s t r a  v e c O tm a r . S u p p le n t nnd Assistent, seit 1 9 1 1  an  der 2lnstalt tätig , erhielt

m it B e g in n  d es S ch u lja h res  1 9 1 1 /1 2  eine wirkliche Lehrstelle a m  hiesigen

k. k. S ta a tsg y m n a siu m .

>») D urch «Eintritt:

1 . U t ü I l e r  G ustav , k. k. P rofessor am  S ta a tsg y m n a siu m  in Zllähvifch (Dstvau, w u rd e

m it U iin .-E rl. vom  9 0 . Zlngnst 1 9 1 2 , Z . 3 8 .2 0 0  (L. S .  U .-L rl. vom  1 0 . S eptem ber  

1 9 1 2 , Z . 3 ^ ’) an  die hiesige A nstalt ernannt.

2. P o s s e l t  A lfred, S u p p le n t  und 2lssistent an  der f. f. S ta a tsrea lsch u le  in Z ä g ern

dorf, w urde m it L .-S .-N .-E rl. vom  3 0 . Septem ber 1 9 1 2 , Z . 3 ^ "  a l s  S u p p len t  

und Assistent,

3 . p a s c h i  n g e r  Viktor, PH. D r., S u p p le n t am  f. k. S ta a tsrea lg y m n a siu m  in G raz,

m it dem selben Erlasse a ls  S u p p len t,

4 . P i r c  M a tth ia s , f. f. Professor an  der hiesigen k, f. L ehrerbildungsanstalt, mit

L .'S . R .-E rl. vom  I I .  O ktober 1 9 1 2 , Z . 3 al s  su p p lieren d erN eb en leh rer  für  

slowenische Sprache, endlich
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5 . (B il n 1 1) c v llA lh eln t, Assistent am  hiesigen f. f. S ta a tsg y m n a siu in , m it L .-S .-S .-G rl. 

vorn 4. Februar 1913, Z . 3 '"  und doni 29. 211ärz 1912, Z . 3>'J a ls  supplierender  

A u sh ilfs leh re r  für d a s  Freihandzeichnen a n  der hiesigen Anstalt bestellt.

c) B e u r la u b u n g e n :

1 . 211 ii I l e r  G ustav , f. f. P rofessor, w urde m it 2Nin.-Lrl. vom  11 . 3 i i( i  1 9 1 2 ,

Z . 3 0 .2 2 6  studienhalber für d a s  Schu ljah r  1 9 1 2 /1 3  beurlaubt.

2. t i e s s e  Artur, k. k. Professor, w u rd e  m it 21tin.-Lrl. vorn 14. F ebruar 1 9 1 3 , Z . 2 4 9 4

(L .-S .-R .-E rl, vorn 2 5 . F ebruar 1 9 1 3 , Z . 3 ~ )  a u s  G esundheitsrücksichten fü r  

die ZTionate J ä n n e r , Feber und 211ärz und n eu erd in g s m it 211iu. <Lrl. vom  

2 4 . A pril 1 9 1 3 , Z . 1 5 .1 9 7  (L .-S .-B .-L rl. vom  2 . 211ai 1 9 1 3 , Z . 3™11) b is zum 

Schlüsse des S ch u lja h res 1 9 1 2 /1 3  beurlaubt.

B. S ta u b  im laufenden Schnlja lne .

Direktor.

1. 23 i 11 »  e  r Zlobert, prflfuugskom m issär fü r  d a s  L ehram t der deutschen, französischen

und englischen Sprache an B ü rg ersch u len , V ertreter der U n terrich tsverw altung  

im  Schulausschusse der gew erblichen F ortb ildungsschule und in dem  der tsa u s  

H altung»' und Frauengew erbeschule in 211arburg, lehrte Französisch in der 5., 

L nglisch in der 7. K lasse (w öchentlich 6  S tu n d en ). —  Professor an  der hiesigen  

Anstalt von 1 8 9 5  b is  1 8 9 9 , Direktor seit 1 9 0 7 . — : tv o h n t  im  A n sta ltsgebäud e.

Professoren und  w irkliche t* obrer.

2. L g g  W a lter , PH. D r ., N eb en leh rer  für französische Sprache am  hiesigen S t a a t s ­

gym nasium  und an  der K uabenbürgerschule, V erw a lter  der Lehrerbücherei und  der 

L ehrm ittelsam m lung für neuere Sprachen, Vorstand der 4 . Klasse lehrte Deutsch  

in der 4 . Klasse, Französisch in der 3 ., 4 . und 6 . K lasse, -Englisch in  der 6 . K lasse 

(wöchentlich 18  S tu n d en ). —  S e it  1 9 1 1 . —  Bism arckstraße 1.

3. 1) e s s e A rtur, VII. Bgkl., V erw a lter  der L ehrm ittelsam m lung für d a s  F re ih a n d ­

zeichnen, lehrte b is  L u d e  D ezem ber 1 9 1 2  Freihandzeichnen in der l . a ,  2 .9 ,  3 . 

( 1 . A bt.), 4 . ( 1 . A bt.), 6 . und 7. Klasse (wöchentlich 2 0  S t.) . —  S e it  1 8 9 0 .  —  

T appeinerplatz 5 .

4 . J ö r g  J o se f , PH. D r., V erw a lter  der L ehrm ittelsam m lung für G eo g r a p h ie  und

Geschichte und der In g en d sp ie lg erä te , Leiter der Iu g en d sp ie le , Vorstand der 

3 . 9  Klasse, lehrte G eo g ra p h ie  und Geschichte in der 2 .a, 3 ., 4 ., 6 . und 7 . Klasse, 

G eo g ra p h ie  in der 2.1) Klasse (wöchentlich 2 0  S t .) . —  S e it 1 9 0 5 . —  K aiser­

straße 4.



'K o n f a  l G ustav, p h il.  D i\ ,  V erw a lter  der Jahresberich te , V orstand der 2 .u  Klaffe, 

lehrte Deutsch in der 2 .u  und 5. K laffe, französisch in der l . n  und 2 .n  K laffe  

^wöchentlich 1 8  5 t .) .  —  S e it  1 9 1 1 . —  Schm idereraasse 3 5 .

(1. K r o p a t f  c he f  Iv ilh e ln i, V erw alter  der L ehrm ittelsam m lung für C hem ie, Leiter der 

Schießübungen , lehrte M athem atik  in der l . n  und l . b  Klasse, C hem ie  

in der 4 ., 5 . und 6 . Klasse, leitete die chemisch-praktische» A rbeiten im  Schü ler  

la b oratori»» ! (wöchentlich 1 4  +  4  S t.) , —  S e it  1 9 0 8 . —  B ln m en g a sse  2 4 .

7. L a n g  Ferdinand, V erw alter  der L ehrm ittelsam m lung für Physik, Vorstand der

7. Klasse, lehrte M athem atik  in der 4. und 7. Klasse, p h y stf in der IS. und

7. Klasse (wöchentlich 17 S t.). —  S e it  1 9 0 8 . —  K artschow in 12(1.

8 . M l a r f o š e f  lo h a im , V erw a lter  der Schülerbibliothek und der B ücherei d e s  Franz

J o se f-V ere in es, E xhortator, lehrte katholische R e lig io n  in der 1. b is 7 . K laffe  

(w öchentlich 17 S t .) .  —  S e it  1 9 1 1 .  —  K ärntnerstraße 7.

9 . M ü l l e r  G u stav; für d a s  Schu ljah r  1 9 1 2 /1 3  beu rlau b t.

1 0 . p a c h e  r Franz, V erw a lter  der L ehrm ittelsam m lung für G eom etrie , Vorstand der

l>. Klasse, lehrte M athem atik  in der 2 .a  und fi. Klasse, geom etrisches Z eichnen  

in der 2 .»  und 4  Klasse, darstellende G eom etrie  in der fi. und 7 . Klasse

(wöchentlich 17., im  2. S em . 16  S t .) . —  S e it 1 9 1 1 ,  —  Schillerstraße 4.

1 1 . C f c h o h l  M ichael, Vorstand der 2 . 1) Klasse, lehrte Deutsch in der 2.1» und

3. Klasse, Französisch in der 2. b Klasse, E nglisch in der 5 . K lasse (wöch. 11! S t.) . 

— S e it  1 9 0 7 . —  Schm idereraasse 35 .

12. I V a l t e r  Leo, pH. D r ., V erw alter  der L ehrm ittelsam m lung für Raturgeschjchte,

lehrte Raturgeschichte in der l . n,  l . b ,  2 .a ,  2 .b ,  5., fi. und 7. Klasse, ph ystf  

in der 3. und 4 . Klasse und leitete die praktischen naturgeschichtlichen Ü b ungen  

in der 5., fi. und 7. Klasse (w öchentlich 2 0 , im  2 . S em . 2 1  +  5 S t .) . —  S e it  

1 9 0 8 . —  K okoschineggallee 119.

13.  I V e h i n g e r  Franz, Vorstand der l . b  Klasse, lehrte Deutsch in der l . b ,  IS. und

7.  Klasse, Französisch in der l . b  und 7. Klasse (wöchentlich l f i  S t .i . —  S e it  

1 9 1 0 . —  K aiserstraße 4.

E van gelisch er  R e lig io n sleh rer .

14 . M a h n e r t  L udw ig, D r. T h eo l., evangelischer P fa rrer , lehrte evangelische R e lig io n  

in zwei A b teilungen  (wöchentlich 3 S t .) . —  S e it 1 9 1 0 . —  Luthergasse 1 .
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T m i t l d n v r .

1 5 . T  r n p A nton , f. F. T u rn lehrer a n  der hiesigen F. F. L ehrerbildungsanstalt, lehrte

T u rn en  in der 1 . b i-  7 . A laste, w ob ei die (i. und 7. A laste znsannnengezogen  

w a ren  (wöchentlich I l i  5 t .)  —  5 e it  1 9 0 6 . —  B ism arckstraße 16.

S u p p le n te n  und A ssistenten.

1 6 . p a s c h i n g e r  Viktor, PH. D r., V orstand der l . a  A laste, lehrte Deutsch in  der

I . a  und 1.1» Alasse, G eo g r a p h ie  und Geschichte in  der I n, 1.1) und 5., Geschichte 

in der 2.1) A laste (wöchentlich 2 2  5 t .) .  - - 5 e it  1 9 1 2 . —  B ürgerstraße 5 .

1 7 . P o s s e l t  A lfred, lehrte Freihandzeichnen in der 1. b, 2. b, 3 . (2 . A bt.), 4 .  (2 . A b t.)

und 5., seit J ä n n e r  1 9 1 3  auch in der 2 .a ,  6 . und 7. Alasse, 5chönschreiben in 

der l . a  und l . b  A lasse und assistierte b is  L u d e  D ezem ber 1 9 1 2  im  Z eichnen  

in den oberen A laste»  (w öchentlich 2 0  +  5, seit Zcinuer 1 9 1 3  2 9  S t u n d e n ) .—  

5 e it  1 9 1 2 . —  lsterrengasse 5 0 .

18 . Z e h r e  i- Franz, N eb en leh rer  für darstellende G eom etrie  am  hiesigen S ta a ts -

gyinnasium , Vorstand der 5. A laste, lehrte M athem atik  und geom etrisches Z eichnen, 

bezw. darstellende G eom etrie, in der 2. h, 3 . und 5 . A lasse (w öchentlich 17 5 t .) .  

—  5 e it  1 9 1 0 . - -  Aaiserstraße 14 .

19 . G ü n t h e r  M ilh e lm , Assistent am  hiesigen S ta a tsg y in n a s iu m , lehrte seit 2 0 . J ä n n e r

1 9 1 3  Freihandzeichnen in der l . a ,  3 . ( 1 . A bt.) und 4 . (1 . Abt.) Alasse  

(wöchentlich 1 1  5 t .) .  —  T egetthoffstraße 6 .

N eben lehrer.

2 0 . P i r c  M a tth ia s , Professor an  der hiesigen F. F. L ehrerbildun gsan sta lt, lehrte

S low enisch  in der 3. und 4 . A lasse (w öchentlich 4  5 t .) .  —  S e it 1 9 1 2 .  

B ism arckstraße 1 3 .

2 1 . p i v k o  L ud w ig , PH. D r., P rofessor an  der hiesigen F. f. L ehrerb ildungsanstalt,

lehrte S low enisch  in der 2. Alasse (wöchentlich 3 S t.) . —  S e it  M a i 1 9 1 2 .  —  

L lisabethstraße 11.

2 2 . K n a p p  Friedrich, F F. G ym nasialprofessor, lehrte L atein  im 1 . und 3. K u rs

(wöchentlich 6  S t.). —  S e it  1 9 0 9 . v o l Fsgartenstra6 e 6 .

2 3 . A  ö l e  R o m a n , Volksschullehrer, G esa n g sleh rer , erteilte den G esan gsu n terr ich t in

drei A b teilungen  (wöchentlich 4  S t .)  und leitete den A irch en gesang  beim  kath. 

Schulgottesd ienste. —  S e it  1 9 0 9  zum zw eiten M a le .  — Schillerstraße 4.

2 4 . T r e i b e r  K arl, Fachlehrer a n  der hiesigen K n a b en -B ü rg ersch u le , lehrte

S ten o g ra p h ie , 1 . und 2. K u rs (wöchentlich 3 S tu n d en ). —  S e it  1 9 1 1 .  —  

Schm iderergaste 3 3 . V
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II. Lehrplan.
D er  m it V erord n u n g  d e -  H errn M in ister - für K u ltu s  und U nterei cht vom

8 . A pril 1 0 0 9 , Z . 1 4 7 4 1 , erlassene neue N o r m a lle h r p la n  für R ealschu le»  ist im  

Jah resb er ich te  für 1 9 0 8 /9  ( 5 .  2 7 — 4 8 )  vollständ ig  abgedruckt, ü b erd ies vom  f. f. 

Schu lbücherverlage in M ie »  um  den p r e is  von  3 0  li zu beziehen.

D ie  a n  der Anstalt bestehende L ehrverfafsung weicht insofern ab, a l s  in der 

2 ., 3. und 4 . K laffe die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  a l s  b e d i n g t  o b l i g a t e r  

G egenstand  geleh rt w ir d ; für die betreffenden S ch ü ler  en tfä llt in den (Oberklassen 

die Verpflichtung zum  Besuche d es U nterrichtes in der e n g l i s c h e n  Sprache. L i n  

S c h i i  1 e r ,  d e r  s i c h  f ü r  d e n  U n t e r r i c h t  i m  S l o w e n i s c h e n  g e m e l d e t  

b a t ,  »i  n sz d i e s e n  d u r c h  a l l e  U n t e r k l a s s e n  b e s »  ch e ».

N ach  den E rlässen d es  k. k. M inist, f. K u ltu s u. Unterricht vom  3 . F ebruar 19 11 ,  

Z . ”> 4 .099  e x  1 9 1 0  (£.»S.<R. v o m  18, F ebruar 1 911 ,  ,9 . 3 und vom  3 0 . M a i 191 I , 

<9 - 2 1 .2 0 2  (£.<5.-21. vom  7. Z u n i 1 9 1 1 ,  5 - begi nnt  der re la tiv  o b lig a te  U nter  

richt in der slowenischen Sprache vom  Schu ljah re  1 9 1 2 / 1 3  an  in der 2 . K lasse mit 

drei wöchentlichen S tu n d en  und w ird  in der 3. K lasse m it 3 , in der 4. K lasse m it 2  

wöchentlichen S tu n d en  fortgesetzt.

Stundenübersicht.

( e h r g e g e  n s t ä n d e  I. II. III. IV. V. VI. VII. Summt

R e l i g i o n ......................................... 2 2 2 2 2 2 1 13
Deutsche Sprache (U nterr.-Spr.) 4 4 4 4 3 :r 4 20
S low en ische  Sp rache (bedingt 

o b lig a t) .............................. 3 2(3*) 2 7(8*)

Französische Sprache . . . 0 5 4 4 3 3 3 2 8

Englische Sprache (bed. obl.) — — — 3 3 3 »
G e s c h i c h t e ................................... 2 2 2 2 3 2

!■> 1 0

G e o g r a p h ie ................................... 2 2 2 2 1 1 V 1 1 0

M a th em atik  ............................. 3 3 3 4 4 I. Sem. 4
II. Sem VI r» 2 0

(2 5 )

N a t u r g e s c h ic h t e ........................ 2 2 — 1 2 I. Sem. 2
II.6em.fl 3 1 1

(12)
C h e m i e ......................................... — — — \ 3 8 2 — 8

P h y s i k ............................................... — — 3 2 — 4 4 13
G eom etrisches Z eichne» . . — 2 2 3 3 3 2 15

F r e ih a n d z e ic h n e n ........................ 4 4 4 3 3 2 3 2 3

S c h ö n sc h r e ib e n ............................. 1 — — — — — — 1

T u r n e n ......................................... 2 2 2 2 2 2 2 14

S u m m e . . . 2 8 2 8 2 8 31 3 2 33 33 2 1 3
(31) (30)

(3 1 * )
(33) (2 9 ) (3 0 ) (30) (212)

■
E vangelisch e R e lig io n  . . . Unterstufe: 2  S t. O b erstu fe: I S t .  3 j

*) Von 191-3/14 a».



III. Besondere Bemerkungen zu einzelnen 
Lehrgegenständen.

a) Deutsche Sprache.

V . A lasse. P r i v a t l e k t ü r e : 1 . D ie  G er m a n ia  d es T a c itu s . 2 . I b fe n , D ie  
Melden a u f  H elge lan d . 3 . Lichendorff, D a s  Schloß D ü ra n d e . 4 . H a n s  H offm anu, 
M aster! (T in  W ein m ärch en ). 5 . Kleist, M ichael K o h lh a a s . 6 . M örike. M ozart a u f  
der R eife  nach P r a g . 7 . T im m  K röger, D om  lieben G ott. 8 . S torn i, Im m en see .

H a u s a r b e i t e n :  1.  L ebens- und M o h n u n g sv erh ä ltn iste  der a lten  G erm anen . 
2 . a ) H agen  und K riem hild . b ) D ie  T ragik d es N ib e lu n g en lied es , c )  D ie  B ed eu tu n g  
d es N ib e lu n g en lied es . 3 . a) G roß er T a ten  G ed äch tn is lebt dauernd a u f  T rden  (L d d a ). 
h) p a r z iv a ls  Lharakterentwicklnng. c) D ie  G ru nd id ee in I b s e n s  D r a m a  „ D ie  Helden  
a u f  H elge lan d" . 4 . a )  w o r t  und M ünze, b ) Sprache und M enschenleben .

S c h u l a r b e i t e n :  1. a) Altdeutsches H eld en leb en . (N ach  dem H ildebrands- und  
M a lth a rilied .) b ) D ie  H auptcharaktere d es w a lth a r ilie d e s . c) w a r u m  m ögen  der 
G otenköuig  T heodorich und der H unne A ttila  H aup tgesta lten  der D ichtung der 
V ölkerw anderungszeit gew o rd en  fe in ?  2 . a) W elten m o rg en . (T in  K ulturb ild  nach 
G eib e ls  „ T o d  d es T ib e r iu s" .)  b )  w o r a u f  beruht die tiefe W irkung von  G e ib e ls  
Gedicht „ D er  T od  d es  T ib e r iu s" ?  c.) O  T od , w ie  bitter ist der G edanke an  dich! 
w ie  schnell dein K om m en! w ie  geh eim  dein w e g !  (T in e  B etrach tu n g  im  Anschluß  
an die beiden L r lk ön igsb a llad en  und an  G o eth es  G edicht „ D er  Mischer"). 3 . a) Q) 
H eim atland  —  du tra u tes w o r t !  b) D e r  Reichtum  der J u g e n d . 4. a) D er  W ert  
d es S tu d iu m s frem der Sp rachen , b ) D er  S e g e n  der Arbeit, c ) w a r u m  ich die w eißen  
B e r g e  l ie b e ?  5. a) verscherzte J u g e n d  ist ein Schm erz U nd einer cw 'gen  Sehnsucht 
Hort, N ach seinem  Lenze sucht d a s  Herz I n  e inem  fort, in einem  fort, b ) D ie  M ach t 
der Dichtkunst, c) A m  Flußufer. t>. a ) T in e  M ozartfeier  beim  G ra fen  von  Schinzberg. 
(N ach  M ö r ifc s  N o v e lle  „M ozart a u f  der R eife  nach P r a g " .)  I>) D ie  literargeschicht- 
liche B e d e u tu n g  der Klopstockschen G d e  „ D ie  beiden M usen" . <•.) D ie  Lharakteristik  
d es G riechenvolkes nach den „K ranichen d es  Ib v k u s" .

R e d e ü b u n g e n :  D er  arm e Heinrich H a rtm a n n s von  A ue (v. T o r n id e s  Fritz). 
Henrik Ib se n  —  L in  L ebensbild  (v. T o rn id es J o se f) . S tä d te  und B ü rg ertu m  im  
M itte la lter  (T n u eu c ). K ön ig  R oth er >Gödl). Schü lerw and erun gen  in den A lpen  
(K atzian). D a s  R o la n d slied  (M artin ^ ). D a s  P ro b lem  einer W eltsprache (p etro w icz). 
D a s  griechische T heater  (R o b a ). Scheffels R o m a n  „Tkkehard" (Selenko). D ie  nordische 
S ieg fr ied ssa g e  (W egester). D r . G ustav K o u k a l .

VI.  K la s s e ,  p r i v a t -  u n d  S c h u l l e k t ü r e :  Lessing: M in n a  v o n  B a r n h e lm ;  
G o eth e: Götz v o n  B erlich ingen , L g m o n t;  Schiller: D ie  R ä u b er , K ab a le  und Liebe, 
M a r ia  S tu a rt, D ie  J u n g fr a u  von  O r le a n s , W ilh elm  T e ll; Im m e r m a n n : D er  O ber- 
h o f;  R ie h l:  D er  S ta d tp fe ifer .

H a u s a r b e i t e n :  1 . S e i w ir  w illkom m en, he ilige  N a tu r ! (T h .K ö rn er .)  2 . D a s  
Lustspielm äßige in „ M in n a  von B a r n h e lm " . 3. Liebe zur H eim at Sehnsucht nach 
der Ferne. 4 . Ü ber die V orzü ge d es  M enschen vor dem  Tiere.

S c h u l a r b e i t e n :  1 . I m  F lu g e  durch die W elt. (B e d e u tu n g  d es  E isenbahnverkehres  
für die K ultur. 2 . T in  Z e itg em ä ld e  nach G o eth es  „G ötz von  B erlich in gen " . 3 . a ) N och  
ist e s  T a g , da rühre sich der M a n n , b ) Glücklich, w er w eiß und kann! 4 . D e r  Hof- 
schulzc in Im m e r m a n n s  „O b erh o f" . 5 . a) G u t verloren e tw a s  verloren, M u t v e r ­
loren, a l le s  verloren. 1>) Leise m üßt ihr d a s  vo llb rin gen , D ie  gelind e M ach t ist groß, 
w u rze lfa sern , w ie  sie dringen, S p ren g en  w o h l die Felsen los. (>. a ) D e r  Helden  
N a m e  ist in Trz und M arm elstein  so w o h l nicht a u fb ew a h rt a ls  in d es  D ich ters Liede.



D o  r t  r a g  5  ü b  u h g e  n : 1. A n s  den D o lo m iten  (A rm am i). 2. E in  B ergsteiger- 
leben (N ach  O m p te d a s „E xzelsior".) (B a u m g a r tn e r .)  3. U ber L effiugs M iß  S a r a h  
S a m p fo ii (ZTieuer). 4 . D ie  Freiherren von  G em p erle in  von  Ebner-Eschenbach (G pelk a).
5 . Ü ber W erth ers Leiden (S ir f ) .  (i. D ie  Lente vom  b lau en  G n g u ck sh a n s v o n  E rtl 
(S u e ti) . 7 . „ In n o z e n s"  von S a a r  ( I n h a lt s a n g a b e )  (T scheligi). Franz ID  c h i n a  er.,

V I I .  A la s s e ,  p r i v a t -  u n d  S c h u l l e k t ü r e :  Lessing: E m ilia  G alo tti, N a th a n  
G o eth e: I p h ig e n ie ,  H erm ann und D oro th ea , Faust. I. T e il;  S c h i l le r : ID allenstei»; 
B r a u t  v o n  M essin a ; S o p h o k le s:  K ö n ig  (Ö dipus; iieinrich  von  Kleist: P rinz Friedrich 
von  H ornburg; G rillp arzer: K ö n ig  O ttokars Glück und E n d e; (O. L u d w ig : Z w ischen  
H im m el und E r d e ; P . Heyse: L' A r r a b ia ta ; G . G otth e lf: Elsi, die seltsam e M a g d .

I ) a u s a r b e i t e n :  1. u) D ie  kulturgeschichtliche E ntw icklung der M enschheit.
(N ach  S ch ille r s  kulturgeschichtlichen G edichten.) b ) K u ltu relle  F olgen  der Städte- 
g rü n d u n geu . c) Glückliches D o lf  der G efilde! 2 . a) D a s  A lte stürzt, e s  ändert sich 
die Z e it  . . . .  (E in e  B etrach tu n g  m it Rücksicht a u f  die sozialen S trö m u n g en  im 
lt).  J a h rh u n d er t.)  b ) E in  jeglicher m uß seinen P elden  w ä h len , D em  er die W e g e  
zum O ly m p  h in a u f Sich nacharbeitet (G o eth e , I p h ig e n ie ) .  3 . n) D er  F reiheit Hauch 
w eh t m ächtig durch die W e lt (M it besonderer Berücksichtigung von  S ch illers w e rk en ), 
h) W a s  R h ein  und D o n a u  zu erzählen w isse».

S c h u l a r b e i t e n :  1. a)  H offnun g und E r in n eru n g , b ) H offnun gen  und B lü ten . 
2 . a) B e w e g u n g  und R u h e  in G o eth es  „H erm ann und D o ro th ea " , b) B e ­
deutu ng  des 1. G esa n g e s  von  „H erm ann und D o ro th ea "  für d a s  ganze  
E p o s . 3. a ) Das; w ir  M enschen nur sind, D e r  G edanke beuge d a s  H a u p t dir. D och  
daß M enschen w ir  sind, Richte dich freudig em por, b ) D e r  Augenblick, ein m ächtiger  
Herrscher —  die Z eit, ein m ilder G ott. 4 . a ) D a s  eiserne J a h rh u n d er t, b ) D ie  
N a tu r  ist d a s  einzige B uch, d a s  a u f  a lle »  B lä ttern  großen I n h a l t  bietet, c) D er  
K rieg  a l s  Feind und a l s  Freund der Künste. 5. a ) Erquickung hast du nicht g e ­
w on nen , w en n  sie dir nicht a u s  e ign er S e e le  qu illt. (G o eth e, F a u sti.)  b ) W o h l dem , 
der seiner D äter gern  gedenkt, c) G eld  und Sprache im D ienste der M enschheit. 
(1. R e ifep rü fu n g sa rb eiten  (S ie h e  unter V).

D o r t r a g s ü b u n g e n :  1. G oeth e  und Schiller (Franz). 2 . Ü ber Tiecks
M ärchen  „ D er  b londe Lckbert" (K ladnik). 3 . B akterien  a ls  K rankheitserreger (K rasser).
4 . G erh art H au p tm an n  (P irkm aier). 5 . Ü ber G o eth es  und L en a u s F a u st; L enau; 
Ü ber Diktor v. Scheffel; I n h a lt s a n g a b e  der „Schriften d es  W aldschulm eisters" von  
R osegger  (S ta n g er ). <>. A n s  der Ferienreise im  J a h r e  11112 (w ie stH a le r ) . 7 . Über 
m oderne K riegsschiffe (W o lfrn m ). <H. Ü ber die G eo lo g ie  der U m g eb u n g  M a rb u r g s  
(T ausch ). Franz w e  h i n g  e r .

S e it  F rühjahr 11)08 ist eine Sprechm aschine (O d eo n , 8 0  K ) in de» Dienst des  
nensprachlichen U nterrichtes gestellt. Ü ber die für den deutschen Unterricht verw endeten  
S p ra ch p la tten  v g l. J a h resb er ich t für 1 0 1 0 / 1 1, S .  5 2 .

b) Feaniösifche Sprache.

Ü ber die für den Unterricht in  der französischen Sp rache gelegentlich verw end eten  
Sp rachp latten  vg l. J a h resb er ich t für 1 9 0 9 /1 0 ,  S .  5 2  und für 1 9 1 0 /1 1 ,  S .  4 8 .

1 S chü ler  der III., 1 2  Schü ler der IV. ,  5 Schü ler  der V. und (> Schü ler der
VI. K laffe unterh ielte»  einen B riefw ech sel m it Schülern verschiedener französischer 
M ittelschulen ( L x c é e s ,  C o l lè g e s ,  t ic o le s  n o r m a le s  d ’in s t itu te u r s ) ,  deren Adressen 
durch die deutsche Z entralstelle  für in tern ation a len  B riefw echsel in Leipzig verm ittelt w urden .

D on ganzen  w erk en  w u rd en  gelesen: in der VI. Klasse P a il le r o n ,  L e  m o n d e  
o n  Von s ’e n n n ie ,  in der VII.  Klasse ,1. S a m i c a » .  M a d e m o i s e l l e  d e  la S eig l iève ,  beide  
i» der A u sg a b e  von  D clh a g en  und K lasing.
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französischeP rivatlek türe betriebe» Schü ler der III. K laffe: B r u n o , L e s  E n fa n ts  
d e  M a rcel (G rö g l) , B r u n o , L e  T o u r  d e  la  F r a n c e  (Fritz, K enteny, G pelk a), D a u d e t ,  
T a r i a r in  d e  T a r a s c o n ,  G o n te s  e t  R é c it s  (Zttelcher); 3 Schü ler der IV . A lasse : 
M a lo t, S a n s  F a m ilie  (Franz, L illeg g ), M a lo t, E n  F a m il ie ,  V e r n e , L e  T o u r  d u  
M o n d e  e n  8 0  jo u r s ,  S o u v e s t r e ,  A u  c o  in d u  fe u , D a u d e t ,  L e  P e t i t  C l io s e  (L illegg), 
T h e u r ie t ,  G o n te s  (T a u zh er); 7 Schüler der VI. A lasse: D a u d e t ,  T a r ta r in  su r  le s  
A lp e s ,  F e u il le t ,  L e  R o m a n  d ’ u n  j e u n e  h o m m e  p a u v r e ,  L o ti,  P è c h e u r  d ’ I s la n d e  
i A rm a » » ), M a u p a ssa n t, N o u v e l le s  «M ertschun), G o n te s  a n g la is  (R h ä sa ), S é g n i', 
L e  b o n  p e t it  d ia b le (S u tte r ) , S a n d e a u ,  M lle  d e  la  S e ig l iè r e  (S v e t i ) ,T a in e , La R e v o lu t io n  
i Torkar), M ér im é e , N o u v e l le s  (w e n k o ) und 3  Schü ler der V II. A la sse : D a u d e t ,  
L e ttr e s  d e  m o n  m o u lin , C e r v a n te s ,  D o n  Q u ic h o t te  (P irkm aier), D a u d e t ,  T a r ta r i»  
su r  le s  A lp e s  (Arseuscheg), F e u il le t ,  L e  r o m a n  d ’u n  j e u n e  h o m m e  p a u v r e , L a m a r tin e ,  
G r a z ie lla  (S ta n g er ).

e )  E n glisch e Sprache.

Ü ber die vorhand en en  englischen S p rach p la tten  v g l. den J a h resb er ich t für  
1 9 0 0 /1 0 ,  S .  5 3 , nnd für 1 0 1 0 /1 1 ,  S .  4 0 .

Schullektüre: V I.A lasse: J e r o m e , T h r e e  M en  in a  B o a t;  V li.A la sse :  S h a k e s p e a r e ,  
J u liu s  C a e sa r .

P r iv a tlek tü re : VI. A lasse. P o e ,  T a le s  ( w e n f o ) ;  VII.  A lasse: H a r te , C a lifo r n ia »  
N o v e ls  (Franz), M ark T w a in ,  S k e t c h e s  (Tausch, ü u fo v it s ) ,  T o m  S a w y e r ,  C o la  
M o n ti (S ta n g er ), C o llin s , T h e  VVom an in  W h ite  (T ausch), M a rry a t, T h r e e  C u tte r s  
(v u k o v its ) , E g d e w o r l l i ,  T a le s  (v o lp i) ,  C a lifo rn ia  (W o lfru in ).

1 Schü ler  der V I. und 4  Schüler der V II. A lasse stehen im  B riefw echsel mit 
Schülern am erikanischer H ig h - S c h o o ls .

■ ■■

TV. Freigegenstände.

G esan g . 1. A b t e i l u n g  (Schü ler  der I. A la sse ; wöchentlich zw ei Unterrichts 
stunden). S in g le h r e :  K en n tn is  der T ö n e  und N o te n ;  T o n b ild u n g  und A ussprache; 
Takt und T em p o ; die H aup tton leiter  in D u r  uud die gebräuchlichsten D u r to n a r te n ; 
die H aup tton leiter  in A to ll und e in ige  A to llton arten ; T onstufen . L in -u n d  zweistim m ige  
Lieder a u s  F ib y s T horliederbuch für die österr. M ittelschule» ; M eß lieder; im zw eiten  
H alb jahre  M itw irku ng der tüchtigste» S ä n g e r  beim  vierstim m igen T h o rg esa n g e . —
2. A b t e i l u n g  (S ch ü ler  der II. A lasse; wöchentlich eine Unterrichtsstunde). Fortsetzung  
der S in g le h r e: D ie  T o n a rten  in D u r  und M o ll;  B ezieh u n gen  der T o n a r te»  zu e in ­
ander: B aßschlüssel; chromatische T o n fo lg e n ; gebrochene Akkorde; Ü b u n gen  zur S tim m ­
bildung und A n eig n u n g  e in es schönen V o r tr a g e s ; zw eistim m ige Lieder; M itw irku ng  
beim  vierstim m igen T h o rg esa n g ; G ru n d la g e  der A te lo d ieb ild u n g : M o tiv , T h em a, 
einfache L iederform . A u s  der H arm onielehre die wichtigsten D rei-, Vier- und F ü n f­
klänge. Fortschreiten der S tim m en  bei D reik la n g sv erb in d n n g e» . A u s  der Musikgeschichte 
die größten M eister der Tonkunst. 3 . A b t e i l u n g :  (S chü ler  der 111. b is VII.  Alasse, 
b isw eilen  verein igt m it der 2. und guten  S ä n g er n  der 1. A b te ilu n g ; wöchentlich eine  
S tu n d e). A n w eisu n g  zum Z usam m en singe»  und zum sinngem äßen, schönen v o r tr a g e ;  
gelegentliche H inw eise a u f  musikalische Form en und die Geschichte der M usik, v ie r ­
stim m iger T h org esa n g , kirchliche und w eltliche Lieder a u s  verschiedenen S a m m lu n g en .

A  ö I e.
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S ten o g ra p h ie . 1. A b t e i l u n g ,  wöchentlich zw ei S tu n d en : M o rtb ilb m ig , M o r t ­
kürzung, te se - und Schreibübungen  »ach Diktaten und dem  Lesebuche; Privatlektüre.
2 . A b t e i l u n g ,  w öchentlich eine S tu n d e: Satzkürznng, Schreib- nnd L eseübungen  
nach deni D iktat und dem  Lesebuche: Privatlek türe. T r e i b e r .

L hem .-praktische Zlrbettcn. 1 . ».  2 . A b t e i l u n g ,  je zw ei S tu n d e»  in der 
M oche. N ach der M in isteria lverordn un g v o m  19 . I n l i  1 8 9 4 , Z . 3 5 2 .

K r o p a t s ch e k.

Steierm ärkische Geschichte. T in e  S tu n d e  wöchentlich. L ehrgang im  A n ­
schlüsse an  die „H eim atkunde d es  p erzo g tu m es Steierm ark" von  Inrsch-Zafita.

D r. J ö r g .

N atnrgeschichtliche Ü b u n g en . V.  A l a s s e :  pflanzenanatom ische Rtikroskopier- 
ü b u n g e n : die typischen G ew eb sa r ten , B a u  d es B la tte s , d es S ta m m e s  und der M urzel 
bei M oosen , P terid oph yten  und p h a n e ro g a m e n , V erm eh ru n g so rg a n e  bei P teridophyten  
nnd B lü ten p flan zen , physiologische G rundversuche: N a c h w e is  d es  P e lio tro p ism u s,  
G eo tr o p ism u s, A tm u n g , T ran sp ira tion , Assim ilation. N eaktionen a u f die pflanzliche» 
Stoffe . B estim m u n g sü b u n g en . —  VI. A l a s s e :  Sez ierü b n n gen : Aktinie, R eg en w u rm , 
B lu te g e l, Seester», S e e ig e l, p o lo th u rie , Tintenfisch, Riuschel, M einbergschneeke, S e e  
spinne, Lanzettfischchen, R leeräsche, Frosch, T a u b e , Ratze. B estim m u n g sü b u u g sn  chef. 
V ö g el), H erstellung und Untersuchung mikroskopischer P rä p a ra te  der wichtigsten G ew eb e  
d es Säu getierk örp ers. —  VII. A l a s s e :  Ü b u n gen  im  E n tw er fen  sphärographischer  
P rojektionen, im  Erkennen der Arystallsysteme nnd A uflöse» von  K om binationen . 
L ötrohranalyse der im  Unterrichte besprochenen M in era le . 3 "  a llen  drei K ursen  
Exkursionen. A lle  Ü b un gen  im Anschluß an  den Unterricht. D r . Leo M a l t e r .

L ateinische Sprache. 1. K u rs, wöchentlich 3 S tu n d en : F orm enlehre, d. i. die 
regelm äß igen  D eklinationen (sam t den wichtigsten U nregelm äßigkeiten  und A u sn a h m en ), 
G en n sr e g e l» , Adjektiv» und A d verbia , regelm äß ige  und un regelm äß ige  K om p aration , 
N u m era lia , P ro n o m in a ; die vier K o n ju g a tio n en ; die wichtigsten K onjunktionen nnd  
P räp osition en . D ie  L fanptregel» der S yn ta x , sow eit sie beim Übersetzen in F rage kommen, 
so insbesondere der N o m in a t iv u s  und A c c u s a t iv u s  c u m  in fin it iv o , der indirekte F ra g e­
satz, Partizip ialkonstruktione». S te te  Rücksichtnahme a u f die französische Sprache. 
Schriftliche A rbeiten: P a u sü b u n g e n  nach B e d a r f;  im Sem ester drei Schu larbeiten .
3. K u r s ,  wöchentlich 3 S tu n d en : G ram m atik  ivie im  2. K u rs . —  Lektüre a ller  im  
V orjahre noch nicht gelesenen Stücke d es 2 . T e ils  von  S tr ig ls  Lateinischem Lesebuch, 
» . zw . a u s  C icero, F lo ru s , G e lliu s , p o ra z , L iv iu s , M vid, P h a e d r u s , P lin iu s  M a io r , 
P lin iu s  M in o r, S a llu f f  S en eca , S u e to »  und V erg il. —  3 Schu larbeiten  im  Sem ester.

F. K  » a p p.

V. Reifeprüfung.

Z u  der R e ifep rü fu n g  im S o m  i n e r t e r  m i n e  1 9 1 2  hatten sich ( la u t 3 ahres- 
bericht für 1 9 1 2 , S .  3 7 )  a lle  2 2  öffentlichen Schüler der VI l .  K lasse und ein Externist 
gem eldet; letzterer trat noch vor der schriftlichen P r ü fu n g  zurück; von  den öffentliche»  
Schülern w u rd en  5  w eg en  un gün stige»  E rgeb n isses im J a h resa b sch lu ß  zur m ündlichen  
P r ü fu n g  nicht zugelasse».

B e i der am  8 . und 9 . 3 " l i  1 9 1 2  unter dem Vorsitze d es P e r m  R e g ie r u n g s ­
ra tes G u s t a v  A n o  b lo ch , k. k. R ealschuldirektors i. R ., ab geh a lten en  m ündlichen R eife  
P rü fung  erh ielten  4  Schü ler  ein Z e u g n is  der R e ife  m it A uszeichnung, die übrigen  
13 w urden  für reif erklärt.
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3 m l ì  e r b  )t t c v m in  e 1 9 1 2  fand die m ündliche R e ifep rü fu n g  um  2 3 . Septem ber  
unter dem Vorsitz d es  lse r iu  f. f. » undesschulinspektors D r. K arl R o s e n b e r g sta tt; 
ihr unterzogen sich 3  öffentliche Schü ler  und 2  Lxternisten, die a lle  für reiferk lärt w urden .

L s  w urden  also in beide» T erm in en  2 0  öffentliche Schü ler und 2  Lxternisteu  
für reif erklärt, unter ersteren 4 m it A uszeichnung.

A nbei d a s  V erzeichnis derselben:

R a in e
iS e b m tso it
V a te rla n d

‘•n'

a |
»  "5

= =•§
(Srad  der 

R eife

v o n  sämtlichen 
A p p ro b ie rten  

e rk lä rten  sich zuzu- 
w enden  der (dem)

1 Dntz B ru n o T ro p p a » , Schlesien 18 7 reif B ankdienst
2 fixel R ichard M o ttlin g , K ra in 18 7 reif B ahnd ienst
3 (Sollob H u b ert G onobitz, S te ie rm a rk 17 7 reif T ie rarzneiknnde
4 Hostoüski R o b ert iv o lfsb e rg , K ä rn te n 18 9 reif k.n.k.techn M il.-A kad
5 J a u n i g  J o l e f S iem en , S te ie rm a rk 20 7 re if  m . A nsz. technischen Hochschule
0 K au tzham m er (Erich F rie d a « , S te ie rm a rk 18 7 reif B ankdienst
7 f i  i f f  m  im »  R u d o l f M a rb u rg , S te ie rm ark 17 7 reif m, 2lnsz. technischen Hochschule
8 K la m p fe r  Adolf R a n n , S te ie rm a rk 111 7 reif Hochschule f. Bodenk.
9 f t r n u t o b o r f e r  (5 . M erchendorf, S te ie rin . 17 7 re if  in . A nsz. k.u f.M arin eak ad em ie

10 f a u r i t f r i i  A l f r e d (Sonobitz, S te ie rm ark 17 7 re if  m . A nsz. In d u s tr ie
11 Č itm inger W ilh e lm jo s c f s ta l ,  S te ie rm a rk 19 8 reif k.u. k .M arineakadem ie
12 L orber A m and M a rb u rg , S te ie rm a rk 17 7 reif B a hnd ienst
13 M aieritsch  F ra n z M a rb u rg , S te ie rm a rk 17 7 reif technischen Hochschule
14 M arkovie. J o h a n n M a rb u rg , S te ie rm a rk 18 7 re if B ahnd ienst
15 presch e rn  f irm ili M a rb u rg , S te ie rm a rk 19 8 reif k.n.k. techn. M il.-A kad.
Iti Reicher Leo f iilli, S te ie rm a rk 19 8 re if k. k. postdienst
17 R iedel R o b e rt M a rb u rg , S te ie rm a rk 17 7 reif fixportakadem ie
18 R o b a  O tm a r M a rb u rg , S te ie rm ark 17 7 reif B ankdienst
19 Skalak J o h a n n R e u b e rg , S te ie rm a rk 18 7 reif B a hnd ienst
"20 W e lt p a u l M a rb u rg , S te ie rm ark 20 9 reif B ahndienst
"21 p e tro ritsch  F rz . (fix t.) M a rb u rg , S te ie rm a rk 22 10 reif B ahnd ienst
22 Z a g o d a  ) o h .  (fixt.) B rn n n d o r f ,  S te ie rm . 22 8 re if M edizin

Z u r  R e ifep rü fu n g  im S o m m e r t e m i  i n e  1 9 1 3  haben sich a lle  2t; öffentlichen  
S chü ler der VII.  Klasse und 3 Lrternifteu gem eldet.

D ie  schriftlichen P rü fu n g en  w u rd en  v o m  10 . b is 1 3 . J u n i  1 9 1 2  vorg en o m m en  ; 
dabei w aren  nachstehende Arbeiten a u sz u fü h r e n :

I. Antiätzc au s der deutschen Sprache.
1 . T ie f  im F ühlen , hoch im  Denken,

Fest bei a llen  Ivettersch lägeu ,
R tild  dem  Schw achen, stolz dem  Frechen,
S o llst du dich zum ZTIanne p rägen .

(21. p ich le t .)

2 . D er  M ensch a ls  Herr über R a u m  und Z eit.

3. D ie  A lpe» , eine B ild u n g sstä tte  für K örper, G eist und G em ü t.

II. Kreier Aufsatz in der französischen Sprache.
S o u v e n ir s  d 'e n fa n c e  e t  d e  j e u n e s s e .

111. Übersetzung au s der englischen Sprache.
C h e s te r f ie ld  to  H is  S o n . (R a d er  Ivü rzner, E n glisches Lesebuch, 1 9 0 2 , S .  2 6 0 ,  

<5- 8  —  S . 2 6 1 , Z . 3 .)
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IV. Aufgaben au s der darstellenden Geometrie.
1. D ie  Strecke A  ( — , 5 , 3 )  B  (7 , 10, t)) ist K aute e in es rege lm äß igen  T etraed ers, 

dessen Seiten fläche A  B (! unter (>0° g eg en  rc, g en e ig t ist. D a s  T etraeder  ist d a r ­
zustellen.

2 . «Ein gerader K egelstum pf ruht m it der kleineren B a s is  a u f  r.t : M ( — , H, — ), 
v 3 5 ,  Ifö h e  M N  7, II 7 -5  und besitzt eine koachsiale konische A u sn eh m u n g :  
wichse II N , r, 3 , 11, 7 . Durch ein en  Achsenschnitt p a r a lle l rc., entferne matt die
vordere p ä lf te  d es  K egelstm npfes. B o r  der rückwärtigen hohlen  offenen  Ifä lfte  be 
findet sich eilt gerader K r e isk e g e l: B a s is  in ix,, 0  ( —  3 , 1 2  5 , — ), p 4, li 1 5 .
Selbst- und Schlagschatten der K örp ergru pp e fü r  N ornta lbe leu ch tung.

3 . E in  K reis k, dessen E ben e p a ra lle l t l ,  ist |M (B*5, 11 , 5 )  i 3'6J rotiert 
um  die G era d e  g  : |j_ durch G (— , 1 1 , — )].  A n  die entstehende w il ls t  fläche ist int 
Punkte D  ( -  3 , 8 , z * >  5) der Fläche eine T a n g en tia leb en e  zu legen  und der Schnitt 
m it der gegeb en en  w u lstfläch e  in G rund- und A ufriß  darzustellen.

D ie  m ündliche R e ifep rü fu n g  w ird  vom  7. b is  1 0 . J u l i  un ter dem  Vorsitze des  
Iferrn N e g ie r u n g sr a te s  G u s t a v  K n o b l o c h ,  k. k. Realschuldirektors i. R ., abgeha lten  
w erden . —  B ish e r  erhielten bei den R e ifep rü fu n g en  (seit 18 7 5 )  FS7 P rü flin g e  ein 
Z e u g n is  der R eife.

VI. Büchereien und Lehrmittelsammlungen.

A. Lehrerbücherei.
(V e r w a lte r : P ro f. D r . W a lter  E g g .)

I. Enzyklopädie.
3iiti.--ilv.

A m t s k a l e n d e r ,  neuer steiermärkischer, G raz, 1 9 1 3 ...............................................  1 8 5 2
A n z e ig e r  der kaiserlichen Akadem ie der W issenschaften. Phil.-hist, nnd  m ath.

n a tu rw . Klasse. 4 9 . J a h r g .  2 Isefte. W ien , 1 9 1 2 ...............................  5 9 6
B a t t d b u c lf ,  statistisches, für d a s  Iserzogiu in  Steierm ark . 1 . J a h r g .  G raz,

1 9 1 2 . (S tatist. M itte ilu n g en  über Steierm ark, 2 5 . Ifeft) . . . .  2 1 3 9
L a n d e s b i b l i o t h e k ,  E rw erb u n g en  der steiermärkischen, vom  1 . J u l i  19 1 1

b is  3 0 . Z itiii 1 9 1 2 .  G raz, 1 9 1 2 ..................................................................  1 5 2 6

II. Philosophie nnd Ästhetik.
chorel A ug., D ie  sexuelle F rage. 8 . u. 9 . A ufl. M ünchen, 1 9 0 9  . . . .  2 1 4 4
S o d l  Fr., A u s der W erkstatt der P h ilo so p h ie . Leipzig, 1 9 1 1 ............................... 2 1 3 2
I x ü l f t t c m a i m  E u g en , K a n ts  und S ch illers B e g rü n d u n g  der Ästhetik.

M ünchen, 1 8 9 5  ................................................................................................................  2 1 7 6
C t p p s  G . F., W eltan schauu ng und B ild u n g s id e a l. Leipzig, 1 9 1 1  . . . . 2 1 4 3
R atorp  P ., Volkskultur und Persönlichkeitskultur. Leipzig, 1 9 1 1  . . . .  2 1 4 5
Nietzsches Werke. T a sch en a u sg a b e, 2  B d e . Leipzig, 1 9 0 6 .  A lso sprach 

Z arathustra  (B d . 7). Z ense its von  G u t und B öse. Z u r  G e n ea lo g ie
der M o ra l (B d . 8 )........................................................................................................... 2 1 6 0

I V i l t b e lb a i t b  w ,  D ie  P h ilo so p h ie  im  deutschen G eistesleben  d es 19 . Z a h l
H underts. T ü b in g en , 1 9 0 9   ................................................................................... 2 1 4 6
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lila . Pädagogik.
(B r a s  A ., S ch ü k 'ija h iv . Erlebnisse und U rteile n am h after  Z eitgenossen . 23.

1 9 1 2  .  ...................................................................... ....................................................
J e r u s a l e m  ID., D ie  A u fg a b e»  d es  L ehrers an höheren Schu len . IV. 1 9 1 2 .

2. A ufl. . . .  ........................................................................................................
S c h e i n d le r  A n a ., praktische M ethodik für den höheren Unterricht. 1 . 23d. 

V orrede, E in le itu n g  und Didaktik im  engeren  S in n e  enthaltend .
IV. 1 9 1 2 ...................................................................................................................  .

S o k o l i  L ., D er  A u sb a u  der U eahchn le . <Sonderabdruck a u s  der „(Österr.
M ittelschule" . 2 7 . Z a h rg . 1 . H e f t ) .................................................................

V e r h a n d l u n g e n  der 5 . K onferenz der Direktoren der M ittelschulen im  
E rzherzogtum  Österreich unter der E n n s . 4 . 231>. H g. v. Scheindlcr.
m .  1 9 1 3 .........................................................................................' ...............................

G e s c h ic h te  der E rzieh un g und d e s  Unterrichtes, Zeitschrift für, 2 . J a h r g .
23. 1 9 1 2     ?

S a H r lu u H  d es höheren U nterrichtsw esens in Österreich. 2 9 . J a h r g . 1 9 1 3 .
H g. v. M ch. IV en graf. IV . 1 9 1 3 .......................................................................

J a h r b u c h  der m ittleren U nterrichtsanstalten in (Österreich. 1 9 1 2 -  13 .
2 . J a h r g . H g. v . V erband der V ereine deutscher U littelschullehrer
(Österreichs. IV . 1 9 1 2 . ( M a n i e r ) .......................................................................

C c H r in i t t e l i v e f e n  u n d  p ä d a g o g i s c h e  L i t e r a t u r ,  Zeitschrift für, hg . v.
Frisch. 9. J a h r g . IV . 1 9 1 3 ..................................................................................

L i t e r a t u r b e r i c h t ,  h i s t o r . - p ä d a g . ,  über d a s  J a h r  1 9 1 0  (2 . B e ih eft  zu der 
Zeitschrift für Geschichte der E rzieh u n g  und d es Unterrichtes». 23.
1 9 1 2  (v g l. N r . 2 1 1 9 ) ..............................................................................................

M i t t e l s c h u l e ,  (Österreichische. H g. v. L andw ehr ». a. 2 9 . J a h r g . IV . 1 9 1 2  
( Ö s te r r e ic h isc h e n  L r u e h u n g s -  u n d  S c h u lg c s c h ic h t e ,  B e itr ä g e  zur,

14 . H eft. w .  u. £ . 1 9 1 2  . . . . . . . . . . . . . . .  .
K e a l s e l iu l iv e s e n ,  Zeitschrift für d a s , H g. v. Lzuber, 3 7 . J g .  IV . 1 9 1 2  . 
V e r o r d n u n g s b l a t t  für den Dienstbereich des k. f. M in isterium s für K u ltu s

und Unterricht. J a h r g . 1 9 1 2 .  2 E xem pl. IV . 1 9 1 2 .............................
V e r o r d n u n g s b l a t t  für d a s  Schu lw esen  im H erzogtum  Steierm ark. H g . v. 

k. k. steierm. Landesschulrate. Z a h rg . 1 9 1 3 ...............................................

III b. Hygiene.
L io n ,  Z u u g  D eutsch lands pfadstnderbuch. IV. 1 9 1 3 ...............................................
S c h ö n o w s k v  M ., M ilitärische K nabenspiele. IV . 1 9 1 0 .........................................
‘K ö r p e r l ic h e  ( E r ü e h u n g .  Zeitschrift für rea les  Leben. H g. v. p im m er.

8 . Z a h rg . IV . 1 9 1 2 .............................................................. ..... .............................
(Ö ste r r e ic h is c h e  T u r n s c h u l e .  H g. v. Hirt. 5 . J a h r g . 1 9 1 1 /1 2 .  Linz, 1 9 1 2

IV. Religionswissenschaften.
(R r i s a r  H., S .  Z ., Luther, 3. 23d. F reiburg, 1 9 1 2 ...............................................

V ia. Neuere Sprachen.
u) G crm ünlschc Sprachen  m it A n ssch ln ß  d es (Englischen.

D e h m e l  Bich., H undert a u sg e w ä h lte  Gedichte. 23. 1 9 0 9  ...................................
lE c h t e r m a v e r  T h ., A u sw a h l deutscher G edichte für höhere S chu le» . H a lle

a. S .  1 9 1 2 .......................................................................................................................

2112

2250

2 2 5 1

2 2 5 2

2 2 5 8  

2 1 1 8  

1121

2 1 1 5

2 2 9 0

1 9 9 3
9 2 9

1995
9 1 5

154

2 2 9 1

2 2 5 9  
2 2 5 7

1815
1 8 7 3

2 1 1 9

2 1 4 7

2 1 4 8
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iE lf< e r -< ü < f ,  D ie  wissenschaftliche V orbildu ng für den deutschen Unterricht 
(6 . L r g ä n z n n g sh e ft  zur Zeitschrift für de» deutschen Unterricht).
Leipzig' 1 9 1 2   ................................................................................................................ 1 2 9 4

C ß ittffe y  K arl, B a lla d e n  und neue Lieder. Leipzig, 1 9 1 0  . . . . . . .  2 1 4 9
G r e i f  211, B uch  der Lyrik. L. 1 9 0 9  ..................................................................................  2 1 5 0
H a r d t  Ernst, G u d ru n . E in  T rauersp iel in 5  Akten. L. 1 9 1 2 ..................  2 1 5 1
H crtt ID ., p a r z ie a t  v . lv o lfr a m  von  Eschenbach. S tu ttg a rt, 1 9 1 1  . . . 2 1 6 3
v. H o f m a n n s t h a l  H ugo, D ie  G edichte und kleinen D ra m en . L. 1 9 1 2  . 2 1 5 2
v. H o f m a m t s t H a l  H ugo, J ed erm a n n . D a s  S p ie l vom  S terb en  d es reichen

2T!amies. L. 19 1 2 ..............................................................................................  2 1 5 3
K e r n  stock (D., T a g ew eisen . G edichte. M ü n c h e n ...............................................  2 1 6 1
v. K e y s e r l i n g  L ., S ch w ü le  T a g e . N o v e lle » . B .  1 9 0 8    2 1 5 4
M a n n  T h o m a s , B u d denb rook s. B . 1 9 1 1 ...........................................................  2 1 5 5
M  e in h o l d  W ilh elm , M a r ia  Schw eid ler. D ie  B ernsteinhexe. B er lin  . . .  2 1 5 6
V. M o l o  W a lter , U m s M enschentum . L in  Sch illerrom a». B . u . L. 1 9 1 2  2 1 5 7
M ü n c h h a u s e n ,  D ie  B a lla d e n  und ritterlichen Lieder d es  Freiherr» B ö r r ie s

von  M ünchh ausen . B . 1 9 1 0 ......................................................................  2 1 5 8
N a b l  Franz, G d h o f. 2 B d e . B . 1 9 1 1 ................................................................  2 1 5 9
N a b l  Franz, N arrentan z. N o v e lle n . B .  1 9 1 1    2 1 6 2
B i t t e r  2llbert, D a s  N ib e lu n g en ja h r . Leipzig, 1 9 1 2 ...................................  2 1 4 0
B o m m e l  O tto , D ie  politische Lyrik d es  V orm ärz und d es S tn rm ja h res.

I v i e n ...........................................................................................................................  2 1 2 2
S a l ; e r  A nselm , Illu str ier te  Geschichte der deutschen Literatur. 3  B d e . M .

1 9 1 3  . ~ ...................................................................................................................... 2 1 3 4
S c h l a f  3 o h .,  M eister O elze. D ra n ia  in 3 Z lufzüge». 211. u. L. 1 9 0 9  . . 2 1 6 4
S c h n i t z l e r  Arthur, M a sk en  und W u n d er. N o v e lle n . B . 1 9 1 2 ............ 2 1 6 5
S c h ö n h e r r  K arl, E rde. E in e  K om ödie d es  L ebens in 3 Akten. L. 1 9 1 2  2 1 6 6
S c h ö n h e r r  K arl, G la u b e  und H eim at. D ie  T ra g ö d ie  e in es V olkes. L. 1 9 1 1  2 1 6 7
S c h ö n h e r r  K arl, D e r  S o n n w en d ta g . D ra m a , v o lls tä n d ig e  N euschaffung.

‘ 1 9 1 2 . L 1 9 1 3 ...................................................................................................  2 1 6 8
S ö h n s  Franz, w o r t  und S in n . B e g r iffsw a n d lu n g en  in der deutschen Sprache.

L. 1 9 1 1 ..................................................................................................................... 2 1 3 0
S p i t t e l e r  K arl, O lym pischer F rü hlin g . U m gearb eitete  A u sg a b e . 2 B d e.

J e n a ,  1 9 1 1 .........................................................................................................  2 1 6 9
S t u c k e n  E d u ard , G a w ü n . E in  211ysteriu»i. B e r l i n .........................................  2 1 7 0
S u d e r m a n n  H erm ann, D ie  E hre. S chau sp iel in 4  Akten. B . 1 9 1 0  . . 2 1 7 1
S u d e r m a n n  H erm ann , H eim at. Schau sp iel in 4  Akten. B . 1 9 1 1  . . . 2 1 7 2
V e r h a n d l u n g e n  bei der G rü n d u n g  d e s  deutschen G erm anisten-V erbandes  

zu Frankfurt a. 211. (7 . E r g ä n z u n g sh e ft  zur Zeitschrift fü r  den
deutschen Unterricht). L. 1 9 1 2 ................................................................. 1 2 9 4

w e d e k i n d  Fr., F rü h lin gs E rw achen . E in e  K indertragödie . 211 u. L. . . 2 1 7 3
w i d m a n n  3- V' i  M aikäfer-K om ödie. F rau en feld , 1 9 1 2 ........................ 2 1 7 4
Z w e i g  S te fa n , E rstes E r leb n is , v ie r  G eschichte» a u s  K inderland . L. 1 9 1 1  2 1 7 5

D e u t s c h e  S p r a c h e ,  Zeitschrift für, H g. v. S a n d e r s . 2 . b is 7. 3 a h r g . p a
derborn, 1 8 8 9 — 1 8 9 4 .  6  B d e ..................................................................... 2 2 6 3

D e u ts c h e ir  U n t e r r i c h t ,  Zeitschrift für den, H g . v . Lyon-H ofstaetter. 2 6 . 3 g -
L. 1 9 1 2 .......................................................................................................................... ......  1 2 9 4

« E r g a in u n g s h e f t e  s. E lster Lück, V erh an d lu n gen .

I«) C nglische Sprache,

T a r n e g i e  A ndrew , P r o b le m s  o f  T o - D a y .  L. 1 9 0 8  ...............................................  2 1 7 7
L o l e r i d g e  S .  T ., T h e  P o e m s  o f  8 . T . C o le r id g e . L. 1 8 6 0  ........................  2 1 7 8
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H e ,Fcv D a n ie l, T h e  L ife  a n d  S u r p r is in g  A d v e i i lu r e s  o f  R o b in s o n  C r u so e
o f  Y o rk , M arin er , £ . 1 8 4 5  ..................................................................................  2 1 7 9

H i i f c i t »  C h a r le s , T h e  P o s lh u m o u s  P a p e r s  o f  Ilio  P ic k w ic k  C lu b .
2 B d e . £ . 1 8 4 2  ................................................................................................................ 2 1 8 0

F i e l d i n g  H enry, T h e  H is to r y  o f  T o m  J o n e s  a F o u n d lin g . £ . 1 8 4 4 ,
2  B d e .............................................................................  2 1 8 1

( f i o l t q in i t l i  O liv e r , T h e  s e l e c l  W orks. £ . 1 8 4 2  .....................................................  2 1 8 2
H a r d y  T h o m a s , F a r  l io m  th è  M a d d in g  G r o w d . £ . 1 8 7 8 . 2  23&c. . . 2 1 8 3
h a r t e  B ret, P r o s e  a n d  P o e tr y . 2  B d e . £ . 1 8 7 2    2 1 8 4
3 e r o m e  K ., D ia r y  o f  a  P ilg r im a g e . £ . 1 8 9 6  ...........................................................  2 2 4 9
3 r v i n g  W a sh in g to n , T h e  S k e tc h  H o o k . £ . 1 8 4 3  ...............................................  2 1 8 5
K i p l i n g  R u d yard , P la in  T a le s  fr o m  th è  H ills .  £  18 9 0  .............................. 2 1 8 6
K v n c g c v  G u stav , S y s te in a t ic  E n g lish -G e r m a n  V o c a b u la r y . D resd en  . 2 1 2 3
i l t o r r i s  W illia m , A S e le c t io n  o f  th è  p o e m s .  £ . 1 8 8 6  ...................................  2 1 8 7
p e p e  2llexander, T h e  s e le c t  P o e t ic a !  W o r k s . £ . 1 8 4 8  ...................................  2 1 8 8
O s s i a n ,  P o e m s ,  T r a n s la te d  b y  J a m e s  M a c p h e r s o n . £ . 1 8 4 7  . . . .  2 1 8 9
R n s k i n  J o h n , S e s a m e  a n d  L ilie s . £ . 1 9 0 6    2 1 9 0
S h e r i d a n  R ichard B r in sley , T h e  d r a rn a tic  w o r k s . £  1 8 6 9  ........................ 2 1 9 1
S p i e s  Heinrich, D a s  m oderne L n g la n d . S traß b u rg , 1 9 1 1 .............................. 2 1 9 6
S t e r n e  £m m m ce, T h e  L ife  a n d  O p in io n s  o f  T r is tr a m  S l ia n d y ,  G e n t-

le m e n . £  1 8 4 9  ...............................................................................................................  2 1 9 2
S t e v e n s o n  R . £ ., T r e a s u r e  I s la n d . £  1 8 8 4  ...........................................................  2 1 9 3
T h e  ite r o  T e s t a m e n t ,  T h e  A u th o r iz e d  V e r s io n . £  1 8 6 9    2 1 9 4
T r o t t i l i  RJark, T h e  A d v e n tu r e s  o f  T o m  S a w y e r .  £  1 8 7 6    2 1 9 5
w i l d e  G ., L a d y  W in d e r m e r e 's  F a n . £ . 1 9 0 9    2 2 5 4

R e n e r e n  S p r a c h e n .  D ie , Zeitschrift für den nensprachlichen Unterricht,
h g .  v. w .  D ie ter . 2 0 .  J a h r g . 1 9 1 2 /1 3 .  III. i. h ................................... 14 5 6

c) R om an isch e Sprachen .

B tt  f f  è s  211., L e  ja r d in  d e  B é r é n i c e ..................................................................................  2 1 9 7
B a u d e l a i r e  T h., L e s  f le u r s  d u  m a l ............................................................................  2 1 9 8
B a s i n  H ., L e  b lé  q u i l è v e .................................................................................................... 2 2 3 6
B e a u m a r c h a i s .  T h é à t r e ..........................................................................................................  2 1 9 9
B o u r g e t  p . ,  L e  d i s c i p l e ..........................................................................................................  2 2 0 1
B ü t t n e r  H., W örterbuch für den G ebrauch  der P räp osition en  im  F ra» .

zösifche». U la rb u rg  i. H. 1 9 1 3 ............................................................................  2 1 2 4
T l a r e t i e  Z u le s , L e  P e t i t  J a c q u e s ..................................................................................  2 2 0 3
D a u d e t  A., L ' I m m o r t e l .......................................................................................................... 2 2 0 4

„ L e  P e t i t  C h o s e ....................................................................................................  2 2 0 5
„ F r o m o n t  j e u n e  et. R is le r  a i n é ................................................................. 2 2 0 6
» T a r ta r in  d e  T a r a s c o n ................................................................................... 2 2 0 7

D u m a s  s i l s  21., L a  D a m e  a u x  C a m é l i a s .................................................................  2 2 0 8
G r a t a c a p  e t  21. 2 N a g e r ,  L a c o n v e r s a t io n  m é th o d iq u e .  W ien , 1 9 1 3  . 2 1 3 6
^ e u i l l e t  M., L e R o m a n  d ’u n  j e u n e  h o in m e  p a u v r e ........................................  2 2 0 9
F l a u b e r t  G  S a la m m b ö . p .......................................................................................................  2 2 1 1

h a l é v y  £., L a  fa m ille  C a r d i n a l ........................................................................................  2 2 1 0
H u g o  D., L e s  M is e r a b le s  (4  B d e . ) .........................................................  2 2 1 2

„ L e s  fe u ille s  d ’ a u to m n e . L e s  c h a n ts  d u  c r e p u s c u le  . . . 2 2 1 3
„ L e  R o i s ’a m u s e .  L u c r è c e  B o r g i a .............................................  2 2 1 4
„ R u y  B la s . L e s  B u r g r a v e s ..................................................................  2 2 1 5

( a m a r t i n e  21. de., P r e m iè r e s  m é d ita t io n s  p o é t iq u e s .  p .  1 9 0 9  . . , 2 2 1 6
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( i t  B n t y è r c ,  C a r a e t è r e s ..........................................................................................................  2 2 0 2
( o t i  p . ,  P é c h e u r  d ' I s l a t i d e ....................................................................................................  2 2 1 7
2 N a e te r l in c k  211., L a  v ie  d e s  a b e i l le s .  p .....................................................................  2 2 1 8
2 1 t u n j e v  H., S c è n e s  d e  la  v ie  d e  B o h è m e   .................................................... 2 2 3 7
p r é v o s t  211., L c ttr e s  d e  f e i n m e s ........................................................................................  2 2 1 9

„ L o s D e m i V i e r g e s ......................................................................................... 2 2 2 0

2 x ict»cp itt 3 ean, B r a v e s  G e n s ............................................................................................. 2 2 2 1
K c ic i ib i i c H  G ., B r u g e s  la M o r t e ....................................................................................... 2 2 2 2
l i c i t i m i 1 L im o n i ,  C . h a n t e c l e r ..............................................................................................  2 2 2 3
S a i n t - p i m v  23. io ,  P a u l e t  V irg in ie . L a  C iia u m iè r e  in d ie m ie  . . . 2 2 0 0
S a n i  (R ., F r a n c o is  le  G h a m p i ......................................................................................... 2 2 2 4

E lle  e t  l u i ................................................................................................................  2 2 2 5
„ I n d i a n a ............................................................................................................................ 2 2 2 »

S i m i a m  3 ., M a d e m o is e l le  d e  la  S e i g l i è r e ...........................................................  2 2 2 7
C illic i*  LI., M on  O n c le  B e n j a m i n ................................................................................... 2 2 2 8
D e  V i g n i '  21., P o é s i e s ................................................................................................................  2 2 2 9
Z e l a  L ., L e  B é v e ............................................................................................................................  2 2 3 0

N e u e r e n  S p r a c h e n ,  D ie , s. G ru p p e  VI b .

VII. A llgem eine Sprachwissenschaft.
S e k e U  L ., V om  B i l iu n g s w e r t  i e s  S p ra ch stu iiu m s. H enri p o iu c a r é  u n i

G . 3 -  N am sav. (S o u ie r a b ir u c f  a u s  i e r  „lÖfterr. M ittelschule" ,
2 » . ^ a h r g . 5 . H eft.) IV. 1 9 1 2  ............................................................................. 2 2 5 3

(E cho, i n s  literarische. H albm onatsschrift für L itera tu rfreu n ie . 1 4 . 3 a h r g .,
1 9 1 1 /1 2 .  h g .  v. L ttlin g er , H e i lb o r n ....................................................  1 9 1 8

v i l i .  Lid-, Länder- und Völkerkunde.
M a r g u a r i t  21., Q uellenbu ch  für i e n  Unterricht in i e r  L a n ier - 11. Volker.

k u n ie . 23. 1 9 1 1 ...................................................................................................  2 1 2 5
( » b e r h u n n n e r  L u g en , L ino R eise nach G rio ch o n la n i. B i l io r  von  ie r

zw eiten  U niversitätsreise . IV . 1 9 1 2    2 2 3 1
p h i l i p p s o n  21., D a s  M itte lin eergeb iet. £ . 1 9 0 7    2 1 2 8
N a h e !  .ft., D a s  U ieor a ls  (Q uelle i e r  V olksgröß e. 21t. 1 9 1 1 ........... 2 1 3 8

K a r t o g r a p h i s c h e  u n i  s c h u lg e o g r a p h i s c h e  Z e i t s c h r i f t ,  h g .  v. i .  karto-
graphische» 2luftalt G . .fteykag u. B ern ik . 2 . 3 a bva. IV . 1 9 1 3  . 2 2 6 2

p e t e r m a n n s  M i t t e i l u n g e n  a u s  3 " s t" s  p e r th e s ' geo g r. 2l»ftalt. h g .  v.
L a n g b a n s . 5 8 . 3 a h r g . 1 9 1 2 ...................................................................... 1 2 9

IX. Geschichte nebst Lsilsswissenschasten.
^ r i e i j u n g  H., D er  K a m p f um  i i e  V orherrschaft in D eu tsch la n i. 2  B i e .

S tu ttg a rt, 1 9 1 2  ................................................................................................................  2 2 3 2
( a i n p r e c h t  K., L in fü h ru u g  in i a s  historische Denken. £ . 1 9 1 2  . . . .  2 2 3 3
( i n i n e r  T h ., G eschichtsphilosophie. S tu ttg a rt, 1 9 1 2 ...................................  2 1 2 »
S c h i l l i n g  211., (Quellenbuch zur Geschichte i e r  N euzeit. 23. 1 9 1 2  . . . . 2 2 3 4
S c h i n i e i e r  3 ,  Q u e llen  zur Geschichte. 2  T eile . C. 1 9 1 2 .......................  2 1 2 7
V. L r e it s c h k e  H., B i l i e r  a u s  i e r  ieu tschen Geschichte. 2  B i e ..............  2 2 3 5
S c b i i l t b e f V  europäischer G eschichts-K alender. 27. ,ft 2 7 . 3 g .  1911 (5 2 . B i . )

'217. 1 9 1 2 ...............................................................................................................  1 8 9 0
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x . Geschichte der österr.-ung. Monarchie.
T u r b a  S . ,  D ie  pragm atische San ktion . ZV. 1 9 1 3 ......................................... 2251)

2 1 1 p e n la n d e r ,  B lä tter  zur Geschichte und Zjeimatkunde bev, 3 . J a h r g . 1 9 1 2
Z)g. v. V . 2\ittcv u. S e r a m b . G r a z .....................................................  2 1 4 1

M i t t e i l u n g e n  d e s  3 n f t i h i t »  für öfter r. G eschichtsforschung. 3 3 . B b .
Jnnsbrnck , 1 9 1 2 .............................................................................................. 7 8 0

XI. M athem atik.
A d le r  A ug., T h eorie  der geom etrischen Konstruktionen. £ . 1 9 0 6  (S a m m lu n g

S c h u b e r t ) ...............................................................................................................  2 2 3 8
« E n r iq u e s  Fr., V orlesu n gen  über projektive G eom etrie . £. 1 9 0 3  . . , 2 2 3 9
K l e i n  F., E lem entarm athem atik  vom  höheren Standpunkt a u s . 1 . T eil.

Arithmetik, A lgebra , A n alysis. £ . 1 9 1 1 ...............................................  2 2 4 0
C e v it t  S in o ,  S p ezielle  algebraische und transzendente K urven . 1 V b . £ . 1 9 1 0  2 2 4 1

M a t h e m a t i s c h e n  u n d  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  U n t e r r i c h t ,  Zeitschrift
für den, 4 3 . J g .  H g. v . Schotten. £ . 1 9 1 2 ................................... 2 6 0

XII. Naturgeschichte.
B r e h m s  T ierleben . 4. 23b. £urche und Kriechtiere ( 1 . 23b.), 9 . 23b, V ö gel,

(4 . B d .) , hg. v. D r . O tto  zur S traß en , £ . 1 9 1 2  und 1 9 1 3  . . 2 0 6 9
H a n d b u c h  f ü r  N a t u r f r e u n d e .  2 . B d . H g. v. B o th e  und Schröder.

S tu ttg a rt, 1 9 1 2 ...................................................................................................  2 1 3 7
S t r o m e r  v .  U c ic h e n b a e h ,  £chrbuch der p a lä o z o o lo g ie . 2  T eile . £ . 1 9 0 9 .

1 9 1 2  .............................  2 2 4 2

B i o l o g i s c h e s  Z e n t r a l b l a t t .  H g. v. U osen th a l. 3 2 . B d . £ . 1 9 1 2  . . . 1 9 8 1
N a t u r w is s e n s c h a f t l i c h e  W o c h e n s c h r i f t .  2 1  F. 1 1 . ( 27.  B d .)  H g. v. P o-

to n ié  und K oerber. J e n a , 1 9 1 2 ......................................................................  9 2 7

XIII a. N aturlehre.
S a h r b u c h  d e r  U a t u r w is s e n s c h a s t e n .  1 9 1 1 / 1 2 ,  2 7 . J a h r g . H g. v. J .

p ld ß m a m i. Freiburg, 1 9 1 2 ........................................................................................  1 6 6 4
C it itc h e f te r  F. IV., Aerodynam ik. 2 B d e . £ . it. 23. 1 9 0 9  und  1 9 1 1  . . 2 2 4 3
U o s e n b e r g  K., B e itr ä g e  zur Stereoskopie und zur stereoskopischen Projektion.

ZV. 1 9 1 2     2 1 3 3

p h y s i k a l i s c h e n  u n d  c h e m is c h e n  U n t e r r i c h t ,  Z eitschrift für den, H g. v.
p o s te .  2 5 .  J a h r g . 8 . 1 9 1 2  . . .   ...........................................................  1 5 2 9

x i l l  b. Lhemie.
L h e m i k e r - Z e i t n n a .  österreichische. H g. v. H eger und S t ia s s ity .  15 . J a .,

21  F. ZV. 1 9 1 2     - ....................................................................................2 0 3 5

XIV a. Darstellende Geometrie.
C o v it i  G in o , V orlesungen  über darstellende G eom etrie . 1 . T e il. D ie  D ar-

ste llu ngsm ethod en . 23. 1 9 0 7  ................................................................................... 2 2 4 4
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l ì ! i l IIe r  <£., Lehrbuch der da»stellende» G eom etrie  f. technische Hochschulen.
2 . 21d., 1 . H eft. «L., y .  1 U1 2     2 2 4 8

S  c h ie s t a  l e r  Fr., D ie  Untersuchung der B e leu ch ln n g sv erh ä ltn isse  v o n  J u n en -  
räum en  durch direktes Son n en lich t und die Konstruktion v o n  S o n n e »  
ichreit a ls  A u fg a b e  d. Schattenkonstruktionslehre. Linz, I t i  1 2  . . 2 1 .'it

XIV b. Au,ist.
C d e h e r  K., Aufsätze u. künstlerische Arbeiten. H g. V. G a w a lo w sk i. G raz, l i t i  I 2 2 5 5
v .  C a r is e l i  27., Unterricht in orn am en ta ler  Schrift. W . 1 9 1 3  ........................  2 2 4 5
U ieister der Farbe. E uropäische M a le re i der G eg e n w a rt in farb iger

W ied erg a b e . 5 . J g .  C. 1 2 0 8 ............................................................................. 2 1 3 5
21icisteneiehm uigen  deutscher Künstler. 2)g. v - K. 27eichhold. 211. 1 2 1 0  2 2 4 7
P otp esch n igg  C., 2 lu s  der K indheit bildender Kunst. C. 1 2 1 2  . . . .  2 1 2 2
27eichhold K.. Zlrchiktur u. K unsterziehung. C., 23. 1 2 1 2    224(5

Ki r ns t ,  D ie . M onatssch rift f. freie it. a n g e w a n d te  Kunst. 2  B d e . 1 3 . l a .
217. 1 2 1 1 / 1 2 ......................................... "  '  " 1 9 8 0

D ie  C e t jr e r  b u c h e r e i  en thält dem nach am  1 . J n l i  1 9 1 3  bei e inem  Z u w a c h s  
von  1 7 5  B ä n d e» , 2 3  H eften  und 1 U la p p e , 4 9 5 1  B ä n d e , 3 2 3  H efte, 5 1  B lä tter ,
5 T a fe ln  und 3 8  U la p p e»  im G esam tw erte  von  4 5 .2 2 2  K 15  h.

U nter den S p en d ern  sind zu nennen  : Frau A n n a  Lacher, P ro fessorsw itw e, 
(K a rl Lacher, Aufsätze und künstlerische A rbeiten ), H err K ais. 27a t D r. 21. 217aUv, 
(15 B d e  der Zeitschrift für deutsche Sprache. 1)9- v - S a n d e rs ), die k. 2lkademie der 
W issenschaften (21nzeiger), die steiernt. L andesbibliothek (E rw erb u n g en ), der Lehr­
körper i m ehrere Z eitschriften). I h n e n  a llen  sei hier der gebührende D an k  a u s g e ­
sprochen.

B. Schülerbücherei.
(V e r w a lte r : P ro f. J o h a n n  M a r k o S  e k.)

12. Fortsetzung des im  .12. Jah resb erich te VH2 erschienenen K a ta lo g e* .

I. Klasse.
4 4 8 D o v r fy 217ärchenkranz a n s  der (Ostmark.
4 4 9 H a n s  v. d. S a n n S a g e n  a u s  der grü n en  217arf.
4 5 0 J u g en d b ü ch ern Lederstrumpfgeschichten.
4 5 1 „ 2 lu s dem  w ilden  W esten. (Z7r. 5 9 .)
4 5 2 „ Schelm enstreiche. (H r. 4 2 .)
4 5 3 „ 217ärcheu. (H r. 4 5 .)
4 5 4 „ J u n g e  H elden. (H r. 6 1 .)
4 5 5 „ Deutsche H eldensagen . (27r. 5 2 .)
45(5 „ H on kühnen Forschern. (H r. 5 4 .)
4 5 7 „ Seea b en teu er. (H r. ,33.)
4 5 8 S v e n  H edin H on P o l zu P o l.  III. H.
4 5 9  a — f Buckley (K n ete  u. 27obe-;) K in derau gen  in der H a tu r . B d . 1 —  VI.

II. Klasse.
2 8 5 S v e n  lied in H on P o l zu P o l.  (H eu e  F olge.) III. 21.
28(5 A nzengruber Seegeschichten.
2 8 7 T reller H erschlagen in unbekannten M eeren .
2 8 8 —  . M ein  (Österreich. II. J a h r g a n g .
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III.  A lasse .

• il  5  A nzengruber Seegeschichten.
3 1 6  —  D ie  fa th . M issioni'». 4 0 . I h r g .
3 1 7  B ra n d t D a s  R u ssenjahr 1 8 1 2 .
3 1 8  B e rg e r  D er  Hirtenknabe von  Tellnitz.
3 1 9  I t ly liu s  D ie  T ürken vor  W ien .
3 2 0  W alter N a p o le o n s  Feldzug nach Rußland 1812 .
3 2 1  G elier t G ro ß es illustr. K nabenbnch.
3 2 2  Hlatz —  R itter Amerika einst und jetzt.
3 2 3  H a n ls  N a p o le o n  I.
3 2 4  S chäfer D ie  Völkerschlacht bei Leipzig.
3 2 5  H ahn M it  der großen A rm ee 1 8 1 2 .
3 2 6  w e ib rech t A n d rea s H ofer.
3 2 7  —  N e u e r  D eutscher J u g en d freu n d .
3 2 8  Sm olli* v o r  hundert J a h r e n .
3 2 9  - -  M e in  (Österreich. II. J a h r g .

IV. A lasse.

3 8 2  T en d er  Historische L egionen H a b sb u r g s .
3 8 3  B e rd ro w  Jah rb u ch  der W eltreisen . E rgän zu n g en .
3 8 4  —  D er  gu te  K am erad . 2 6 . F o lge .
3 8 5  —  W eltp a n o ra m a .
3 8 6  S m o llo  R u n d  um  die b lau e  A dria.
3 8 7  F ra n ce  D ie  silbernen B e rg e .
3 8 8  M a y er  Geschichte der Steierm ark.
3 8 9  H ersfe ld  U nsere Flotte.
3 9 0  Schlosser A u s  der Türken- und Franzosenzeit M a r b u r g s

und U m geb u n g .

V. A lasse.

4 0 8  J a h n e  K araw ankenfü hrer.
4 0 9  Schulz Unsere Z ierpflanzen.
4 1 0  —  E dda. I. B . H eldendichtung.
4 1 1  (Solcher D a s  N ib e lu n g en lied .
4 1 2  —  D er  gu te  K am erad . 2 6 . F olge.
4 1 3  a, I) S tem p lin g er  H om ers W erke. I. und II. T eil.
4 1 4  B e rd ro w  J llu str . J a h rb u ch  der W eltreisen . 12 . J a h r g .
4 1 5  L a g erlö f E rzäh lu n gen .
4 1 6  F reylag  B ild er  a u s  der deutschen V ergan gen heit.
4 1 7  Bartsch N o v e lle » .
4 1 8  F reytag J n g r a b a n .
4 1 9  Lrnst A rbeit und  Freude.
4 2 0  H offm anu E rzäh lu n gen .

VI. A lasse

4 9 6  r>, h A inundse» D ie  E rob eru n g  d es S ü d p o ls .
4 9 7  " R osegger  H eim g ä rtn ers T agebuch .
4 9 8  B ru n n er  J a h n .
4 9 9  D e ib el L udw . D ettin om i.
5 0 0  M a y er  G ru nd zü ge der deutschen Literaturgeschichte.
5 0 1  B ech to lsheim er D a s  E len d  der Frem denherrschaft.
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5 0 2 B r a n d t Friedrich priesen.
5 0 3 B a r te ls W eim ar.
5 0 4 B ra n d t T u rn v a ter  J a h n .
5 0 5 T v e r s Schill und seine R eiter.
5 0 « Tunkl Schiffahrt und S eew esen .
5 0 7 Kleist H erm annsschlacht.
5 0 8 Coitaci) N o v e lle n .
5 0 9 R oseg g er Schriften d es  w aldsch n lineisters.
5 1 0 p o leu z Z lovellen .
5 1 1 na — e) p a ille r o n L e m o n d e  o ù  F o n  s ’e n n u ie .

VII.  A lasse.

«4  fi K um m er und S te js fa l Leitfaden zur Gesch. der deutschen L iteratur
« 4 7 B a m b erg er  (A rrh eiiin s) D a s  w e r d e »  der Iv e lte » .
« 4 8 — J u v e n tu s  1 0 1 1 / 1 2 ,  1 9 1 2 /1 3 .
6 4 9 R aff p a n l  bfeyse.
« 5 0 Sebang N e u e  deutsche Lyrik.
«51 Strecker G o eth es  Laust.
« 5 2 Spiovo G erhard  Zfauptm ann.
« 5 3 R lendheim L u d w ig  U h la n d .
6 5 4 Boerschel Scheffel.
6 5 5 Bekker Franz Liszt.
6 5 6 T h o r iu ä liu s B eeth o v en .
« 5 7 p fo h l Richard W a g n er .
6 5 8 T h o r iu ä liu s Zllozavt.
« 5 9 Z a b e l Zlloderne Bühnenkunst.
6 6 0 G sb o r n L ud w ig  Richter.
« G l Schoeneichen T hierriesen der Vorzeit.
6 6 2 p la sm a m i D er  Zltond.
6 6 3 pflugk-H artung B ism arck.
6 6 4 p a n i* Blücher.
6 6 5 S y d o w Trust M oritz Arndt.
fi 6 6 B ra n d t T h eod or K örn er.
6 6 7 B oetticher 211 it Leyer und Schw ert.
6 6 8 p a n i  K eller D ie  H eim at.
« 6 9 ZK. G re if p r in z  T u g e n .
« 7 0 L ore»; G oethe-G espräche.
« 7 1 Kinzel Zlus G o e th es  p ro sa .
« 7 2 Kleist D a s  K ätche» von  H eilbronn.
6 7 3 K ürnberger Heim licher Reichtum . A d n lis.
6 7 4 G rillparzer D a s  go ld en e  V lie s .
6 7 5 G rillparzer D ie  A h u fra u .
6 7 « Kleist D e r  zerbrochene K rug.
6 7 7 H ebbel ZKaria Z llagd alena .
« 7 8 H am erlina D er  K ön ig  v o n  S io n .
6 7 9 K oller Z igennerkind. D er  Guchkasten.
« 8 0 A nzengruber D e r  Z lleineidbauer.
« 8 1 Ib se n D ie  H elden a u f  H elgo land .
6 8 2 B jöruson S y n n ö v e  Solbakke».
6 8 3 L b. Tschenbach D e r  K reisphvfikus.
« 8 4 G rillparzer S a p p h o .
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(585 Ib se n  D ie  K ronprätendenten.
(58(5 G rillp arzer K ö n ig  O tto k a r- Gluck und E nde.
(587 K öh ler  D eutsche T exte  a u -  de» letzten 15U J a h r e » .

S ta n d  der S a m m lu n g  am  I . J u l i  1 0 1 8 :  I. Kl. 4 5 9 , II. Kl. 2 8 8 , IIt.  KI. 3 2 9 ,
IV. K l. 3 9 0 , V. K l. 4 2 0 , VI. Kl. 5 1 1 ,  VII.  Kl. (587 N u m m ern . Z u sa m m en  3 0 8 4  
N u m m er»  mit 3 7 0 0  B ä n d en  im  M erke vvn  1 1 .4 4 8  7 0  K ronen .

C . Geographie und Geschichte.
(V e rw a lte r : P ro f. D r . J o s e f  J ö r g . )

A n k a u f :  B a ld a n m -, Schulw audkarte d e -  Fraukenreiches und D eutsch lau d -  
0 1 1  —  1 125 .  G acb ler , Schu lw audkarte der N ied erla n d e. L ehm ann , G eograph ische  
C h arak terb ilder: S traß en leb en  in K airo , V ened ig , B e n a r e s , T h ü r in g erw a ld , D ü n en  
landschaft (R ü g en ), N ew -P ork . G erasch P en d el, C harakterbilder a n -  Ö sterreich: S a lz ­
bergwerk M ieliczka, Dachstein. Geistbeck und C ngleder, G eograph ische T y p e n b ild e r : 
Ifardaugerfjord . B e a te li  und Stucki, Schw eizerisches B ild er w e rk : R h e in fa ll, G enfer- 
see m it M o n treu x . G erasch und Busch, M a n d b ild er  zur österreichischen Ges chi cht e : 
L eopold IV . vor D am iette , Szene a u s  der B e la g e r u n g  M ie n s  1 6 8 3 . L ange, B ild er  
zur Geschichte der B a u w e r k e : P iazza  d ella  S ig n o r ia , F lorenz. L ehm ann , K u ltu r­
geschichtliche B i ld e r : P fa h lb a u ten d o rf, O ly m p ia , B enediktiner A btei. Lohm eyer, 
W a n d b ild e r: Apfelschußszene, d a s  M a in zer  R eich-fest I 1 8 4 . N e u e  W a n d b ild er  für  
den Geschichte-Unterricht: K aiser J o se f  lst»ter dem  P flu g e . P a u l  H erre, Deutsche  
K ultur d es  M itte la lte r s  im B ild e. Schiffstypen der österreichischen H an d els- und  
K riegsflo tte . Z w e i R a h m e» .

A b f a l l :  K einer.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  ant 1.  J u l i  1 0 1 3  : 47(5 N u m m ern  m it 8 3 8  
Stücken im w e r t e  von  3 5 6 4  K 7 4  h.

D. Geometrie.
(V erw alter  : P r o f . Franz p  a ch e r.)

Z u w a c h s :  3  Tafelzirkel, 1 N iv e llier la tte , 1 Rechenschieber, 1 W inkelsp iegel.

A b f a l l :  K einer.
S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am  1. J u l i  1 9 1 3  : 1 2 6  G erä te  und 1 0 6  M o d e lle , 

zusam m en 3 2 2  Stück im  w e r te  von  2 141 '6 0  K.

E .  Naturgeschichte.
(V e r w a lte r : P ro f. D r . Leo w a l t e  r.)

Z u w a c h s :  n)  ( B e s c h e n k e :  I M ö v c  (Schü ler H irschm ann, 7 . K l.), 1 ju n g er  
F uchs (Schü ler S teinbrenner, I. h K l.), I W aldkauz (Schü ler  H ausenbichl, I. a K l.).

h ) A n k a u f : I W eid en lau bsänger, I S a lp e , l N ieren m o d ell, I K nochen  
schnitt, I G lanzkobalt, I W ism u t, 3  W a n d ta fe l»  von  Pfurtscheller , K o h lw eiß lin g  
und S p in n e ), 2  W a n d ta fe ln  v o n  L eutem anu (H yäne und G a ze lle ), 2  W a n d ta fe ln  
(menschliche M u sk u la tu r) von  B en n in g h o v en .

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  a m  I. J u l i  1 0 1 3 :  5 9 8 6  Stücke im  w e r te  von  
8 1 5 4  K 6 5  h .
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F .  Physik.
s V erw alter: p r o f . F erdinand C a  » g .)

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  I E ichenplatte, 1 T aschenvoltm eter, 2  K upron  
elem ento, 1 iP afferlu ftp u m p e, 1 Cam prechts po lyn teter, 1 M arim uiivZ Ilin im um -  
therm om eter nach S i  je, 1 A räom eter, 1 A p p a ra t für die A n o m a lie  d es  M a sters, 
1 F arb en thennoffop , 3 kleine K üretten , N eb en a p p a ra te  zur In flu en zm asch in e, 1 Z e ig er  
w a g e  nach H artl m it N eb en te ilen , I S to p p u h r , I L ederw age, 1 Schublehre, Kork- 
bohrer, S p ira lfed er , Zusätze zur optischen Scheibe, I elektrom agnetische S tim m g a b el,  
1 Nuteukasten, 9  D iapositive .

( S e f c h e n t  d es A b iturienten  Franz G ü n te r :  I K ornerm ikrophon, I T e lep h o n .

V erb ra u ch sg eg en stä n d e: S au erstoff und verschiedene C hem ikalien .

A b f a l l :  K om m unizierende H aarröh re» , B odendruckapparat nach p a s c a l ,
1 A räom eter nach B a u m s , 1 N o r m a lla m p e , 2  D ifferentia ltherm om eter.

S ta n d  der S a m m lu n g  E n d e 1 9 1 1 / 1 2 :  5 4 1  N r . 9 4 5  Stück, 1 6 6 8 3 '0 8  K

Z u w a c h s  an  A p p a ra ten : 21 „ (15 „ 4 1 8 '2 5  K

A b f a l l :  —  „ «1 „ _  8 7 .2 0  K

S ta n d  der S a m m lu n g  E n d e 1 9 1 2 / 1 3 :  5 0 2  N r. 1 0 0 4  Stück, 1 7 0 1 4 ' 1 3  K

G. (Ihentic .
i V erw a lter  : p r o f . M ilh e lm  K r o p a t  sch e f. )

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  K ühler m it 4fach gebogenem  K ühlrohr.
Ferner V erbrauchsgegenstände, näm lich G la s  w a ren  und N eagen zien .

S ta n d  der S a m m lu n g  E nd e 1 9 1 1 / 1 2 :  1 2 9 6  N r., 2 9 0 7  Stück, 6 5 1 6  K 2 6  li

Z u w a c h s : I „ 1 j , _____  6  .. 8 8  li

S ta n d  der S a m m lu n g  E nd e 19 1 2 / 1 3 :  1 2 9 7  N r., 2 9 0 8  Stück, 6 5 2 1  K 5 4  li

H. Freihandzeichnen.
(V erw a lter : p r o f .  A rtur H e s s e . )

A n k a u f :  2 1 K unstblätter a u s  der „ /lu g en d " , 3  a lte Bücher, I S p in n rad , 
I p u p p en ro lle , 2  Blechkannen, l Teekanne, I Tasche, I F ischglas, 1 Essigkrug, 
1 Schaffet, l Stickrahm en, 4  Sp ielfachen , 5 Feldsessel.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am  I. J u l i  1 9 1 3 :  5 6 1 N u m m ern  mit 3 0 13
Stücken im  M orte  von  4 9 9 0  K 8 8  h .

I. Gesang.
(V erw alter: G esa n g sleh rer  N o m a »  K öle.)

Z u w a c h s :  2 B ä n d e : „ v o n  der D o n a u  b is zum  N h sin "  und 4 4  Ü b u n g sta fe ln  
zum G esangsunterrich t v o n  F. M ied em a n n .

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am  1 . Z n li 1 9 1 3 :  8 6  N u m m ern , 1 H arm onium  
sam t Kasten, 4 4  T a fe ln , 20.3 H efte und 2 7 2 8  B lä tte r  im M orte  von  7 3 0  K 8 6  li.

K. Jugeirdsxielgeräte.
(V e r w a lte r : p r o f . D r . Z o fe f Z ö rg .l

A n k a u f :  1 F ußball, 2  E isenkugel», 1 Diskus.

A b f a l l :  2 T am b u rin b ä lle , 1 F ußball, 2 T am bu rin ballsch läger, 4 kl. F ahnen .

S t a n d  de r  S a m m l u n g :  1 3 3  Stück im M e tte  von 5 5 9  K 6 9  li.
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L .  M oderne Sprachen.
(V e r w a lte r : p r o f .  D r . M a lte r  E g g .)

A ii k a u f :  1 5 e r ic  H ibelungenansichtskarten (3 0  Stück) ; 4  M a n d ta fe lu  der 
f. u. f. Ijof- und Staatsdruckerei (M ie t, ^erb stw ald ; D an ilow atz , B a h n h o f;  Z a h n , 
M a r ia z e ll; A ndrò, M ein lese) ; (1 K ünstlersteinzeichnnngen, hg . v. T eu b n er  (p a r is ,  
A v en u e  de l'o p e r a ;  p a r is ,  B o tr e  D a m e ;  R e im s, K a th ed ra le ; V e r sa ille s ;  p a r is ,  
L h a m p s E ly sö e s; Ce M o n t 5 t .  M ichel); 3 R a h m en  m it G la s  und Rückwand.

A b f a l l :  R einer.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am  1.  J u l i  1 9 1 3 :  4 7  H um m ern  m it 8 3  Stücken  
im  M erte  von  3 9 9  K 14 Ii.

M . Ratl^olische R elig ion.
(V e r w a lte r : p r o f . J o h a n n  M arF oscf.)

Z u w a c h s :  1 M andkasten für A n sch a u n n g sb ild er; 1 M ec h se lra h in eu ; D a s
katholische K irchenjahr in B ild ern , (10 T a fe ln  von  D r. Ulrich Schm id, Textbuch dazu  
von  D r. S e ip e l.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am  1 . Z tili 1 9 1 3 :  3 H um m ern  m it 5 Stücke»  
im M erte  von  4 8  l\ 4 0  Ii.

VII. E innahm en und A usgaben  für die £ehrer­
b ittere t, die Lehrmittelsammlungen und die

Schülerbücherei.
A. Ccbvcvbiichevei und Lehrinittelsaininlungeii.

a) (E innahm en .

A u fn a h m sg eb ü h re»  im  Schu ljah re 1 9 1 2 /1 3  ......................................................... 3 7 3  K 8 0  I>

1(1 Z en gu isd u p lik ate  zu 2  K    3 2  „ —  „

G „ 4 ..................................................................................................  2 4  „ -  ,

Kassa re st vom  Jahre 1912 (Erlast des k. k. steierm. C .-S .R  vorn

3. A p ril 1 9 1 3 , Z . 3 U‘9 )   31 „ 97

B e itr a g  der S ta d t M a rb u r g  («Erlass d es  f. k. steierm. C .-S .-R . vom

18. J ä n n e r  1 9 1 3 , Z . 19v, Zuschrift d e s  S ta d tra te s  M a rb u rg

vom  2 5 . Z a u n er  1 9 1 3 , Z . 2 5 2 9 ) ................................................................. 1 9 8 2  „ 4 0  „

S u m m e 2 4 4 4  K 17  Ii

1») A u s g a b e n .

Bewilligt wurden mit den zuletzt angeführten Erlässen für das Solarjahr 1912
1. Für die C e h r e r b ü c h e r e i  1 0 1 5  K 5 0  1t

2 . Für die L e h r m it t e ls a m m lu n g e n   1 3 5 5  „ 8 4  „

S u m m e 2 3 7 1  K 3 4  Ii

D ie  erfolgten  A u sg a b en  erscheinen unter den einzelnen A b teilu n gen  d es  K a p ite ls  VI 
a u sa ew ie ien .
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B. Schülerbibliothek.
a) E in n a h m e n .

Kassarest v o m  J a h r e  1 9 1 2  m it E r la ß  d es k. f. steierm. €.=5.-21. vom

3 . A pril 1 9 1 3 , Z . (die B e itr ä g e  der S ch ü ler  511 B e g i» »  

des S ch u lja h res 1 9 1 2 /1 3  b etrüge»  5 5 6  K ) ............................................  2 4 9  K 3 4  I,

h) A u sg a b e n .
Ü ber die b ish er  erfo lg te»  A u sg a b e »  für die Schülerbücherei vergleiche K ap itel VI, kl.

VIII. Unterstützungswesen.
A. S tipendien .

B ier  S chü ler  der 2l»stalt bezöge» S tip en d ien  im  G esam tbeträge  v o »  7 1 0  K, 

und zw ar p i r k m a i e r  E m il, S chü ler der 7 . Klasse, d a s  V II. und K l a d n i k  P a u l ,  

Schü ler der 4 . Klasse, d a s  VIII K aiser Franz J o se f-S t ip e n d iu m  je  jährlicher 2 0 0  K, 
€  i l l e g  K arl, S ch ü ler  der 4 . Klasse, d a s  J u b ilä n m s-S tiftu u g sstip eu d iu m  d es  Franz- 

J o se f-v e r e in e s  jährlicher 1 6 0  K, 2 N o s k 0  »  E rw in , Schü ler  der 5. Klasse, ein H and- 

stipendium  a u s  dem  .fonde der G efällsstrafgelderüberschüsse jährlicher 3 0 0  K (m ir  

im 1. Sem ester die K ate  von  1 5 0  I().

B. F ranz 3ofef-V eretit
zur U nterstützung d ü rftig er  Schüler der A n s ta lt .'

a) E in n a h m e n .
1. G eldstand am  4 . J u l i  1 9 1 2 .................................................................• . . . 4 9 2 1  K  8 8  li

2 . F re iw illig e  B e itr ä g e  der Schü ler  im  S ch u ljah re  1 9 1 2 /1 3  (v g l. d a s

S c h ü le r v e r z e ic h n is ) ....................................................................................................  4 9 9  „ 9 0  „

3 . B e itr ä g e  der 8 8  M itg lied er  und M o h l t ä t e r ...............................................  3 3 9  „ —  „

4 . S p en d e der G eneraldirektion der k. k. priv .S üdb ahn gesellschaft für 19  l 3  1 2 0  „ —  „

5 . S p en d e  d es A biturienten A lfred  C a u r i  t s c h ...................................  . 2 0  „ —  „

6 . S p en d e  d es  H errn evangelischen P fa r r e r s  D r . L ud w ig  M a h n e r t

( P r ü f u n g s g e b ü h r e n )   ! ( ) „  —  „

7. S p en d e  e in es U n g e n a n n t e n ..................................................................................  3 0  „ —  „

8 . R e in erträ g n is  der Schü lerauffüh ru ng  v o m  5 . M a i  1 9 1 3  . . . 2 8 3  „ 5 5  „

9 . Z insen  der 1 8 9 8  gegrü n d eten  J n b ilä u m s  S tip en d ien  S tif tu n g  d es

Franz J o se f-V e r e in e s  im  B e tr a g e  von 2 0 0 0  fl. ö . IV . vom

l .  N o v em b er  1 9 1 2  und 1. M a i 1 9 1 3  1 0 0  „   H

1 0 . Sparkassezinsen vom  1. J u l i  1 9 1 2 ...............................................................  8 7  „ 7 0  „

11 „ „ 1 .  J ä n n e r  1 9 1 3 ...........................................................  9 5  „ 8 6  „
1 2 . Sparkaffezinsen für 1 9 1 2 ........................................................................................  1 2 „ 1 7 „

1 3 . Z insen  der Franz' K o te v a r  > S tif tu n g  vom  l. J u l i  1 9 1 2  . . . . 4 0  4 4

S u m m e 0 0 2 0  K 5 7  li



h )  A u s g a b e n .

1 . L in ein  Schü ler  der VII. K laffe die g a n zjäh rigen  Z insen  der Franz
K o ö e v a r -S t if tu n g .......................................................................................................... 4 0  K  6 0  h

2. E in em  Schü ler der IV . Klasse die Z insen  der J u b ilä u m sstiftu n g
fü r  d a s  S ch u ljah r  1 0 1 2 / 1 3 .......................................... - .................................1 0 0  „ —  „

3 . 2 Unterstützungen im  B e tr a g e  v o n  je  2 0  K ..........................................  4 0  „ —  „
4- 8  rr ff „ ff ff 3 0  f f   2 4 0  „ ff
r>. 8  „ „ „ „ „ 4 0  ...............................................  3 2 0  „ -  „
6 . 1 Unterstützung im  B e tr a g e  v o n  5 0  K   5 0  „ —  „
7. 1 m onatliche Unterstützung von  je  8  K, 1 von  je 1 0  K durch

7 M o n a t e ............................................................................................................................1 2 6  „ —  „
8 . B e itr a g  zur A driareise für unbem ittelte S c h ü l e r .................................... 2 0 0  „ —  „
!). B e itr a g  zum  M a ia u ss ln g  für unbem ittelte S c h ü l e r ................................. 2 0  „ —  „

10. Für Schulbücher . . " .   2 2 9  „ 8 2  „
1 1 . F ür E i n b ä n d e ...............................................................................................................  3  „ 3 0  „
12. B o t e n l o h n ...........................................................................................................................  1 0  „ —  „
13 . p o r to a u s la g e n  und (I Z n it tu n g s s te m p e l ...........................................................  1 „ 7 2  „

S u m m e 144 l K 4 4  li

dazu der G eldstand vom  I. J u l i  1 0 1 3 ........5 1 7 0  „ 13  „

g ib t ob ige S u m m e der E in n a h m e n . . > ,620 K 5 7  h

A m  4 . J u l i  1 0 13 w urde die K assagebarun g  von  dem  R ech n u n gsp rü fer  Ljerrn
J o h a n n  G r u b e r  einer g en a u en  Durchsicht unterzogen und der R ichtigkeitsbefnnd
in d a s  Kassabüch ein getragen .

verreicb n is der M itg lied er  und U ?obltäter.

B ert- A bt IV ilh d m  . . 
„ B a d l A nton  . . . 
„ B a u d irek to r  B ä m itl

K

! ! ! ! ! io
  2

Billerbeck ju i t .............................................  2
D irek tor B i t tn e r  R o b e r t ....................  1
Jtt.z . B rab en ec  V ik to r ..............................10
S c h u lra t D r. G . v. B r i t to  . . . .  2
B iidefeld t K a r l ........................................  2
B a u m e is te r Derwuschek F .................... (i
3 » g . volkow ski ...................................  2
D oruheiiu  K a r l ........................................  2
p ro f .  D r. E g g  M a l t e r ....................  4
F e ld er J o s e s .............................................  4
F elder B a u s .............................................  2
P ro f . F istravee ( D t h m a r ....................  2
I n g .  F o r i u a c h e r ...................................  2
L udw ig F ra n z  » . S ö h u e ......................... 10
Fnchsbichler S i u i o u ..............................  4
G ais te r R u d o l f ........................................  4
G irs tm a y r J o h a n n ,  G ra z  . . . .  4
Gütz A t i t o i i ...................................................10
G ru b e r  J o h a n n ...................................  4
G rubitfch  J o h a n n  ..............................  5

F ra u  G ü n t h e r .......................................................  4
H err H a n s m a n iu g e r  K a s p a r ..............................10

B eiuz IV ilH e lm ........................................ <>
p ro f . Isesse A r t u r ...................................  4
B im m el A d o l f ........................................  2
B im m el L e o .............................................  2
J e lin e k  F r a n z ........................................  2

K
B e rr  p ro f .  D r. Je ro v S e f  A n to n  . . . .  4

„ p ro f .  D r. J o r g  J o s e s .................... 4
„ K au tzh an n n er J o h a n n ,  F rie d a»  . . 5
„ p r o f .  K n a p p  F r ie d r ic h .................... 4
„ R e g .-R . Knobloch G u s ta v  . . . .  4
„ p ro f . D r. K oukal G u s ta v  . . . .  4
„ K isfm au n  R u d o l f .............................  4
„ v K ra in e r  H e in r ic h ............................2
„ K ra lik  L e o p o ld ..................................  4
„  K re iu e r  J o s e f ..................................  2
„ p r o  f. K ropatschek IV ilh d m  . . .  4
„ K rž ižc t K a r l .......................................  2
„ p r o f .  L an g  F e r d in a n d ...................  4

F ra u  L in in g er M a r i e ..............................  4
B e rr  D r. L o r b e r ............................................ 4

„ L öw iuger M o r i t z .............................  2
„ p f a r r e r  D r. M a h n e rt L udw ig  . . 4
„ M ak F r a n z ........................................ 2
„ D r. l l ìa lly  A r t u r .............................. 2
„ M a rtin z  J o s e f ..................................  4
„ p ro f .  MarkoSek J o h a n n ..............  4
.. L .-A bg. R e g e r  F r a n z .................... 2
„ R e n d l T h e o d o r .....................................10
„ B a n ra t  R e u m a n n ........................  3
„ R oivak  F e l i x .......................................  2
„ M griseg  R i c h a r d .............................. 4
„ O p e l fa J o s e f ..................................  4
„ p r o f ,  p ach e r F r a n z ........................  4
„ p ach n e r R o m a n .............................  2
„ p r o f .  D r. p asch in g er V iktor . . .  4
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K
H err kais. H a t  p f r im e r  K a r l ...................  2

„ D ir . p h ilip p ek  V i k t o r ........................  4
„ p ro f .  D r. p iv k o  L u d w ig ...................  2
„  p ro f . p o ffe lt A l f r e d .............................  2
„  p re fd je rn  ) o h a n » .................................. 4
„  p n g e l  J o s e f ............................................  4
„  H it le r  « E m i l ............................................ 2
„  Scheidbach K a r l ..................................  0

K a r l  Scherbam » ». Söhne . . . .  10
„  Schetina V i k t o r ..................................  2
„  Scheuch (Eduard ..................................  2
„  S ch ig art J o s e f .......................................  4
„  D r. Schm iderer J o h a n n ...................  6
„  Schm idi K a r l .............................................. 2

S u m m e

K
H err S ta rk  J o s e f ............................................ 4

„  D r. CChalmamt K a r l ........................ 3
„ T u rn le h re r  T ru p  A n t o n ...................  2
„  Tschech F e l d , k. k. B be rpostveriv  4
„  Tschohl M i c h a e l ..................................  4
„  Ä b .- J u s p .  IV ale iita  K am ille  . . .  4
„  p ro f .  D r. M a lie r  L e o ........................ 4
„  W ein g e rl J o h a n n  ............................. 2
„  p r o f  Iv e h in g e r  F r a n z ................... 4
„  Iv e in h a n se r  F r a n z ............................  2
„  D ir. W ir th  H e in r ic h ............................. 4
„  M ag . p h a r m . W olf K a rl  . . . .  4
„  p ro f .  Z ö h re r  F r a n z ............................. 4
„  Z in th a n e r  L u d w i g ............................. 4

3 3 9  K ronen .

I n  ber am  2 2 . (Oftober 1 9 1 2  a b geh a lten en  ordentlichen H aup tversam m lung  
gedachte der Vorsitzende der im  L aufe d es  V e re in sja h re s  verstorbenen M itg lied er , 
der H erren J o h a n n  S a u e r ,  K a rl und G ustav  S c h e r b a u m ,  professor D r . J o se f  
S c h o r n  und der F rau  M a r ie  D  u m a, und d es in fo lg e  seines A u g en le id en s a n s  
dem Ausschüsse ansscheideude» H errn professor» i. K . R ob ert S p i l l e  r, der durch 
viele J a h r e  dem  V ereinsausschusse a ls  e ifr ig es M itg lied  an g eh ö rt hatte, w o fü r  ihm  
die V ersam m lu ng den w ärm sten D ank aussprach. I n  den Ausschuß w u rd en  g ew ä h lt:  
die H erren B ürgerm eister D r. J o h a n n  S c h m i d e r e r  ((O bm annstellvertreter), Bnch- 
öruefereibesitzer Leopold K  r a I i f, die professore»  A n ton  J e r o v Z e k ,  A rtur H e s s e  
(Kassier), J o h a n u  M a r f o š e f  , B ücherw art), D r . J o se f  J ö r g ,  M ilh e lm  K r o p a ts c h e k ,  
F erdinand L a n g  (Schriftführer) und M ichael T s c h o h l .  D er  Direktor ist satznngs- 
g em äß  V orstand des V ere in es. Z n  R ech n u n g sp rü fer»  w u rd en  w ied erg ew ä h lt die 
H erren Brauereibesitzer A n ton  G ö t z  und Lederfabrikant J o h a n n  G r u b e  r. D e r  
V erein  zählte 1 9 1 1 /1 2  5 6  ordentliche und 3 3  unterstützende M itg lied er , v o n  den 
(E innahm en w u rd en  7 0 0 4 1  K für den A nkauf v o n  Lehrbüchern und 4 3 0  K für  
G eldnnterstütznnge» an 13  dürftige S ch ü ler  v e ra u sg a b t. D ie  von  den beiden R ech n u n g s­
prüfer» richtig befundene K assagebarun g ergab  am  4 . J u l i  1 9 1 2  einen  G eldstand  
v o n  4 9 2 1 '8 9  K. D e m  Kassier w urde die «Entlastung erteilt und von  der V ersam m lu ng  
dem  H errn Bnchdrnckereibesitzer L eopold K r a 1 i f für die kostenlose B e iste llu n g  der 
Druckschriften der besondere Dank ausgesprochen . Z u  B e g in n  d es lau fenden  S ch u l­
ja h res  w u rd e»  für die Anschaffung von  77  Lehrbüchern 2 2 9  8 2  K a u sg eg eb en , so 
daß die B ücherei nach A usscheidung der unbrauchbar g ew o rd en e»  Stücke 1 2 4 7  B ücher  
im  M erke von  3 4 5 3 1 9  K zä h lt; d a v o n  w u rd en  1 1 3 4  an  1 4 4  dü rftige  Schü ler  v er ­
liehen. Auch w urden  1(1 Schü lern G eldn nterstükn nge»  im  G esam tb eträge  von  5 4 0  K 
zugesprochen. D a b e i  w u r d e  d e r  B e s c h l u ß  e r n e u e r t ,  n u r  w i r k l i c h  b e g a b t e  
und w ü r d i g e  S c h ü l e r  z u  u n t e r s t ü t z e n ,  d a m i t  si ch s c h w ä c h e r e  b e i  Z e i t e n  
e i n e m  p r a k t i s c h e »  B e r u f e  z u  w e n d e n .

M it Beschluß d es  A usschusses vom  11. M ä rz  1 9 1 3  w urde ein Höchstbetrag 
von 6 0  K für die zahnärztliche B e h a n d lu n g  von  unbem ittelten Schülern der beide»  
obersten K laffen b ew illig t. Herr D r. M a l t e r  T o n f a r ,  der diese durchführte, hat 
in hochherziger M eise a u f  d a s  H on orar  zu G unsten des F ran z-Josef v e r e in e s  v er ­
zichtet, w o fü r  ihm  besonderer D ank gebüh rt.

Ü ber die Untersti'chungstätigfeit d es  V ere in es g ib t der obenstehende N a c h w eis  
der A u sg a b e n  g en au ere  A uskunft.

A l l e n  e d l e »  W o h l t ä t e r »  s a g t  d i e  D i r e k t i o n  i m  N a m e »  d e r  
n u t e  r st ü h t e  » S t u d i  c r e » d e n  d e »  w  ä  r m st e » D a n k  u n d  b i t t e t  u m 
i h r  f e r n e r e s  M o h  ( w o l l e n .
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C . Sonstige Unterstützungen.
Illit Beschluß des Stadtschulrates Alarburg vom 14. November 1 9 12, Z. 2704, 

wurde 10 dürftige» deutsche» Schillern der II. bis V II .Klaffe eine Unterstützung von 
je 10 K aus den Zinsen der 3  ii b i I či u nt s  ft i f t it n g d e r RI a rb u r g e r  S p a  r> 
f a s s e  zuerknimt.

Ferner erh ielten  zw ei Schü ler in der Studentcnküche d es V erein es S  ü d in a r k 
die mittagskost.

3  m l ì  a m e n  d e r  u n t e  r st ü tzt e u S c h ü l e r  s a g t  d i e  D i r e k t i o n  h i e f  ü r 
d e n b e st e n D a  n k.

■ ■■

IX. Z ur ^ahresgeschichte der 2luftalt.
U lit E n d e  d es S ch u lja h res 191 l / l  2  schieden prof. D r. R ob ert 3  a  n e s ch itz  

und S u p p le n t  O tm a r  F i s t r a  v e c  a u s  dem  v e r b ä n d e  d es Lehrkörpers; ersterer 
w urde an  d a s  S ta a tsrea lg y m n a sin m  in G raz, letzterer a n  d a s hiesige S ta a tsg y in n a s iu in  
ernannt.

prof. Dr. Robert 3  a 11 e I *  ' tz war durch vier 3ahre mit niustergiltigein 
Pflichteifer an der Anstalt tätig. Gr war nicht nur ein sehr fachtüchtiger, erfolgreicher 
Lehrer, sondern erwarb sich auch durch sein tatkräftiges, unermüdliches Ivirken in 
dem Verein deutscher mittelschullehrer Untersteierinarks, dessen Gründung hauptsächlich 
ihm zu verdanken ist, wie auch in anderen Vereinen bleibende Verdienste außerhalb 
der Schule, so daß sein Scheiden von 211 arbitra allseits aufrichtig bedauert wurde. 
Besonderer Dank gebührt ihm für die umsichtige Verwaltung der Lehrerbücherei.

Auch Supplent Otmar F i s t r a v  ec  hat sich, obwohl er nur ein 3ah r an der 
Anstalt tätig war, durch sein pflichteifriges, anregendes, erfolgreiches und kollegiales 
Ivirken an dieser ein ehrenvolles Andenken gesichert.

D i«  S ch ü lerau fn ah m e erfolgte am  10. S eptem ber; am  10., 17. und IS . w urden  
die Iv ie d e rh o lu n g s- und A u fn a h m sp rü fu n g en  vorgen om m en.

D a s  Schu ljahr w urde am  19 . Septem ber m it e inem  feierlichen G ottesd ien ste  eröffnet.

Am 4. Oktober, dem Namensfeste Sr. Illajestät des Kaisers, und am 19. November, 
dem Ramensfeste weiland 3h>'cl' Illajestät der Kaiserin, wurde ein Festgottesdienst, 
bezw. ein Requiem abgehalten.

Am 9. 3äuncr wohnte der Herr k. k. Landesschulinspektor Regierttngsrat 
Dr. Viktor T  Hunts  er dem humanistischen Unterrichte in mehreren Klassen bei.

D a s I. Semester schloß am 15., das II. begann am 10. Februar 1912.
Am 15. April besuchte der Herr Religionsinspektor Se. Hochwürden Kanonikus 

3osef l l l a i c c i t  den Religionsunterricht in mehreren Klaffen.
Am 2(1. April fand die Zweihundertjahrfeier der pragmatischen Sanktion statt. 

Gingeleitet wurde sie durch das weihevolle „Festlied" von Ad. Kirchl. Hierauf entwarf 
prof. Dr. Viktor pasch  in ge r in einer eingehenden Festrede ein Bild der Gutwicklung 
Österreichs bis zum 3ahre 1713 sowie der Verhältnisse, die zur Erlassung der 
pragmatischen Sanktion führten, und beleuchtete sodann ihren 3uhalt und ihre B e ­
deutung für die monarchie. Nachdem der Abiturient Ferd. Hi rsch m a n n  Anastasius 
G rüns „Hymne an Österreich" mit Schwung vorgetragen hatte, w ies der 
D i r e k t o r  in einer kurzen, warmen Ansprache auf das vorbildliche Ivirken unseres 
Herrschers und die pflichten gegen Kaiser und Vaterland hin und schloß mit einem 
Hoch auf den Rlouarchen, in das die versammelten begeistert einstimmten. Die 
schlichte, aber erhebende Feier endete mit der Absingung der Volkshymne.



A m  5. IIT a  i w u rd e zu G unsten  d es  F ra n z-Io se f-V ere in es zur Unterstützung  
dürftiger Schü ler der Anstalt eine S c h  ü l e r a  u f f ü  h r u n g  m it fo lgen d er  v o r tr a g s -  
ordnn ng veranstaltet: 1. M en d e lsso h n -B a rth o ld y  F elix: Hochzeitsm arsch a u s  dein
Som m ern ach tstraum , fü r  Salonorchester. 2 . "Körnet- T heodor: Hoch lebe d a s  H a u s  
Österreich! v o r g e tr a g e n  v o n  I g n a z  O pelka Sch ü ler  der VT. K laffe. 3. M en d elssoh n - 
B a rth o ld y  F e l ix : I m  W a ld e . (G em ischter T h o r .) Schubert F r a n z : D e r  C indenbanm . 
(G em ischter T hor .) 4 . D r a g a  G . : Ca S eren a ta , für Streichorchester. 5 . Turnerische  
V o rfü h ru n g . 6 . Kreutzer K o n ra d in : D ie  K ap elle , M annerchor. 7. Schiller: W ilh e lm  
T e ll, 4 . A u fzn g , 3 . A uftritt (M o n o lo g ) , v o r g e tr a g e n  von  Ferdinand Hitffchmmm, 
Schü ler der VII. Klasse. 8 . S tr a u s  O sk a r: L inzugsm arsch  a u s  L in  W alzertrau m , für  
Salonorchester.

D ie  V orträge  d es Schülerorchesters leitete der Schüler der IV . Klasse O tm a r  
C u s ch e r, die turnerischen G ru p p en  P ro f. D r . J o se f  J ö r g ,  die G esa n g sv o r trä g e  
G esa n g sleh rer  R o m a n  K o l e .  D ie  A u ffü h ru n g  erfreute sich e in es ü b er a u s  zahlreichen  
B esu ch es und fand  allseitige  w a rm e A nerkennung; sie brachte denn auch dein U n ter­
stützungsverein d a s  stattliche R e in erträ g n is  v o n  2 8 3  K 5 5  h .

Z u  P f i n g s t e n  u n ternah in en  3 9  Schü ler der IV . b is  VII. K laffe unter F ührun g  
der P rofessoren D r . W a lter  L g g ,  D r . J o se f  J ö r g  und M ichael T s c h o h l  eine 
A d r i a  r e i  se, über welche der verd ienstvolle  V eranstalter derselbe», P r o f . D r . L g g ,  
a u f S e ite  2 5 — 2 7  a u sfü h rlich  berichtet.

A m  2 0 . 217 a  i, der von  der D irektion freigegeben  w u rde, u n ternah m en  a lle  
K laffen unter F ührun g ihrer Vorstände größere A usflüge, die unter X I e  verzeichnet sind.

A m  2 . l i n d  4.  J u n i  unterzog der Herr Fachinspektor P ro f. C a d is la n s  
p a z d ir e k  den Unterricht im  Freihandzeichnen einer In sp ek tio n  und schloß diese am
5. m it einer B esprechung ab.

21m 5 . J u n i  fand  die 17 . P re isp r ü fu n g  a u s  der s t e i e r m ä r k i s c h e n  
G e s c h i c h t e  statt, der sich v ier  Schü ler der IV . K lasse unter C eitung d es  P rofessors  
D r. J o se f  J ö r g  unterzogen . N ach  e in er Ansprache d es D irektors erfo lg te  die V er­
te ilu n g  der P reise  und zw ar erh ielt K a rl K r a t o c h w i l  den 1 . P r e is , bestehend a n ­
der v o m  steiermärkischen Candesausschusse gestifteten silberne» G edenkm ünze; er, sow ie  
die anderen P rü flin g e : K l a d n i k  P a u l ,  C i l l e g g  K arl und H ö r  m  a  »  » J o se f  
w u rd en  überdies m it w ertv o llen  B üchern  bedacht, die von  der G e n i  e i n  d e  M a r b u r g  
(4  B ä n d e  Kernstock in K assette m it W id m u n g), dein H err» B ürgerm eister  D r. J o h a n n  
S c h m i d e r e r  und dein P rü fer , P r o f . D r . J ö r g ,  gespendet w orden  w aren .

2lm 7. J u n i  fanden  die Sch ießü bun gen  m it einem  p r e  i s w e t t s c h i e ß e n  ihren  
Abschluß, über d a s  unter XI o N ä h e r e s  berichtet w ird.

D ie  V ersetzungsprüfungen  w o rd en  vom  1 !). b is  2 8 . J  u n i, die P rü fu n g e n  der 
privatlstin nen  L u d e  J u n i  vorgen on im en .

D a s  Schu ljah r  schloß am  5. J u l i  m it der Z e u g n isv er te ilu n g .

■ ■■

X. w ichtigere Erlässe
des k. k. steierm. Landesschulrates.

1 . v o m  2 0 . J u l i  1 9 1 3 , Z . 3 / 5 4 8 8 /1 :  B ea ch tu n g  d es  M a rin e w e se n s beim  Unterrichte.
2 . v o m  5 . Septem ber 1 9 1 3 , Z . 3 / 5 8 4 1 /4 :  D ie  T e ilu n g  der 3 . und 4 . K laffe beim  

Zeichenunterricht w ird  für die D a u e r  d e s  B e d a r fe s  b ew illig t.



3. D om  2 6 . Z ä n n er  1 9 1 3 , Z . 3 /9 2 7 /1  : L ehrstellenaysschreibungen haben  auch noch 
»ach F achgruppen der P rü fu n gsoorsch rift von  1 8 9 7  zu geschehen.

4 . D om  17 . F ebruar 1 9 1 3 , Z . 3 / 6 3 7 /7 :  D erteilu ug  der L ehrm ittelbeiträge über die 
R o rm a ld o ta tio »  h in a u s  nach B ed a rf.

5 . D om  15 . F eb ru ar 1 9 1 3 , Z . 3 / 6 /4 :  D er  Z a h resh an p tb erich t über d a s  S ch u ljah r  
1 9 1 1 /1 2  w ird  m it besonderer B e fr ie d ig u n g  zur K en n tn is  genom m en .

6 . D om  2 8 . A pril 1 9 1 3 , Z . 3 /3 6 5 2 /1  : D erordu uu g, betreffend den P rivatunterricht 
seitens der Lehrer öffentlicher Anstalten.

7. D om  2 2 . 711 ai 1 9 1 3 , Z . 3 / 2 1 /9 :  R em u n era tio n en  für Schießübungen .
8 . D om  2. J u n i  1 9 1 3 , Z . 3 /4 4 2 " '/!  : G en eh m ig u n g  der Lehrtexte für 1 9 1 3 /1 4 .
9 . D om  5 . J u n i  1 9 1 3 , Z . 3 / 9 /2 0 :  B estim m ungen , betreffend die R e ifep rü fu n g .

1 0 . D om  1 6 . J u n i  1 9 1 3 , Z . 3 / 1 9 9 9 /4 :  B estim m ungen , betreffend die hsospitantinnen.
11 . D om  2 5 . J u n i  1 9 1 3 , Z . 3 /5 1 9 2 /1  : A u fn a h m sb ew erb er  für R lilitäransta lte»  

sind, in den A b gangszeugn issen  in keiner M eise  nachsichtiger zu beurteile».

A n s  dem  D erord n n n gsb la tt für d a s  Schu lw esen im  Iserzogtnm  Steierm ark, 
J a h r g a n g  1 9 1 3 :

12. R r . 5: R e ifep rü fu n g en  a u s  der darstellenden G eom etrie .
13 . R r . 17 : D orp rü fu n g en  der E xtern e» .
14 . R r . 1 8 :  M itw irku ng  aktiver O ffiziere bei der D u rchfü hrun g  der G elän d esp iele  

a n  M ittelschulen .
15. R r . 2 4 :  Unterricht in der G eo g ra p h ie  an  M ittelschulen.
16. R r . 2 9 :  M ittelschulknrse für län gerd ienend e U nteroffiziere; außerordentliche  

P rü fu n g en .

■ ■■

XL Förderung der körperlichen A usbildung der 
Schüler. Gesundheitspflege.

D ie  für diesen Zweck vorgeschriebene besondere K onferenz des Lehrkörpers w urde  
am  3. M ä rz  1 9 1 3  a b g e h a lte n ; d a s  bezügliche Protokoll R r . 11 w urde m it E rlaß
d es k. k. steieri». L andesschulrates vom  14. M ärz 1 9 1 3 , Z . 3 /2 3 5 0 /2 ,  m it B e fr ied ig u n g
zur K en n tn is  genom m en .

a )  S u g e n d f p i e l e .

F ür diese stehe» zw ei große, günstig g e leg en e  Sp ielp lätze  zur D erfü g n n g  u. zw. 
der eh em alige  kleine Exerzierplatz, der v o m  S ta d tra te  M a rb u rg  b is  a u f  w e iteres der 
A nstalt unentgeltlich für jeden D ie n s ta g , D o n n e r s ta g  und S a m s t a g ,  zu Z ugend sp iel, 
zwecken überlassen w urde, und der Sp ielp latz  im D olksgarte» , für dessen B enützun g  
(M o n ta g , M ittw o ch  und F reitag) dem  hiesigen S tad tversch ön eru n g:verein  eine Z a h res-  
geb ü h r von  2 0  K  entrichtet w ird . S o  kan» bei günstiger M itte ru n g  jeder beliebige  
W ochentag  fü r  Z ugend sp iele  ansgen ützt w erden.

G espielt w u rd e im  lau fen d en  Schu ljah re  m it a llen  K lassen zusam m en 2 4 m a l,  
außerdem  m ehrercm ale mit e in ig e»  Klassen a lle in . D ie  B e te ilig u n g  v o n  seiten der unteren  
K lassen w a r  sehr rege. D ie  Sp ielze it um faß t gew öhnlich  3 S tu n d e» , d. H. 1 '/., S tu n d e»  
für die 1. b is  3 . und die gleiche Z e it für die übrigen  K laffen . G esp ielt w u rd e  
zumeist M ittw och  und S a m s ta g ;  doch spielte» auch an  andere» T a g e n  kleinere G ru p p en  
unter L eitung e in es dam it betrauten S ch ü lers. U ber die B e te ilig u n g  an  den g e m ein ­
sam e» Z n gen d sp ie le»  g ib t die fo lgen de T a b e lle  A uskunft,
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Z a h l  d e r  T e i l n e h m e r  a u s  der

T a g 1. il 1.1, 2. a 2.1, 3. 4 . 5. 6. 7- S u m m e A nm erkung

2. X. 12. 19 21 15 12 23 17 9 3 119
12." X. 12. 18 17 16 14 20 19 7 1 2 113
16, X. 12. 19 20 12 I I 21 17 lo 2 3 115
19. X. 12. 15 17 11 11 20 14 9 2 3 102
26. X. 12. 12 13 12 14 22 25 11 3 -2 104
15. III. 13. 16 15 3 11 24 14 8 6 3 100 2. a  A usflug .
29. III. 13. 17 19 15 12 24 15 7 6 1 116

2. IV. 13. 15 12 7 6 22 9 7 1 3 82
16. IV. 13. 11 12 IO 9 24 11 7 2 2 88
19. IV. 13. 16 2 12 11 22 14 9 1 5 92 1. 1, A usflug.
23. IV. 13. 14 11 II 12 24 17 9 2 3 101
30. IV. 13. 12 13 14 12 25 15 7 3 1 102

3. V. 13. 14 14 11 12 29 10 6 1 — 97
17. V. 13. 16 15 12 12 30 8 7 3 1 104
24. V. 13. 12 11 7 6 24 9 3 2 1 75
28. V. 13. 14 12 9 11 27 15 4 2 — 94
31. V 13. 9 8 10 6 18 12 2 — — 65 Regnerisch.
19
20

V.
V.

13
13 — — — — 40 28 lo 18 96

j  un ter 
S c h l a g b u l l -  ! Leitung des

2.
3.

VI.
VI.

13.
13. — - — — — 38 27 10 18 93 Übungsspiel ^ u r u ^ e h r e r s

7. VI. 13. 7 9 6 7 24 12 3 4 1 73
11. VI. 13. 4 3 4 5 20 10 4 5 2 57 Zirkusvorstellung.
14. VI. 13. 7 8 6 9 25 11 5 4 2 77
18. VI. 13. 10 9 7 7 21 10 6 4 1 75
28. VI. 13. 9 8 8 9 22 12 5 3 2 78

Gespielt wurden von den Schülern der l. bis 7. Klasse: Fußball, Tamburin­
ball, Kriegsball, Schlenderball, Fanstball und Eilbotenlaufen, von denen der Ü. bis
7. Klasse außerdem Korbball und deutscher Schlenderball, von denen der 4. bis 7. Klasse 
Schlagball.

Mehrere Wettspiele fanden statt, so Fußballwettspiele zwischen den beiden ersten 
und der 2. b, der 3. Klasse »nd der 4. Klasse Bürgerschule, der 3. Klasse und der 
3. Klasse Gymnasium, der 4. Klasse und der 4. Klasse Bürgerschule und der 4. Klasse 
und dein Ilntergynmasium, Kriegsballwettspiele zwischen der 2. a und b Klasse, der
3. und 4. Klasse, Faustballwettspiele zwischen der 5. und 6. Klasse.

Hfters wurde der 10 0  Meter-Lauf versucht und ganz nennenswerte Ergebnisse 
erzielt; der beste Läufer blieb Fritz Skalak der 4. Klasse mit 12-4".

Die Kosten der Zugendspiele beliefen sich im Zahre 1012 auf 234 K 82 Ii, 
die Einnahmen samt dem Kassarest von 1911 auf 597  K 01 li. Für das Schuljahr 
1912 /13  trugen 299 Schüler 299 Kronen bei. Die Spiele wurden vom Professor 
Dr. Z ö r g beaufsichtigt.

b) R ad fah ren .

Auch das Radfahren wurde an der Anstalt durch Radausstüge gefördert, indem 
Prof. Dr. Z ö r g  mit Schülern der oberen Klassen mehrere Spazierfahrten unternahm, 
so im April zweimal nach p n lsgan  und am 25. M ai nach Leibnih.

e) E is lä u fe n , R odeln , Sch n eesch u h lau fen .

Für das Eisläufen war der heurige milde Winter nicht günstig; die Schüler 
konnten dieses gesunde Vergnügen nur durch 9 Tage betreiben. D as Schneeschuh- 
laufen konnte wegen der ungünstigen Schneeverhältnisse gar nicht, das Rodeln nur 
wenig gepflegt werden. Dreimal unternahm Prof. Franz Z ö h r e r  mit Schülern 
einen Rodelausflug auf den Bacher.



d) B aden .

S e it  E n d e I l la i  badeten bei h a lb w e g s  günstigem  W etter Schü ler  a ller  K laffen  
unter Aufsicht der Professoren D r. J ö r g  und Dr .  W a l t e r  im  städtische» D ra n b a d , 
w elch es Schü lern  in bereitw illiger  w e is e  eine E rm ä ß ig u n g  g ew ä h rt; sie w u rd en  
dabei in verschiedenen A rte» d es  S ch w im m en s (z. B . Rückenschwim m en) und im  
S p rin g en  (K opfsprung) unterw iesen . D ie  Schü ler g a b en  sich dieser gesundesten a ller  
L eib esü b u n gen  m it besonderem  E ifer  und V erg n ü g en  hin.

e) S ch ieß ü b u n g en .
I m  ab ge la u fen en  Schu ljah re  b eteilig ten  sich an den S ch ießü bun gen  7 Schü ler  

der 6 . und 7 Schü ler der 7. Klasse un ter L eitung d es  k. k. P rofessors H errn W i l h e l m  
K r o p a t s c h e k .  D a s  große In teresse  und der anerkennensw erte  E ifer  der T eiln eh m er  
gestattete nach A b solv ierung d es norm alen  L eh rg a n g es und d es K apselschießens a u f  
15  Schritte eine V erleg u n g  d es  K apselschießens in de» H of der Anstalt, w o  m it sehr 
gu tem  E rfo lg e  a u f  2 0 , 2 5  und 3 0  Schritte die einzelnen Z ie le  beschossen w urden .

2  Schüler der 6 . Klasse, J o h a n n  K l o p č i č  und I g n a z  O  p e l ka ,  besprachen S to ffe  
a u s  der österreichischen K riegsgeschichte (die Schlacht bei S a n ta  L ucia und die G e ­
schichte d es D r a g o n e rr e g im e n te s  N r . 5 ) m it besonderer H ervorh eb u n g  patriotischer 
M o m en te  in sehr sachgem äßer w e is e  und besonders der letztere auch m it großer B e ­
geisterung.

D ie  V o rü b u n g en  für d a s  scharfe Schießen w u rd en  vorschriftsgem äß durch­
geführt und am  1 9 . A pril m it dem  Schießen a u f  die Schulscheibe a u f  dem  h iesige»  
M ilitär-E lem entarschießplatze unter der O b erle itu n g  d es  k. k. H a u p tm a n n es im  
f. k. L a n d w eh r-In fa n ter ie-R eg im en t M a rb u r g  N r . 2 6 , H errn J o h a n n  K i s v a r d a y ,  
begonn en . D a sse lb e  w u td e , a llerd in g s  m it U nterbrechungen w eg en  sehr schlechter 
W itterun gsverh ä ltn isse , b is  zum  7. J u n i  fortgesetzt, an w elchem  T a g e  die Schieß­
üb un gen  m it e inem  Bestschießen einen w ü rd ig en  Abschluß fan d en . D a s  W etter  ließ 
auch a n  diesem T a g e  v iel zu wünschen übrig, w e sh a lb  die A b h a ltu n g  d es  S ch ießens  
b is zum letzten A ugenblick zw eife lh a ft erschien. N ich tsd estow en iger fanden H err H a u p t­
m ann  K i s v a r d a y ,  in dessen H änden die O b erle itu n g  la g , sow ie auch die übrigen  Fest- 
gäfte  G eleg en h e it, sich über die tüchtigen Leistungen der ju n gen  Schützen in lo b e n s­
w erter w e is e  zu äußern. U nter den Fortgeschrittenen (7 . K lasse) w iesen die besten 
Leistungen a u f:  M a r  v o l p i ,  R u d o lf  H a r r  ich  und K a rl L u c z a  n s ky,  von
denen der erste den P r e is  d es k. k. L and w ehrkom m an dos G raz erhielt, v o n  
den A n fä n g er»  erzielte» die meisten Punkte die Schü ler der 6 . K laffe R ob ert  
L a  cf »  e r ,  I g n a z  O  p e l k a  und J o h a n n  M ö r t h .  P reise  hatten  gespendet: 
der M a rb u rg er  S c h ü t z e n  v e r e  in,  H err k. u. k. M a jo r  v o l p i ,  der Lehrkörper » . a. 
D em  Leiter der Ü b u n gen  a u f der M ilitärschießstätte, H errn k. k. H aup tm an n  J o h a n n  
K i s v a r d a y ,  der durch sein lie b e n sw ü r d ig e s  E ntgegenkom m en viel zur F örderung  
d es E r fo lg e s  beigetragen  hat, und a llen  denen, die durch S p en d en  v o n  B esten d a s  
P reisw ettsch ießen  gefördert haben , sei auch hier der w ärm ste D ank gesagt.

f) A u sflü g e .
A m  2 6 . M a i w u rd e bei sehr günstigem  W etter  von  a lle n  K lassen der M a i'  

a u sflu g  unternom m en. D ie  5 . und 7. K laffe benutzten dazu auch noch den 2 5 . M a i

1. I.ti K laffe unter F ührun g  d es P ro f. D r. Viktor P a sc h in g e r : M a ria -R a st— Lobnitzer
W a sser fä lle— K la p p en b erg — F aal.

2 . l .b  Klasse unter F ü h ru n g  d es  P ro f. D r . Franz w e h in g e r :  Feistritz— S t. Heinrich —
B a ch ern w a rte— W a llb u rg .

3 . I l . a K laffe unter F ührun g d es  P r o f . D r. G ustav  K oukal: F rsssn — R em schnig —
S t. U rb a n i— K ap u n erk ogel— M a h ren b erg .

4 . l l . b  K laffe unter F üh ru n g  d es  P ro f. M ichael T schohl: w ie  11. n.
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5 . III. K laffe unter F ü h ru n g  d es  p ro f. D r . J o fe f  J ö r g : F rese»— R e ifn ig —  
Velka K a p p a — w ind isch graz.

G. IV . K laffe unter F üh ru n g  der p rofefforeit D r. M a lte r  L g g  und A lfred  
p o ffe lt : G utenstein— U rsu lab erg— w ind isch graz.

7. V . Klasse unter F üh ru n g  d es  p r o f . Franz Z ö h r e r : V e ld e s— K ahlkogel —
R osenbach— K la g e n fu r t— M örth erfee .

8 . VI. K laffe unter F ü h ru n g  d es  p r o f . Franz p a c h e r :  F a a l— K la p p eu b erg  -
Lobnitzer W a sserfä lle  -M a r ia -R a s t ,  

i). VII. K laffe unter F üh ru n g  des p r o f . D r . Leo M a lter : A ß lin g — K ahlkogel 
Hütte— K ahlkogel— K a n u n w a n d ern n g  aus die B ä r en ta le r  K otschua—  
B ä r e n ta l— Feistritz im R osen ta l.

F erner unternahm en A u s f lü g e : 

p r o f . D r . M a lte r  L g g  m it der IV . K laffe:
1 0 . p o tsch g a u erg ra b eu — p ö ß n ch — w o lfz e tte l.
1 1 . G r a z — H ilm teich— F erd in a n d sh ö h e— Herbstmesse— T h ea ter  (m it p r o f . Tschohl). 
1 5 . R a d k ersb u rg — K altenb ru nn — R a d e i» — S p ie lfe ld .
13 . pöltschach— G onobitz— w e iteu ste in — 5 t .  M a rg a r ete n  — M berdollitsch— H uda

I n f i l a — C il l i .
14. F ra u en b erg — 5 t .  p e ter .
1 5 . W a llb u r g — 5 t .  W o lfg a n g — B a ch ern w a rte— Lembach.

p r o f .  D r . 3 o se f  J ö r g :

IG. m it der III. K laffe : 5 traschuner W a ld — pobersch.
17 . m it der 111. K laffe: M ariuschek— G a m s .
18. m it der III. K laffe: w o lf s z e t te l— p otfchgau .
V.l. m it der VII. K laffe: Tresteruitz— G a m s.

p r o f . D r . G u stav  K o u k a l:

5 0 . mit der II. a  K laffe : B u r g w a ld — w o lfz e tte l.
5 1 . m it der II. a  K laffe: H usarensprung.

p r o f . D r . Viktor p a sc h in g e r :

5 5 . m it der 1. n K laffe : 5 t .  U rbani, 

p r o f . A lfred  p o ffe lt  (und p r o f . Tschohl) :

5 3 . m it der IV . K laffe : G raz (B esuch der K unstausstellung).

p r o f . M ichael Tschohl:
5 4 . m it der 11.b  K la ffe : w o lfz e tte l,  

p r o f .  D r . Leo W a lt e r :

5 5 . mit der VII.  K laffe : 5 t .  U rb an i— H l. K reuz— Hl. G eist— 5 tu > n ig ra b e»  —
F aal.

p r o f . Franz w e h in g e r :

SG. m it der I .b  K la ffe :  U rban i, 

p r o f . Franz Z ö h r e r :

5 7 . mit der V. K laffe : M a ria -R a st— Löblicher W a sser fä lle— K lap p en b erg  —
F a a l.

5 8 . m it der II. b  K laffe : G a m s — G am sergraben .
5 0 . m it der III. K la s se : G a m s-— G am sergrabe» .
3 0 . m it der II . b K la ffe :  F a a l— K la p p en b erg — Lobnitzer W a sser fa lle— M a ria -

Rast.
3 1 . m it der V. K laffe : (R o d e la u sflu g ):  5 t . W o lfg a n g — B a c h e rn w a r te — Kötfch-
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3 2 . m it der l l . b  Klasse : (K o d e la u sflu g ) : S t. W o lfg a n g — B a c h e r n w a r te — Kötsch
33. mit der V. K la sse : M a ria -K a st— 5 t .  H einrich— W indisch-Feistritz.
3 4 . m it der III. K la sse : F resen— 5ank t p o n g ra tzen — K a d lp a ß — M a h r e n b e r g —

w u ch ern .
3 5 . m it der IV. K la sse : M a r ia >R ast— Lobnitzer W a sser fä lle— K la p fen b erg —

F a a l.
36. m it der 111. K la sse : M a r ia  R ast - S m o ln ik — Lobnitzer W a sser fä lle — M a r ia

Kast.
3 7 . mit der 11.1) u . III. K l. (H o b e la u sflu g ):  Pickerudorf— 5 t. W o lfg a n g — B achern-

w a r te — Pickerudorf.
3 8 . m it der V. K la sse : Frese» — R e ifn ig g — v e lk a  K a p p a — w iu d isch graz .
3 9 . m it der I I .b  u. MI. K l.: M a r ia  Hast — H l. Geist — M a r ia  in der w ü s t e — F a a l.
4 0 . m it der III. K la s se : W a llb u rg .
4 1 . m it der l l . b  u. III. K l.: 5 t .  P e te r — F ra u eu b erg .
4 2 .  m it der III. K lasse: U u terd ra u b u rg — 5 t .  P a u l — w o lf s b e r g .
4 3 . m it der III. u. l l . b  Kl.: w iu d isch g ra z— U rsu la b erg — G utenstei» .
4 4 . m it der III. K la sse ; F rese»— H eifn ig g — B elka K a p p a — w iu d isch graz .

A ußerdem  un ternahm  P ro f. D r . Leo W a l t e r  m it den in B etracht kom m ende»
K lassen zahlreiche kleine A u sflü g e  in die nähere U m g eb u n g  (im  K a h m e»  d es U n ter­
richtes und der praktische» Ü b u n g en ).

g) S ch ü lerreisen .
1 .

A m  7. J u l i  v . 3 -  un ternahm  P r o f . D r . 3 ° ( cf J ö r g  m it e in igen  S chü lern  der  
O berklafsen eine 10  t ä g i g e  F e r i e  » r e i s e  d u r c h  K ä r n t e n ,  ( Ob e r s t e !  e r m a  rk 
und S a l z b u r g ,  w orü b er  einer der T eiln eh m er  fo lgen den  Bericht erstattete: D e r  
erste T a g  führte u n s  über K l a g e » f u r t  an H o c h - Os t e r wi t z  vorbei »ach M u r a »  
und w eiter, te ils  zu Fuß, te ils  m it w a g e n ,  b is  zum  T a n  e r  » w i r k  in der K r a k a u .  
A m  nächsten M o rg e n  g in g  e s  durch die K a n t e n  zum p r e b e r t ö r l ,  von  w o  w ir  
eine herrliche A ussicht a u f  die benachbarten Spitzen der N ied eren  T a u ern  g e n o ssen ; 
nach m ehrstündiger W a n d eru n g  vorüber am  herrlichen S c h w a r z s e e  erreichten 
w ir  spät a b en d s S te in  a. T im s. D er  M itta g sz u g  d es fo lg en d en  T a g e s  brachte u n s  
nach S c h  l a  d m  in  g , von  w o  w ir  der traum schönen K a m s a u  en tgeg en w a n d elten . B o r  
unseren Blicken erhoben sich die S ü d w a n d  d es  D achsteins und die steile Bischofsm ütze, 
a u f der anderen S e ite  der H och golling  it. a. <£i» Führer w ard  w äh rend  einer kurzen 
Hast bestellt nnd um  7 U hr saßen w ir  schon fröhlich in der A  » s t r i a - 1) ii 11  e. U m  
Y 23 Uhr früh  stiegen w ir  im M o rg e n g r a u e n  zur H u  u e r s ch a  v t e em por. D rei  
Schü ler  erkletterten m it dem  Führer den D  a  ch st e i » . D ie  ändern setzten den w e g  
fort zur S  i nt o n y h ü 11 e. N ach  einer kurzen K ast w u rd e von  hier der Abstieg nach 
H a  II s t a t t  angetreten . N och am  gleichen A bend führte u n s  der Z u g  über 3  ( c h i  
nach S a l z b u r g .  3 "  1 V s T a g e n  w u rd en  S a l z b u r g s  S eh en sw ü rd igk eiten , der 
bischöfliche P a last, der D o m , d a s  M ozartm useum , der M önchsb erg , d a s  W asserw erk  
in H  e l l b r u n tt, d a s  A lp en relie f und v ie le s  andere besichtigt un d  fort w a n d erte  die 
Schar nach B e r c h t e s g a d e n .  De r  K ö n i g  der S e e n ,  um geben  von  steilw attd igen  
B erg esh ä u p tern , der w a tz m a n n  m it seinen K indern, d ies a l le s  m utete u n s  w ie  ein  
M ärchen an. v o n  S t .  B  a  r t h o l o  in ä a u s  began n  der Anstieg zum  F u n t e n  f e e -  
H a u s .  A m  fo lgen den  M o rg en  überquerten w ir  d a s  s t e i n e r n e  M e e r  und a n  der  
T  e n f e l s  m ü h l e und dem B a u m g a r t l  vorbei überschritten w ir  die bairische 
K eichsgrenze. D ie  K  i e nt a  n s  h ii 1 1 e nah m  u n s  m itta g s  gastlich a u f  ; e in ig e  Schüler  
erstiegen d a s  B r e i t  H o r n ,  andere de» S o m m e r s t e i u .  D e r  Abstieg erfo lg te  nach 
S  a  a l f e l d e n ,  w o  ein a n g en eh m es M o o rb a d  u n s  reichlich erquickte. D er  nächste 
T a g , e s  w a r  S o n n ta g , sah u n s  in Z e l l  a  m S  e e und w ir  konnten d es B a d e n s  
und H u d ern s kaum g e n u g  bekommen. S c h w a r z a c h - S t .  V e i t  bot d es  A b en ds

t
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eine freundliche G aststätte und sehr früh schon stunden w ir  am  and er»  M o rg en  bei 
den großartigen  G letscherinühlen von  w ild b a d  G a  st e i n .  M it ta g s  kehrten w ir  a u f  
dein N a ß f e l d e  in einer S en n h ü tte  ein. D a n n  g in g  e s  über die T a u e r n h ö h e  
in s  T a l ;  un gern  im b w eh m ü tig  nah m en  w ir  von  den H öhen Abschied, a ls  sie u n s  
w äh rend  der F ahrt a u f  der T a u e r n  b a h n  entschw anden. N achdem  w ir  in V i l l a c h  
übernachtet hatte» , u n ternah m en  w ir  eine R u n d fa h r t a u f dem  W ö r t h e r s e e .  D er  
Abendzug füh rte  u n s  nach dem  A u sg a n g sp u n k te  —  M a rb u rg  —  zurück.

2 .

D ie  Adriareise zu P fingsten  1 9 1 3 . ( v g l .  5 .  2 5  ff.)

li) W an d ervogel.
L s  ist nu n  kaum drei J a h r e  her, daß zu W i e n  im  „ (Ö s te r r e ic h isc h e n  W a n d e r ­

v o g e l "  ein B u n d  für deutsches Iu g e u d w a n d e r n  geschaffen w u rd e, der zu Nutz und  
From m en der J u g e n d  in unserem  V a terla n d  eine segensreiche T ätigkeit en tfa ltet und  
die v ielen  schönen H offnungen , die seine Vorkäm pfer und A n h ä n g er  a u f ihn setzten, 
in reichem M a ß e  erfü llt und verwirklicht hat. H eute um faßt der B u n d  w eit über  
5 0  O rtsg ru p p en , die e s  sich a n g e leg en  sein lassen, die ta ten froh e  J u g e n d  h in aus-  
zusende» in G o tte s  freie N a tu r , um  natürliche L ebensart zu pflegen, Frohsinn und  
W irklichkeitssinu zu wecken, Herz und G em ü t zu veredeln  und ein a u  G eist und w i l le n  
starkes und w eh rh a fte s  Geschlecht heranzubilden.

Auch in M  a  r b u  r g  besteht e ine e igen e  O r t s g r u p p e  d e s  (5 . w .  v . ,  die im  
h eurigen  Schu ljah re  m it G en eh m ig u n g  d es  k. k. steiermärkischen L and esschu lrates*) den 
W and erbetrieb  an den hiesigen M ittelschule» in größerem  M aßstabe dnrchgeführt hat und  
m it den erzielten L r fo lg en  w o h l zufrieden sein kann. A u s  dem  D r a n g  der <"5cit h e r a u s  
w urde sie geboren . L s  g a b  in W ien  noch g a r  keinen B u n d  für deutsches J u g e n d  
w andern , da hatten M a rb u rg er  M ittelschüler i h r e » W a n d erv o g e l geschaffen und  
A n regu n gen , die sie v o n  a u s w ä r ts  erh ielten , rasch entschlossen in die T a t  nmgesetzt. 
B e v o r  noch die eigentliche G rü n d u n g  der O r tsg r u p p e  erfo lg te , standen sie schon fest 
m it beiden Füßen a u f dem  H eim aisbod en  und durchstreiften W ä ld er  und F luren  in 
der U m geb u n g  ihrer Vaterstadt. Doch w a s  sie betrieben, w a r  kein b loß es w a n d e r n  
ohne einen and er»  Zweck a ls  den der B e w e g u n g  im Freien, kein U ilo ineterfreffen , 
kein H indern isrennen . G leich von  allen« A n fa n g  a n  zogen  sie offenen A u g e s  in die 
W elt h in a u s, suchte» A n reg u n g  für ihre leichtbeschwingte P h an tasie , sam m elten nene  
Lindrücke oder suchte» bereits g ew o n n en e  durch L r leb te s  und L rschautes zu festigen  
S ie  füh lten  bald  h era u s, «vie gew in n b rin g en d  c s  sei, gem einsam  a u f F ahrten  h in a u s ,  
zuziehe», Freud und Leid aufrichtig m iteinander zu teilen , a lle  G efahrn isse gem einsam  
z«« erleben >«nd d a s  e igen e  I c h  dem  In teresse  der A llgem ein heit unterzuordne». I n  
dieser C harakterbildung und selbsttätigen V ertie fu n g  der W elt- und L ebenskenntn is  
liegt der große erzieherische w e r t  der ganzen  B e w e g u n g ;  sie verleih en  ihr jene zündende  
W erbekraft, die ihren R eih en  im m er neue  A n h ä n g er  zu füh rt und auch die G eg n er  
verstum m en macht, w e r  n äh er zusieht und u n b efa n g en  urteilt, m uß z u g e b e n : Hier 
erblüht im stillen eine ganz neue W and erpoesie , die an  S te lle  d es längst entschlvundene»  
Studenten- oder S ch o larem van d erers einrückt d a s  W a n d ern  d es ju n g en  S ta d t ­
schülers, der neben der Leruschule auch eine Lebensschule braucht, darinnen  er a l le s  
siukauft, «vas in dem g ra u en  H äuserm eer nicht m ehr «vohlfeil zu haben ist.

Doch m it der reinen w a u d ertä tig k e it ist der W irkungskreis d es  W a n d er v o g e ls  
k ein esw eg s erschöpft. S o b a ld  a u s  dem  kleinen H äuflein  der A lttvan d ervögel eine Schar  
von  über 7 0  T eilnehm ern  g ew ord en  w a r , g in g en  sie daran , einen  S ta a t  im  S ta a te  
zu bilden. S ie  teilten sich in H orden, die der Aufsicht und L eitung von  O rtsg ru p p e n -  
führen« unterstanden, w e i l  nun e in m a l der w e tte r g o lt  nicht e w ig  hold ist und e s  
Z eiten  gibt, «vo m an lieber in traulicher S tu b e  beisam m eusiht, a l s  sich draußen im

*) L a u t E r la ß  von« 6. J u l i  1915, ,H. 3 1 'J77.
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F reie» herum treibt, batte»  sie bald  e i»  „ Z iest" ’8)  h era u sg e fu n d en , d a s  ib»o»  O bdach bot 
i»  den la n g e»  unw irtlichen W interm on aten , e i»  S telld ichein , w o  sie a u f  W a n d eru n g en  
g ew o n n en e  Kenntnisse und E rfa h ru n g en  austauschten und festigten und, der E ig en a rt  
d es Ö sterreichers m it seinem  H a n g  zum  S o n n ig e n  und Fröhliche» fo lgend , sich der 
p fle g e  d es deutschen V olksliedes H ingaben. ILVmt draußen der w in d  um  die D ächer  
pfiff und Schneeflocken in buntem  W irb el zur E rde tanzten, da saßen sie dicht bei­
e inander in  der w o h lig en  S tu b e , ließen Fiedel, Z u p fg e ig e  und Z ith er  erklingen und  
san gen  begeistert die lieben alten , trauten  M eisen , die ihnen die H erze» a ller  im  S tu rm  
g e w in n e n ; oder sie schw elgten in E r in n eru n gen  an  b n n tb ew egte  Fahrten, kramten 
K ochgeheim nisse a u s  und berichteten a u »  bitterer E r fa h ru n g , w a s  so ein w a n d e r -  
v o g e lm a g en  a lle s  vertragen  könne. D a  e s  ihnen a u f ihren M a n d ern n g en  auch d a r ­
a u f ankommt, sich üb era ll selbst zurechtzufinden, so nützten sie die Z e it vor E in tr itt  
d es schönen W etter s  a u s  und ließen sich von  berufener S e ite  in die G eheim nisse d e -  
K arten lesen s e in führen. U nd dann g in g »  h in a u s  in die b lü hende F rü h lin g sw e lt  und  
in kecken S tre ifzü gen  w urde die Verläßlichkeit der ZKarburger U m geb u n gsk arte  erprobt.

A lle  die Fahrten aufzuzähle» , die sie im  a b g e la u fen en  S ch u ljah r  unternom m en  
haben , w ü rd e z» w e it führen . D ie  Z a h le n  selbst m ögen  sprechen und fo lg en d e  Statistik  
ein b e ilä u fig es B ild  von  dem  frohen W and erleb en  geben , d a s  die ZNarburger W a n d er ­
v ö g e l in der Z e it  vom  Z lnfang 3 im i 11)12 b is  E n d e 3 11** 1 9 1 3  en tfa ltet haben.

M  o n  a t H alb täg ige
F a h r te n T a g fa h r te n F a h r te n  

über 2  T a g e  (
T e iln

®e(nrntjal)t

chm er:

b o r .  iKonlfrfi i iler

3 u » 2 o 10 7
A ugust — — 3 11 0
S ep tem b er 1 I — 12 »
O k to b e r 3 1 — 92 49
N o v em b er 8 — — 60 28
D ezem ber — — 1 t 4
J ä n n e r 2 1 — 20 13
Februar — 3 — 23 1 0
M ärz 1 1 — 02 32
A p ril .) 3 — 02 34
M a i 3 5 1 53 2 0
J u n i 2 12 8

S u m m e 15 19 7 78 42

D a s  ergibt nach der im  W a n d er v o g e l üblichen F ahrtenberechnung 4 1  F ah rten  
m it in sg esa m t 3 5 9  ZHait» in 4 7 4  W a n d erta g en . U nter diesen F ahrten  sind besonders  
hervorznheben : eine v ierw öch ige F erienfahrt in die W est-, O b e r -  und O s ts te ie r m a r k * *  
unter der L eitung d es B u n d e sfü h r e r s  p h il .  R . U n n g a l d i e r  und ein e einw öchige in 
die S a n n t a l e r - A l p e n  und »ach K ä r n t e n  unter der L eitung d es B u n d e sfü h r er s  m e d .  
L . Z l lo r o c n t t i  ; d a s  fü n ftä g ig e  W in ter la g er  in der U m g eb u n g  der von  H errn T  sche- 
l i g i  in zuvorkom m ender w e is e  zur V erfü g u n g  gestellten Z a g d h ü tte  a u f  der V e l k a  
K a p p a ;  die zu P fingsten  d. 3 -  erfo lg te  Z usam m enkunft m it den G razer W a n d er v ö g e l»  
am  Fuße der K o r  a l p e ,  v o r  Zlntritt der F erien fah rteu  w u rd e ein  theoretisch-praktischer 
K u rs über erste H ilfe bei U n glücksfällen  a b geh a lten . A ußerdem  w urden  neben  kleineren  
K riegssp ielen , P fadfinder- und w in k erü b n n g en  ein g ro ß es F estungskriegsspiel unter

*) Der Mardnrger Stadtschulrat hatte laut Zuschrift vom 10. Feder 1913, Z. 3055 die 
Güte, den hofseitig gelegenen Spielsaal des städt. Kindergartens I in Marburg den Wandervögeln 
an schulfreien Nachmittagen zu überlassen.

**) Die Fahrt ging über folgende O rte: Mureck, Gleichenberg. Feldbach, Riegersbnrg, 3>z, 
Stubenberg, Birkseld, Fischbach, Kindberg, Krieglach, Mürzzuschlag, Bruck a. M ., St. Kathrein am 
Offenegg, Tragöß, Oberort, FranenmanerhöhIe,Gsohlhütte, Eisenerz, Hieflau, Ionsbach, lva ld , S t. M i­
chael, Gleinalpe, Speikkogel, Kaittach, Köftach, Pack, Twimberg, wolfsberg, Ilnterdranburg. 
Marburg. Bei einer Fahrt-auer von 2 6  Tagen beliefen sich die Reisekosten pro M ann auf 2 2  K., 
das macht für den T ag g a n z e  8 ^ H e l l e r  ans.



der L eitung d es H errn p v o f. p a c h e r  bei 5 t .  U rb an i a u sg e fü h r t und gen iein fam  m it 
dem  M a rb u rg er  T u rn v ere in  a n s der T hesen  zw ei u n b lu tige  Schlachten a u sg e tr a g en .

L s  lebt gesun des F ühlen  und heilig  id ea le s  w o l l e n  in unserer J u n g e n  S e e le .  
D a v o n  w eiß  jeder zu berichten, der e in m al G eleg en h e it hatte, sie draußen im Freien  
zu beobachten, und Z e u g e  w ar, w ie  sie in w eiten  L insam keiten bald in tiefem  Schw eigen , 
bald  in lau tem  Z u b el sich dem  g eh e im n isv o llen  Z a u b er  der N a tu r  H ingaben. M a n  
m uß sie gesehen haben, w ie  sie e in es B e r g e s  schneeige pracht, der Flüsse Neiz, der 
m unteren (Quellen A nm ut, der F rü h lin g sa u en  b lu m ige  Freude schönheitstrunken a u f  
sich wirken ließen, w ie  sie sich v o m  g e h e im n isv o ll tiefen W ald esra u sch en  ihrer S e e le  
w o g e n  g lä tten  ließen oder die feierliche S t il le  d es  däm m ernden A b en dfriedens a n ­
dächtig in sich au fn a h m en . A n d ieses gesunde G rundeinpfinden  der J u g e n d  klam m ert 
sich unser Z u k n n ftsg la u b e. D e n  G ru n d ton  in den Z u n g en  hegen, w ah ren , in o p fe r ­
w illig e r  H in gab e pflegen, ist he ilige  Pflicht und schönstes w irk en  ! U nd d ieses w ir k e n  
m uß in dem  M a ß e  m ächtig 'w erden , a ls  unsere nüchterne, hohen E d e lsin n es bare  
Z eit die W e lt  und auch der Z u g en d  G ä rten  m it ihren trüben w ä sse rn  überschw em m t 
und a llerorten  die Schale  ihrer S ü m p fe  kreisen läßt. A n  die E ltern  und Freunde der 
Z u g en d  richten w ir  die in n ige  B itte :  H elfet m it bei der E rreichu ng dieses schöne» 
Z ie le s  und  tragt der Neisekasse der M a rb u rg er  W a n d erv ö g e l euer Scherflein bei. lin d  
Z hr, die Z h r  schon in unseren R eih en  steht, b leib t treu der W a n d ervogelsach e! E s  
ist ein göttlich T u n , der Z u g en d  die P fa d e  zu den reinen L eb en sg u ellen  ebnend, 
lichtend zn bereiten! tl. S .

i) Z a h n p f le g e .
A u f G ru nd  des L .-S .-R .-E rlasses vom  9 . M a i 1 9 1 2 , Z . 3 3 lì 1 4 /2 4  veran laß te  

die D irektion die zahnärztliche Untersuchung der S ch ü ler  der Anstalt, die in den M o ­
naten  Z m m er und Feber d es la u fe n d e s  Z a h r e s  vom  H errn D r . W a lter  T a u f a r 
unentgeltlich  vorgen om m en w u rd e. D a b e i ergab  sich w ie , an d ernorts, die traurige  
Tatsache, daß a u f  einen Schü ler  durchschnittlich 3  3  schadhafte Z ä h n e  en tfa llen . Z u ­
fo lg e  dieses E rgeb nisses w u rd en  die S ch ü ler  n eu erd in g s eindringlich zur sorgfä ltigen  
Z a h n p fleg e  aufgefordert.

M it  dein Erlasse vom  14 . M ä rz  1 9 1 3 ,  Z. 3 2 3 5 0 / 2  hat der f. f. st e i e r  m.  
L a n d e s s c h u l r a t  dem  H errn D r. W a lter  T a u  f a r  „ fü r  die in o p ferw illig er  
w e is e  unentgeltlich  durchgeführte zahnärztliche Untersuchung der Schü ler der S t a a t s ­
realschule und sein sonstiges E ntgegenkom m en den D a n k  und die A n e r k e n n u n g "  
ausgesprochen . (D gl. auch S .  5 0 .)

D ie  größeren Z w ischenpause» um  10  und um  12  U hr verbrachten die Schü ler  
bei h a lb w eg s  günstigem  W etter in den schönen A n la g en  des T eg etth o ffp a rk es vor  
dem  S ch u lg eb ä u d e; auch w u rd e in der schönen Z a h reszeit stets im  H ofe  geturnt.

Für die Ferien w u rd en  den Schülern der oberen K lassen A u sw eisk a rten  des  
„V ere in es für deutsche Studenten- und Schü lerherbergen" , den A biturienten solche der 
akademische» Sektion d es „Deutschen und österreichischen A lp en v erein es"  besorgt.

I .a 1. b II. .i II.1, m . , IV. 

K I a f f  e

V. VI. v ii. 6
1

Von de» am Schlüsse verbliebenen
öffentlichen S c h ü l e r n ........................ 37 34 27 29 51 44 30 19 20 297

waren S c h w im m e r ................................... 7 15 14 80 30 23' 13 23 1 0 0
„ E is lä itfe r ......................................... 14 2 0 10 18 34 33 1 0 ' 13 17 181
„ Schlittschuhläufer........................ 2 — — 3 1 3 3 4 4 2 0
„ R o d le r ............................................... 22 30 23 28 37 36 1 0 II 2 0 227

Radfahrer......................................... 8 !» 11 12 30 32 2 2 ' 13 2.3 1 0 0
,, „W andervögel".............................. — 3 4 0 12 5 3 7 2 42

beteiligten sich an den Zugendspielen 28 22 13 19 41 34 15 9 8 189
„ „ „ „ Schießübungen — — — — — . - 7 14

! wohne» in den Ferien auf dein Lande 1.8 18 24 23 30 31 19 14 10 193



XII. Schülernachw eis.

A l a s s e
Summe

1. S a b i . I.n l.b ! Il a n. fa III. IV. V. VI. VII.

Zn Sitbc I9 U /I2 ....................................................
Zu Anfang 1 9 1 2 /1 5 ...............................................
Mährenb bes Schuljahres eingetreten . . . .

II
33' 27 30

28'
28
29

1

51
51

38
43

2

! 25 
:ìl*C

22
19

2 2  (’ 
27

2 7 6 * 0
3084(9

3
3 m ganzen also a n fg e n o m in e n ........................

Darunter:
39 38 28- 30 51 45 .14*0 19 27 ! 3 U « 0 )

Zìe» ausgenommen u»b zw ar:
ans Grnnb einer Ansnahmspriisung . .
ausgestiegen.......................................... ....
R e p e te n te n ........................................................

IDieber ausgenommen utib zwar:
aufgestiegen.........................................................
R e p e te n te n ........................................................

IVähreiib bes Schuljahres ausgetreten . . . .

37

2

2

34

4
4

27'

1

25
4
1

46
5

1
2

41
1
1

i

K'
1
2

25'
5'
5

—
2

16
1

1
2

1 0

21
2
1

76*0)
7

; 3 (9

2 0 1 *
25'
15

Sc hü l e r z a h l  zu Lnbe ( 9 ( 2 / ( 5 ........................
Darunter:

37 34 27- 29 51 44 SCO) 19 260. 297*(')

p r iva tiftin n en ....................................................
aiifzerorbentliche S c h ü l e r ............................

34 27
2

29 51 44 30
1
1

19 26

1

297
3
2

1.  G eb u r tso r t (V aterland ).
M a rb u r g .......................................................................
Steiermark ü b e r h a u p t ..........................................
K ä r n t e n .......................................................................
K r a m ...........................................................................
K ü sten la n d ..................................................................
T i r o l ...........................................................................
Z iieberöfterreich........................................................
Bberösterreich........................................................  .
S a lz b u r g ......................................................................
B ö h m e n .......................................................................
M ä h r e n ......................................................................
S c h le s ien ......................................................................
G a l i z ie n ......................................................................
Ungarn ......................................................................
Kroatien imb S l a v o n ie n ......................................
D a lm a t ie n ..................................................................
B o s n i e n ......................................................................
Transvaal ..................................................................
Deutschland..................................................................

17
4
2
1
2
2
4

1

2

1
1

16
12

3

1

1

1

6 '
14'

1

2

3
1

5
15

l
1 
1 
1
2

1

1

1

20
20

1

1
3
1

1

3

1

13
15

2
1
2
2
1

1
1
1

3

1

1

13
(i'V)

1

1
3

3
1
1
1

3
11

1
2

2

7
8 (')

1
1
1
1
5

1

1

1 0 0 '
105*(*)

9
7
6
9

23
1
1
4
2
1
3

13
3
2
6
1
1

S u m m e ................... 37 1 34 27* 29 51 44 10 '(') 19 26(') 2 9 7 * 0
5 .  M uttersprache.

Deutsch...........................................................................
S lo w e n isc h ..................................................................
K roatisch ......................................................................
Ungarisch.......................................................................
I t a l i e n is c h ..................................................................

36

1

32
1
1

25-
1

1

29 49
1

1

41
3

!8'(')

1
1

19 24(')
2

2 8 3 * 0
8
2
3
1

S u m m e ................... 37 34 27* 29 ■51 44 «'(') 19 WO) 297*(*)

4  Religionsbekenntnis.
Römisch-katholisch....................................................
Griechisch-orthobop....................................................
Evangelisch Augsburger Konfession . . . .
Evangelisch Helvetischer K onfession...................
Z sr a e litsc h ..................................................................
A ltk a th o lisc h .............................................................

31

5
1

32

9

I

25*

2

28

1

45

5
1

37

6

1

27
1

2'C)

15

3

1

21(9

5

261*0)
1

3 I '(9
2
1
1

Summe . . . . 37 34 27- 29 1 51 44 Ijl)'(') 19 |26(')!297»(*)
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K l a f f e

5 . Lebensalter. 1 . .
•..... :------ 1 ...

Summe
1. a I.b II.a i II. b III. IV. v- VI. VII.

L s standen am Schluffe des 2. Semesters
im 11. L ebensjah re......................................... — j __ __ __
* 1 2 ....................................................................... 16 13 2 1 — — __ __ _ 32

I .. ih ....................................................................... 15 14 4» 6 39»
„ H . „ ......................................... 5 6 11 16 12 2 — — — 52
» 15....................................................................... 1 1 9 5 23 10 1 3 — — 52

— — 1 1 11 31 ; 6 ' — — 40'
* 17....................................................................... — — — — 4 6 10 5 — 25
„ 18. .. ......................................... — — — — 1 4 7 7 8 27
„ 1 9 .  ......................................... — — — — — 1 1 5 7 14
» 2 0 ....................................................................... — — — — — — 2 2 7 11
„ 2 1 .......................................................................
„ 2 ?, „ .........................................

— — — — — — 1 — > 0 2 (')

23.  . . . . . . . . — — — — — — ÖÖ) — — 0 (',
Summe . . . 37 34 •27' 29 51 11 30i(i 19 26(') 2 9 7 7 3

6 . ila tb  dem W ohnorte der Eltern.
i M r tsa n g e h ö r ig e .............................................. 26 28 2 0 » 19 39 27 MV) 11 17 2 1 0 - 0
1 A u sw ärtige ..................................................... . 11 6 7 Kl 12 17 7 ’ 8 9 0 87i(i)

Sum m e . . . 37 31 27» 29 , 44 •ift'O 19 26C) 297:' 0

7. Klassifikation.
n )I u  C n d e  b e e  S c h u lja h re »  1 9 1 8 / 1 3 . •

1 /Jnm Anfsteigen in die nächste Klaffe waren
fbezw. haben die oberste Klaffe beendet):

vorzüglich geeignet (mit vorzüglichem
L r f o lg e ) ........................................................... 2 5 3» 1 8 7 3' 1 4 34»

1 Geeignet (mit gutem Lrfolge) . . . . 22 15 16 18 30 25 18 10 17 171
j P ie  B ewilligung zu einer iviederholnngs-

priifnng e rh ie lten ......................................... 6 6 6 5 7 5 5 2 5 47
Vicht geeignet (m it nicht genügendem

Lrfolge) ........................................................... 7 8 2 4 6 5 4 4 ■_ 40
Vicht klassifiziert w u r d e n ............................. ~ — — 1 — * — 2 — 5

Summe . . . 37 34 27» 29 51 44 30' 19 26 897*

>) N a c h tr a g  v o m  S c h u lja h re  1 9 1 1 /1 8
Wiederholungsprüfungen waren bewilligt 7 3 4 6 11 1 2 4 8 41

Lntfprochen h a b e n ................................... 6 3 4 5 7 1 I 2 3 3 34
Vicht entsprochen haben (oder nicht er­

schienen s i n d ) ......................................... I — — 1 4 — j — 1 — 7
Vachtragsprüfungen waren bewilligt . . _ __ — 1 1 __ __ __ o

Lntfprochen haben . . . . . .
Vicbt entfprocl'en h a b e n ........................ — — — — 1 — __ _ 1
Vicht erschienen s in d ................................... — — — — — 1 — — -  I 1

Darnach ift bas (E n d er g e b n is  für 1910/11
Zum  Anfsteigen in die höhere Klaffe waren

(bezw haben die oberste Klaffe beendet) :
vorzüglich g e e ig n e t .............................. • . 2' 2 4 2 7 5' 1 1 4 28- I
G eeign et................................................................ 25 ! 2 0 23 2 0 37 28 16 : 2 0 16 205
Vicht geeignet...............................................  , 6  j 5 j 3 6 7 4 8 1 2 42

j Ungeprüft b l i e b e n ......................................... — — — 1 1 — I — — 1

Summe . . .
i

33' 27 30 2 8 .71 38' 25 j 22 2 2 276»



—  65  —

r ™ K  l a s s e
S u m m e

1. a I b II. a II. b m. IV. v. VI. VII. ____
S . G eld le is tu n g en  der Schiller.

j' Das Schulgeld ganz 31t zahlen waren ver­
pflichtet im 1 . Semester 20 2 2 IO2 8 2 0 18 1620 ) 11 15 148=0)

_  im 2 . 19 2 0 18' 11 24 29 2 0 - 0 12 14(') 108=0
<D»r Isälfte waren befreit im 1 . Semester 1 — 1 — — "4 1 __ 7

im 2 . 1 1 1 1 1 5
Ganz befreit waren im 1. Semester 11 12 17 21 31 21 17 8 12 150

im 2 . „ 17 18 9 18 27 15 12 7 12 130
D as Schulgeld betrug lim 1 . Sem . Kronen 795 600 375 240 0 0 0 GOO 585 330 450 4635

im ganzen " |im  2 . „ 685 015 585 345 720 885 0 0 0 360 450 5205
Schulgeld zusammen K 1880 1275 950 585 1320 1485 1245 690 900 0840

' Die A u f n a h m s g e b ü h r e n  betrugen K 285-0 g52 — 1 2 0 25-2 8-4 10-8 373-8

i Beiträge für die Schül erbüchere i 1 1 0 120 98 78 6 8 32 44 556

Beiträge für die I n g e n d s p i e l e  . . „ 08 0 0 50 43 33 19 2 0 299

Für Drucksachen und T i n t e n g e l d  „ 08 00 50 43 34 19 27 301

Freiw. Beiträge für den F r a n z  ) osef-
V e r e i n  (Siehe das Schülerverzeichn.) „ 121-7 91 04 71 58 38 53-2 499-9

Gesamtsumme aller Geldleistunaen K 
•

0 >2-8 35 6-2 2 0 2 247-0 218-2 110-4 107 2029-7

t). B esuch d es U n terrich tes

in  den b ed in g t pflich tigen u n d  freien

G eg en stän d en .

Slowenische Spracbe 1 ....................... 1 0 ' 17 15 20 0 2 '
Englische Sprache ' ! „  5 26' 7 14 47'
Lhem.-prakt. Arbeiten i Semester 
Naturgeschichtl. Übungen _ _ 5'

0
2
4 4

7'
14

Stenographie I. Abteilung, I. Semester — — — _ — 39 3 1 43
" II. .. — — — — — 85 2 1 38

Stenographie II. Abteilung, 1. Semester — — — — — — 1 1 « — — 1 1 '
9 9

1 Gesang I ,— III. Abteilung l. Semester . 21 11 8 14 18 0 6 2 3 89
M ## H 11. ,, 16 11 7 11 18 4 0 2 3 78

! Steiermärfifche Geschichte I. Semester .
ir

— — — — — 5
4

— — 5
! " f t  t t  '

Lateinische Sprache, 1. Abt......................... _ _ — _ 1 ' 3
4
4'

„ »  Abt......................... — — — — — — — 1 1 i -

JO. Stipendien.
Anzahl der Stipendisten lim  1. it. . ! 2 1 1 4 j
Gesamtbetrag der Stipendien (II.  Sem. K — — — — 360 150 — 2 0 0 710 1

z m
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XIII. N am ensverzeichnis aller im Schuljahre  
1 9 1 2 /(5  aufgenom m enen Schüler.*)

l .  a Masse.

Bocher H erm an n 1-80
B ra n n iz e r  v. Friedrich 1*80
B reznik  F ra n z —

B r in a r  Jo se s - - 8 0
B üdefe ld t Leo 3.80
Örepinko Friedrich —

D adien  A rm in 1-80
D orfm eister R udo lf 1-80
E b n e r  J o h a n n —  30
Ehpcltancr lliudolf 6-80
G ilg  K a r l  (au sg e tre ten ) 1 80
G la se r  K a r i 6-60
G odi S ieg fried —

G randoschegg H u b ert 1 -
H ah n e  F ra n z —

Hanke "Aloio 1 —
H a rtiu g e r F erd in an d 2*___

H au fe  Jo ses —

H ausenbichl F ra n z 1-80
Herzog F ra n z  (au sg e tre ten ) —
Hoff er O sk a r 2-___

H oller A lo is —

H orak W a lte r 1-80
H rastnik J o h a n n 3 —
J h l  H ugo 3  —
J i ip t i ie r  R u d o lf —

K a rl J o h a n n 1 - -
K isv a rd a y  J o h a n n 6 -—
K lim a  A lo is —

K okot F ra n z —

K opp W ilh e lm —

K reb s  Jo se f —

Lederer H erbert 1 2 -
Lesjak J o h a n n 1-80
L orber H a u s 1 80
Lorber H erm an n —  00
Lorenz M ax 2 '___

M o èn ik  F ra n z —

M o d rin iak  N o rb e rt 1-80
(>'!!! Schüler —  K 07*90.) 

I. Ii Masse.

M o n e tti  E m il —

M o ry  A r tu r 1-80
M nsek Leopold —

(O borup A r tu r —
O rb e lt A lfred 2-__
Pesti H u b e rt O-—
Poroke Ent il 2 —
P o to čn ik  E d u ard —

PovSe Heinrich —

P re g e lj  Friedrich 2 -—
P u n g a r tn ig  R udo lf 1 80

Rakuscha A ugust (a» sg .)  2- —
K eift r  O tto  2* —
R e ja  G eb h ard  -  '8 0
Rnngaldier Erwin  
Saroerfchnif M ax  
Scheweder Friedrich 
Schichtner F ra n z  (au sg .)
S ivka K a r l
S m o d it (Emil 4  —
Soko Jo se s  (au sg e tre ten )  — 
Ttangl Franz 
S ta n z e r  Leo 2 '—
S ta n d in g e r  fiettu 'ich 2*—
S te in b re n n e r  H erm an n  
Stepifchnegg O tto  1 —
Stockbauer F ra n z  
S u p p a n z  «Egon 2 0 '—
llre f  J o h a n n  1 '80
V o g rin  Leo 1 '8 0
M aidacker IV a lte r  1 •—
W a lte r  Aisred 
w en isch n ig g er J o h a n n  
M iesin g er M a lte r  3-80
Wokau Franz 
AabnkoSek Jo se s  
-Zeichen Hhtbolf

(38 Schiller — K 56.80.)

II. a Masse.
B a u e r  R ichard  1- —
B a u m g a r tn e r  Jo s e s  1*—
B la h a  E d u a rd  6*—
B lenk R o b ert 
B ru n n e r  H ellm ut 
D ežm an F ra n z  (ausg .)
Ehrlich Franz 
(Eiletz O tH m ar 1*—
(Erm euc Jo se s  1*—
G e rm u th  F ra n z  10 —
Wölj Gertrude

(hofp. p r iv . )  2 —
G Odor J u l i u s  I '—
G ru b e r  H erbert (V—
H a u ifa  Friedrich 2 —
H o rv a t Friedrich 
Ja n o w ic z  (Eugen 2' —
Kislich Friedrich 1 '—
K lantschnik Leo 2*—
K önig  R u d o lf —
K o|) A lfred I —
K oudelka R u d o lf 1*—
Lamm Franz 2 —
L au re  J u l i u s  V —
L eis E m il 1 —
Leit! H einrich 1 —
Lokah Wilhelm (>•—
U ìobcregger Leopold V —

O g rife g  R o b e rt 
P s r im e r  W e rn e r  
Zechner Thuonelda

(hosp. P r . )

28-j-2  Schüler -  K 01

II. I» Masse
H a id m a n n  A la r ti»
O r tn c r  K a r l  
R am itsch O s k a r  
R am sk o g le r H a n s  
R o b a th in  E rn st 
S chan ti O t to  
S chctina  O tto  
Schinko G u ido  
Schneider H erbert 
S chw erer Felix  
S eg a lla  A rd u in o  
S e id le r E rh a rd  
SevCnik E rw in  
S ivka  R udo lf 
Lkntl Viktor 
Sm odej A n to n  
S ta h l E go n  
S tru h a l  W a lte r  
T erbuo  J o h a n n  
Tomafchitz A lb ert (au sg .) 
T ro stn er F ra n z  
Tschech Jo se s  
V ogrin  M ax 
Volk A n ton  
Iveisch E d u a rd  
Iv e ix le r  H erm an n  
Iv icher F ra n z  
Z elezny  F ra n z  
S m eiste r J u l i u s  
M itte re g g e r  T heodor

(3 0  Schüler -  K 20

- . )

V —

2 '  —  

- '80  
1 —  
2  —

1 —

1 — 
1 -

—  00

1 —  
3 —  
1 -  
1-80 
1 —  
1 — 
! • —

1—
V —
2 ' — 
I 80  
.)•—

III. Masse.
A bt W a lte r  
A ntonitsch J o h a n n  
B a b ic  F ra n z  
B a u m g a r tn e r  Joses 
B öhm  J o h a n n  
B o ld in  N o rb e rt 
F ell E rn st 
Frisch S te p h a n  
Fritz A n to n  
Gotz H ubert 
Wröfli "Adolf 
G ü n th e r  R einho ld  
Hauöwirth Joses 
Hetfchck J u l i u s  
Hille Hurt

- • )

1*
1 -
1*
1 '
l-
1 *
v
1*
I

8 *
V-
2 ' -

1 *-
I*.
o-.

*) D ie N am en  derjen igen  Schüler, die zum  A ussteigen in  die nächste Klasse v o r z ü g l i c h  gceigue 
sind, sind seit gedruckt; d ie ,Differii rechts bedeuten die fre iw illigen  B e iträ g e  fü r den F ra n z -J o s e f .v e r e in
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iM atvačcf R a im u n d  V-
Ijöbl L otljar (i
ß ö fc r  K a r l  1 '
Mcntc-iti) G m uicrich I
K o p riv a  A lexander 2 '
K o s E d u a rd
Kohbeck G o ttfried  V
Labst iitter 3 o fc f  2 '-
L itiln g er J o h a n n  2 '-
l l la r i f  Jo s e f  2'
M elch er  K art 1-
UTIittarič F ra n z  1 -
M urscheh Jo se f  1'
l ie b e r  A n d reas 2 '-
Aeschm ach F ried rich  1 -  

N e u m a n n  R u d o lf 2 '-
N e u n e r  ise rm a n n  1 -
G pelka  R obert
pacho lc  A dolf l -
p a r tb a i ic r  K a r l V -
P flau z l Jo se f
p fliig l F ra n z  V -
p o tn iE  F ra n z
R esp in g er A r tu r  2 --
R udo lf J o h a n n  2 ' -
Schw arzer J o h a n n  V -
S e a a lla  V iktor 1 -
Sköf F ra n z  I '
S nppauifchitfch  g o b a n u  2 ' -  

S u p p a n z  E d u ard  
v . B a jb a  'Illa b a r  1 -
v o i t  B ru n o  I
V o llm a ic r  'A lexan der V- 
Iv a ß h u b e r  S iegfried  1
Iv e ig le in  istigo 1 -
ìU rctitfch iir l ie ln u it  1 -

(51 Schiller — K 64' - . )

IV. Masse.

A bt K a r l 
B a jje r  Iscrbcrt 
B iidefeld t Erich 
L o p e tti Jo s e f  
Dicrmayr W alter  
D olgan  Leo 
D nlly  E n g e lb e rt 
F ra n z  R e n e  
F u chs R o b ert 
ß o fs tä tte r  K arl 
lso rm an n  Jo se f  
p o r v a t  F ra n z  
Jagoditsch  K a r l 
J i r č i f  Fritz  
K aD riifa G restes  
K ladn ik  p a t t i  
K liu g e r pe lttrich  
K o m an er R udo lf 
Mratochwi» Mari 
K ra u tsd o rfe r  A n ton  
K rifchanz Adolf

10-

4.
.)•

2 ' - 

2 -

1 -
1- -

V-

Leyrer W ilh e lm  
Villcfl Mari 
L iuke-E raw fo rd  A lfred 
Lufcher G tl j in a r  
M a y  er Herman» 
llliillc r A lfred 
N echvata l A lfred 
l ìe rb c r  F ra n z  
G fch lag  A nton  
P fe ife r  U tar 
p i i i tc r  A lo is (a iisgctr.)  
S ah a rek  A dalbert 
Schedi K a r l 
Schnepf K a rl 
S fa la f  F rist 
S ta rk  Jo se f  
S to ß ie r  p r im u s  
Tauzhcr Gustav 
T h a lm a n n  K u r t  
Ulrich Friedrich 
Uri Anta»  
v. V a jd a  L lem er 
v. v e u to u r  J o h a n n  
IVcIfzebach Jo se f

(45 Schüler — K 71 —

V. Klasse.
B a n n  Jo se f
B rich ta  R o m a n  (aiisgctr.) 
Lukw ich G s k a r  
(Sciolti F ra n z  
v. Goruibed Friedrich 
v. E o rn id e s  Jo s e f  
D aro s  p a t t i  (a ttsg .) 
Dolinschek (Dtto 
E rm en c  K a rl 
F indeisen  P ein lich  
F o n ta n a  G s k a r  
G odi Em m erich 
G ro jjn ig g  F ra n z  
G rubeschih K o n s ta n tin  
G u tm a u n  J o h a n n  
Jen itfchek  F ra n z  
K atziau  Jo se f  
Mieser AloiS  
L i,tinger A lexander 
M arti»»  M argarete  

(p r iv .)  
lliosPott E rw in  (a n sg e tr .)  
G b o rz il M ax  (a iisg c tr.)  
p e tro iv ic z  J u l i u s  
Recher A n to n  
R o b a  Em m erich 
Scheligo E m il 
Scheweder Adolf 
S chigert G s k a r  
Lelcnko Franz 
S tam p ft I s id o r  
S ta n o g a  J o h a n n  
iU alltte r F ra n z  
W egesser G s k a r

1 — IV cllay T heodor 1 —
— v Denk Z o lta n  (ansg ,) 8 -

5 ' - K a n j a k P eittrich  (im  Ì .  Sc .
— m ester p r iv a tis i) 3  —

V — pontsch  W ilh e lm  (außero rd .
1"— Schüler) 1 —

(37 Schüler — K 5 8 '- - )

1 — VI. Klaffe.
A xm ann p e te r 1' -

11'— 'Bauniflartnrr Kajetan g-__
V — K iffin an n  W ilh e lm 4 -
2 '— K lopčič  J o h a n u 1 —
1 ■ — tiackner R o b ert V —
V __ Eim attfcheg A lfred V —
V — M ertschuu F ra n z 1 -
3*— IN ener Em m erich V —
2 ' - n io r th  J o h a n n 1 —
1 ■— G p elk a  J g n a z —
2 — R h ä sa  E rnst 1 -
1*— S irk  A lfons —
o __ Sm ekal G tto g-_
1 ,_ S u c ti V iktor g -__

1 —

S n tte r  F ra n z  
T o rk a r isc rm an u  
Tscheligi F ra n z  
IV enfo  B enedik t 
Z silaveez Frist

V -  
5 .—  
8 '—

(>•—
1 — (10 Schüler K 3 8 '—-•)

(»• —
1 — 
1 —

VII. Klasse.
Arsenschek A lois 
B ott v ier F ris t (im  2. S em  

a . o. Sch41 — 10' --
V — D allin g e r F ra n z 4-—
1 — D cw ath  K a rl
V — D obnig  Jo s e f —
V — Fick Jo se f —
I — Franz Günter g .__

(>•— G o isn tk c r L udw ig V —
V — G ott p a u s 1 —
1 — G ro ß n ig g  Adolf I —
1 — Ixarrich R udo lf V —
1 — izirschm ann F erd in an d 1 —
2*__ K ladn ik  V iktor —

4 —
K rasser V inzenz 
Luczansky K a r l

! • - -  
g-__

lU iglitfch P c iltv ig
M nchitfch E rn st —
Pirkmaier Gm il — K)
Schetina  W a lte r 1 —

1 - S ta n g e r  K u rt 2 —
1 — L tei »bl Ctto 5 —
V — Tausch K a rl 1-80
g._ V ogrin  A lo is —
1 — V olpi M a rio fi'—

V ukovits E rw in V —
1 — WieSthaler Ctto 5'—

w o lf rn m  K arl I —
1 — (27 Schüler — K 53  2t >.)
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XIV. Verzeichnis der Lehrbücher für das  
Schuljahr 19(5/14.

R e lig io n s le h r e .

I. A lasse G roß er K atech ism u s der katholischen R e lig io n s le h r e . M ie »  1 8 0 8 . S c h u l­
bücherverlag. —  8 0  h .

II. „ D erselbe; fe r n e r :
Pauker, Lehrbuch der katholische» Liturgik für österr. M ittelschule». 
1 . b is  8 . A u fl. W ie n  1 9 1 3 . Schu lbücherverlag . —  1 K  5 0  h.

III. „ D a sse lb e; ferner:
P auker, Lehrbuch der O ffenbarungsgesch ichte  d es a lten  B u n d e s  für  
österr. M ittelschule» . W ien  1 9 0 5 .  —  1 K 7 0  h.

IV . „ P auker, Lehrbuch der O ffenbarungsgesch ichte d es n euen  B u n d e s .
1 . » . 2 . A ufl. w i e »  1 9 1 3 . —  2  K .

V . „ A ü h n l, Lehrbuch der katholischen R e lig io n  für die oberen K lassen der
R ealschulen. I. T e il:  G la u b e n s le h r e . 1. b is  4 . A ufl. W ie n  1 9 1 1 ,  
Pichler. —  2 K 5 0  h .

V I. „ KiiHiil, Lehrbuch usw . II. T e il:  S itten leh re . 1. » . 2 . A ufl. w i e »  191  l .
—  2  K  5 0  h.

VII. „ Fischer, Lehrbuch der Kirchengeschichte für G ym nasien  usw . W ien  1 9 0 4 .
M a y er . 6 . b is  8 . A ufl. —  1 K  5 6  li.

I.— V II. B erg er , S a m m lu n g  kath. K irchenlieder. Linz, «Ebenhöh. —  5 0  li.

E v a n g e l i s c h e  R e l i g i o n s l e h r e .

I. A bt. E benb erger. B iblische Geschichte für evangelische Volksschulen mit
K atech ism u s und K irchenliedern, ti. A u flage . A u sg a b e  B .  W ien  1 9 1 0 ,  
G erold . —  1  K 6 5  li.

II. „ Ifagenbach , L eitfaden zum christlichen R elig ionsun terrich te  für die
oberen K laffen  höherer Lehranstalten. 8 .— 9. A u flage . Leipzig 1 9 0 5 ,  
Ifirzcl. —  5 K  2 0  h .

D eutsche Sprache.

I.— I V. K l. T um lirz, Deutsche Sp rach leh re  für M ittelschule». N u r  4- A usl, w i e »  
1 9 1 0 , T em psky. —  2  K.

V .u .V I . „ D a sse lb e , n u r 3 . und 4 . Aufl. 1 9 0 9 . —  I K 6 5  li.
V II. K lasse w illom itzer , D eutsche G ram m atik  fü r  die österr. M ittelschulen . 9 . b is

1 3 . A ufl. W ien  1 9 0 9 , M a n z . —  2  K 4 0  h.
1.— VII. R eg e ln  für die deutsche Rechtschreibung nebst W örterverzeichnis. W ie n

1 9 0 4 , Schu lbücherverlag. —  2 0  li. —  G roß e A u sg a b e  1 K.
I. K laffe L am pet, D eutsch es Lesebuch für die I. K lasse österr. M ittelschule».

A u sg a b e  B  (für R ealschulen). N u r  1(5. u n d  16 . A u f l .  W ien  1 9 1 1 ,  
h ö ld e r  —  2  K  2 6  h .

II. „ Lam pel, D eutsches Lesebuch fü r  die II. K laffe . A u sg a b e  B . N u r
12. A u f l .  W ien  1 9 1 1 . —  2 K 6 0  h.

III. „ L am pel, D eutsches Lesebuch für die III. K laffe. A u sg a b e  B . N u r
IV  u n d  12. A u f l .  W ien  1 9 1 2 . —  2 K 6 4  h.

IV . „ L am pel, D eutsches Lesebuch für die IV . Klasse. N u r  I V  A u fl. W ien ,
1 9 1 2 . —  2  K  8 0  h .



V . K laffe L ainpel und p ö lz l, D eutsches Lesebuch für die oberen K la ffen  öfterr.
R ealschulen . I. T e il. A u sg a b e  I. (M it  m ittelhochdeutschen T exten .) N u r
2. 2 lufl. W ien  1 9 1 0 . —  2 K 9 6  h .
L am pe! und p ö lz l, G rundriß  der deutschen Literaturgeschichte für die  
oberen K laffen  öfterr. R ealschulen. 1. H eft. W ien  1 9 1 0 . —  9 6  h .

V I. „ L am pel und p o lj i ,  D eutsches Lesebuch usw . II. T e il. N u r  2 . A usl.
W ien  1 9 1 0 . —  2  K 6 0  h .
D ieselben , G ru nd riß  usw . 2. H eft. 1 9 1 0 . —  1 K.

V II. „ L am pel und p ö lj l ,  D eutsches Lesebuch usw . III. T e il. N u r 2. A usl.
1 9 1 1 . —  2  K 9 6  h.
D ieselben , G rundriß  usw . 3 . H eft. 1 9 1 1 .  —  1 K 4 0  li. 

S lo w en isch e  Sprache.
IL— IV .K l. Lendoo.sef, S low en isch es G lcm cntarlutch für M ittelschulen . W ien  1 8 9 0 .

Schu lbücherverlag . —  1 K 6 0  li.
III. n. IV. LendovSek-Stritof, S low en isch es Lesebuch für D eutsche. W ien  1 8 9 7 .  

—  1  K  6 0  h .
D ieselben , S lo w en isch es W örterbuch , ebend. —  2  K  5 0  h .

Frausöfifche Sprache.
I. K laffe 23oerncr<Stefan, Lehr- und Lesebuch der franjöfischen S p rache. I. T e il.

N u r  2 . A u s l  w i e »  1 9 1 0 . (Sraefer. —  1 K 8 0  h .
II. „ D a sse lb e , II. T eil. N u r  2. A usl. W ien  1 9 1 1 . —  2 K 8 0  h .
III. „ D a sse lb e , III. T e il. N u r  2. A u fl. w i e »  1 9 1 2 , (Sraefer. —  3  K.
IV. „ D a sse lb e , IV . T e il. N u r  2. A usl. W ien  1 9 1 3 , (Sraefer. —  3 K.
V. „ B ö rn er-S te fa n , Lehrbuch der französischen Sp rache. V. T e il. 2. A usl.

L bendort, 1 9 1 3 . —  3 K.
D ieselben , K urjgefaß te  franz. G ram m atik  für M ittelschule». 1913. —  3 K. 
Letter-Ullrich, Französisches Lesebuch für die oberen K lassen der M itte l­
schulen. N u r  2 . A usl. W ien  1 9 1 2 , p ich ler . —  4  K.

VI. il. VII. S o e r n e r -S te fa n , Lehr- und Lesebuch der französischen Sprache. V. T eil.
1. A ufl. W ien  1 9 0 8 . (Sraefer. — 3  K.
D ieselb en , Französische G ram m atik  für R ealschulen . W ien  1 9 0 8 . —  
3 K 5 0  h.
Fetter-llllrich, Französisches Lehrbuch für die oberen K laffen  der R e a l­
schulen usw . 2  T eile . W ien  1 9 0 5 . p ichler. —  5 K 6 0  h .

V .— VII. S tier , P e t i t e s  c a u s e r ie s  fr a n g a ise s . L ö th e»  1 9 1 0 , Schulze. 1 K 5 0  li.
11.— VII.  E m p feh len sw er te  W örterb ü ch er:

L angenscheidts T aschenw örterbuch der französischen Sp rache v o n  v illa t te .  
B erlin . 1. und 2. T e il, à  2  K 4 0  h, oder in einem  B a n d  4  K 2 0  ti. 
p so h l, N eu es W örterbuch  der französischen u n d  deutschen  
Sprache. L eipng VM1, B rockhans. —  8  K 4 0  h.
S a c h s-v illa tte , Französisch-deutsches und deutsch-französisches W ö rter ­
buch. B erlin . 3*> I B a n d  1 8  K, in 2  B ü n d en  19  K 2 0  h .

E n g lisch e  Sprache.
V. K laffe  L llin g e i-B u tler , Lehrbuch der englischen Sprache. A u sg a b e  A . 1. T e il.

L lem entarbuch . 1 . und 2 . A u fla g e . W ien , 1 9 0 8 . T em psky. —  2 K 2 5  li.
VI. n. VII. D a sse lb e , II. T e il:  A n  E n g lish  R e a d e r .  1 . it. 2 . A ufl. 1 9 1 2 . —  4  l i  5 0  li.

D a sse lb e , III. T e i l : A  S h o r t  E n g lish  S y n ta x  a n d  E x e r c is e s ,  1 . u .
2 . A ufl. 1 9 1 3 . —  1 K 9 0  h .
S tier , L it t le  E n g lish  T a lk s .  A u flage . T ö th en  1 9 1 0 . Schulze. —  
1 K 5 0  h.
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VI. il. VII. E m p feh len sw er te  englische W ö rterb ü ch er:
Tauchnitz' P o c k e t  d ic t io n a r ie s ,  E n g lish  u n d  G er m a n . —  2  K 7 0  h. 
Langenscheidts E nglisches Taschenw örterbuch. I n  1 B a n d e  4  K 2 0  li 
oder 2  B ä n d e  à  2  K 4 0  h .
J a m e s , E n g lisch es u n d  D eutsches W örterbuch . —  ti K.
M u ret-S a n d ers , W örterbuch  der englischen und deutschen Sprache. 
B erlin , Langenscheidt. 2 B ä n d e  zu je  !) K 6 0  I> oder 1 B a n d  zu 18  K.

G eograp h ie .
1.—  VI. KI. Kozenn-Heiderich-Schm idt, G eographischer S ch u la tla s  für M ittelschulen . 

B u r  4 0 .— 42. A u fla g e . W ien  1910. H ölzel. —  8 K.
V II. „ D erselbe, auch 3 9 . A u fla g e .
I. „ M ü lln er , Erdkunde für M ittelschulen . I. T eil. W ie n  1 9 1 0 . T em psky.

—  1 K  8 0  h .
II. „ M ü lln er , usw . II. T eil. 1 9 1 0 . —  2  K.
III. „ M ü lln er , usw . III. T e il. 1 9 1 0 . —  2  K 5 0  li.
IV . „ M a y er-B crg er , G eo g ra p h ie  der österr.-ung. M onarch ie  (V aterlandskunde)

für die IV. M asse der M ittelschulen . 9 . und 1 0 . A ufl. W ien  1 9 1 2 .  
T em psky. —  2  K  4 0  h .

V. „ M ü lln er , Erdkunde für M ittelschulen. IV . T e il. A u sg a b e  A . W ien
1 9 1 0 . —  2  K  5 0  h .

V I. „ M ü lln er , dasselbe, V. T e il, A u sg a b e  A . 1 9 1 0 . —  2  K 5 0  li.
IV. n. VII. E m p foh len : R o th a u g , G eographischer A tla s  zur V aterlan dsk un de. W ien

1 9 1 2 , F reytag. —  4 K.

Geschichte.
1.— VII. K l. putzger B a ld a m u s-S ch w a b e , Historischer S ch u la tla s , 1 1 .— 3 1 . A u flage . 

W ien  1 9 0 9 . Pichler. —  3 K 6 0  li.
I. „ M a y er , G eschichtsbilder. Lehr- und Lesebuch für den G eschichtsunterricht

a n  österreichischen R ealschule» . I. T e il:  A ltertum . W ien  1 9 1 2 .  T em psky.
—  2  K  2 0  h .

II. „ M a y er , Lehrbuch usw . II. T e il:  M itte la lter . B in *  6 . A ufl. 1 9 1 0 .
—  2  K  3 0  h.

III. „ M a y er , Lehrbuch usw . III. T e il:  N euzeit. 2 1 u v  <». A u fl. 1 9 1 0 .  — 2  K.
IV. „ R eb h a n » , Lehrbuch der Geschichte d es  A ltertu m s für die oberen K laffen

der R ealschule. 3 . u. 4 . A ufl. Laibach 1 9 1 1 . K leinm ayr. —  2  K  2 0  li.
V . „ D a sse lb e , 11. T e il:  M itte la lter . 3 . u. 4 . A ufl. 1 9 1 1 . —  2 K  6 0  h.
V I. u. VII.  D a sse lb e, 111. T e il:  N euzeit. N u r  5 . A ufl. 1 9 1 1 .  —  2 K 1 0  li.
V II. K laffe  Z eehe-H eiderich-G runzel, Ä sterr. v a terlan d sk u u d e für die oberste K lasse

der M ittelschulen , ä . » .  \ ,  7lufl. L aibach 1 9 1 2 . —  4 K.

M ath em atik .
I. Klasse Schm idt, Arithm etik und G eo m etr ie  für die U nterstufe der M itte lsch u le» .

I. H eft. W ien  1 9 1 0 . H older. —  1 K  8 0  li.
II. „ Schm idt, usw . II. H eft. 1 9 1 0 .  —  2  K .
III. „ Schm idt, usw . III. H eft. 1 9 1 0 . —  2  K 2 0  h .
IV .— V. Schm idt, Lehrbuch der E lem entarm athem atik . A u sg a b e  für R ea lschu le» .

1. B a n d . 1 9 1 0 . —  3 K 8 0  li.
VI. » . VII.  D a sse lb e , II. B a n d  1 9 1 2 . —  3 K  2 0  li.
V .— VII. G reve, Fünfstellige logarithm ische und trigonom etrische T a fe ln . 15 . und

1 6 . A ufl. Leipzig 1 9 1 1 .  v e lh a g e n  und K lasing. —  2 K 4 0  h .

G eom etrisches Z eichnen.
II .— IV . Schiffner, G eom etrisches Z eichnen. L eitfaden. W ien  1 9 1 0 . Deuticke.

—  1 K 4 0  h .
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D arstellende G eom etrie.
V .— V II. KI. Schiffner, L eitfaden für den Unterricht in der darstellenden G eom etrie  

an  österr. G berrealsch. usw . (fü r  die V .— V II .K I.) 3 .  A u fl. 1 9 1 1 . — ■ 4  K. 
D a n eb en  anch:

V I. „ D erselbe, II. T e il  (fü r  die VI. K lasse). .H u r  3 .  A u fl. 1 9 1 0 . —  1 K 6 0 h .
VII.  „ D erselbe, III. T e il  (für die VII. K lasse). N u r  3 . A u s l . 1 9 1 0 . —  1 K 4 0 h .

N a t u r g e s c h i c h t e .
1. u .U .  KI. p o k o r n y - Latzel, T ierkunde für die unteren K laffen  der M ittelsch u le»  

A u sg a b e  B . 2 6 .— 2 9 . A ufl. W ien  1 9 0 9 . T em psky. —  4 K. 
p o fo r n y  « 5ritsch, N aturgeschichte d es P flanzenreiches fü r  die unteren  
K laffen . 2 5 . A u flage. W ien  1 9 0 9 . T em psk y. —  4  K.

V. „ W retschko-Heimerl, Vorschule der B otan ik . 9 - A u fl. W ien  1 9 1 2 . G er o ld .
—  3 K  7 0  h.

V I. „ G rä b er  - Altschul - Latzel, L eitfaden der K örperlehre und Tierkunde. N u r
6. A u fl. w ie»  1910. Tempsky. — 4 K 20 h.

VII. „ Scharizer, Lehrbuch der M in er a lo g ie  und G e o lo g ie  für M berrealschnlen.
. . .  3. und 4 . A u fla g e . 1 9 1 2 . —  3  K 6 0  h.

P h y s ik .
III.  u. IV . KI. R osenberg, Lehrbuch der Physik fü r  die unteren K laffen  der M itte l­

schulen. Ä n sg . À . 3. A ufl. W ie »  1 9 1 1 , H ölder. —  3  K.
V I. il. V II. „ R osenberg, Lehrbuch der Physik für die obere» K lassen der M itte l­

schulen. A u sg . A . 5 . A ufl. w i e »  1 9 1 1 ,  H ölder. —  5 K.
T h em is.

IV . K laffe. R ip p el, G rundzüge der C hem ie und M in e r a lo g ie  für die IV . K laffe
der R ealschulen. N u r  3 . A ufl. W ien  1 9 1 0 . Deuticke. —  2  K 5 0  h.

V . yj N ip p el, G ru n d lin ien  der C hem ie für M berrealschnlen. I. T e i l : A n o r ­
ganische C hem ie. 2 . A ufl. 1 9 0 9 . —  3 K 5 0  h .

V I. „ N ipp el, G ru n d lin ien  usw . II. T e il:  O rgan isch e C hem ie. 1 . » . 2 . A ufl.
1 9 1 1 .  —  3 K.

Gesang. Freigegenstände.
I.— I V. Kl .  Fiby, Lhorliederbuch für die österreichischen M ittelschulen , I. Te i l

3 . A ufl. W ien  1 9 1 0 , h o ld er . —  1 K 7 2  h.
S t e n o g r a p h i e .

I. » . II. Abt. w e iz m a u » , K urzgefaßter L eh rg a n g  der G abelsbergersche» S ten o g ra p h ie .
1 . und 2 . A ufl. W ien  1 9 0 9 , M a u z . —  1 K  8 0  I>.

„ „ „  „ w e iz m a n n , S ten ograp h isch es Lesebuch. I: Verkehrsschrift. 2 . A ufl., 1 9 1 0 .
—  1 K  6 0  h .

II. „ D a sse lb e , II. Satzkürzung. 2 . Aufl., 1 9 1 0 . —  1 K 6 0  h.
Steierm ärkische Geschichte.

IV. K laffe H irsch-Zafita, H eim atskunde d es H erzogtu m s Steierm ark. 3. A u fla g e .
W ien  1 9 0 9 , H older. -  2  K 5 0  li.

Chem ische Ü b u n g en .
V . » . V I. H aselbach, L eitfaden fü r  die anal.-chem . Ü b u n gen  an  R ealschulen . 

K laffe W ie n  1 8 9 9 , Deuticke. —  1 K.

Lateinische Sprache.
I.— III. S tr ig i, K leine lateinische Sprachlehre für österr. R ealschulen . W ien  1 9 0 7 .  

Abt. Schu lbücherverlag. —  1 K 6 0  h.
I. und II. S tr ig i, A u fa a b en  zum  Übersetzen in s  Lateinische für österr. Realschulen, 

A bt. 1 9 0 9 .  —  1 K 4 0  h .
D erselbe, Lateinisches Lesebuch usw . I. T e il. 1 9 0 8 .  —  1 K 5 0  Ii.

I I . u . I I I . A  D a sse lb e , II. T e il. 1 9 1 1 .  —  2 K 6 0  li.
„ L angenscheidts T aschenw örterb . d. la tei» . Sprache. 1. R d . —  2 K 4 0  h.
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XV. Aundm achung bezüglich des kommenden
Schuljahres.

1. Einschreibungen.
a) D ie  E in sch re ib u n g en  finden statt:

für die Ih A lasse im  S o m m er  für o r tsa n g eh ö r ig e  Schü ler  am  4 . J u l i  von
9 — 1 0 , für a u sw ä r tig e  am  5 . Z u l i  v o n  8 — 1 0  U hr; im  Herbste am  10 . S e p t e m b e r
von  8 — 1 0  U hr in  der D irektionskanzlei;

für die 2. b is  7. A lasse für die e igen en  S ch ü ler  am  1 (». S e p t e m b e r  von
11  b is  12  U hr v o rm itta g s  in den betreffenden K lassenzim m ern;

für f r e m d e  S c h ü l e r  a m  16.  S e p t e m b e r  von  8  b is  1 0  U hr v o r m itta g s  
in der D irektionskanzlei.

F r e m d e  Schü ler  haben m it dem  V a ter  oder dessen S te llv ertre ter  zu erscheinen  
und den T au f- oder G eburtsschein  und d a s  letzte Z e u g n is  vorzu lege»  ; solche, die 
bereits eine M ittelschule besuchten, müssen a l l e  Z eugnisse  beibringen .

1)) G eb ü h ren :

A l l e  Schüler hab en  bei der A u fn a h m e fo lgen d e B e itr ä g e  zu erleg e»  :
2  K  für die Schülerbibliothek,
1 K  für Iugendspielzw ecke,
1 K  für T in te  und Drucksorte», 

die n e u  e i n  t r e t  e n d e n  außerdem  4  K  2 0  li A u fn a h m sg eb ü h r.
A ußerdem  w erden bei der E inschreibung fre iw illig e  S p e n d e n  für de n F r a n z  

J o s e f - V e r e i n  zur Unterstützung dü rftiger  Schü ler der Anstalt en tg eg en g en o m m e»

c) Freie u n d  b ed ingt p flich tige G egenstände.

D ie  E inschreibung für einen  freien  G egenstand  verpflichtet —  berücksichtigens- 
w erte  F ä lle  a u sg en o m m en  —  für ein J a h r .

A ls  F r e i g e g e n s t ä n d e  w erd en  ge lehrt:
G e s a n g ,  in drei A b teilu n gen , fü r  Schü ler  a ller  A lasse»;
S t e n o g r a p h i e ,  1. und 2 . A b teilu n g , für Schü ler von  der 4., bezw.

5 . A lasse an ;
S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i c h t e ,  für Sch ü ler  der 4 . A la sse ; 
p r a k t i s c h e  c h e m i s c h e  Ü b u  n g  e » , in zwei A b teilungen , fü r  Schü ler  der

5 . und  6 . A lasse;
N a t u r g e s c h i c h t l i c h e  i l  b u n g e  » , für Schü ler  der 5 . b is  7. A lasse und  
L a t e i n ,  1. A b teilu n g , für Sch ü ler  der 5 . b is  7. Alasse.
B e d i n g t  p f l i c h t i g  ( o b l i g a  t) sind:
die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  in der 2 . b is  4 . A lasse m it je 3  w öchentlichen  

U nterrichtsstunden in der 2 . und 3 . Alasse, 2 S tu n d e»  in der 4. A lasse, und
die e n g l i s c h e  S p r a c h e  in den drei O berklassen m it je 3  w öchentliche» S tu n d en .

2. K ufnahm sprüfungen.

a) D ie  A u fn a h in sp r ü fn n g e n  für die A lasse finden im  S o m m er  am
5 . J u l i  von  1 0  b is  12  U hr v o rm itta g s  (schriftlich) und v o n  2  U hr n a ch m itta g s an  
(m ündlich), im  Herbst am  1 8 . S e p t e m b e r  v o n  1 0  b is 12  U hr v o r m itta g s  (schriftlich) 
un d  von  2 U hr n achm ittags an  (m ündlich) s t at t ; über die A u fn a h m e w ird  »och 
a »  dem selben T a g e  entschieden.
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éiiigela ffett w erden  Schüler, die d a s  z e h n t e  L e b e n s j a h r  bereits vo llend et 
hab en  oder noch in dem selben 'K alenderjahre vo llend en  und m indestens eine V orbildu ng  
im  Zlusm aße d es Lehrstoffes der 4. V o l k s s c h u l k l a s s e  a n sw eisen .

p r u fu u g s g e g e n  stände sind: Z lelig ion sleh re, deutsche Sprache, Zecchiteli.
1. Z l e l i t j  i o  ti s i c h r e .  D ie  P r ü fu n g  entfällt, w en n  d a s  Z e n a n is  d es  S ch ü lers  

in diesem  G egenstände m indestens ein  „gut"  aufw eist.
2 . D e u t s c h e  S p r a c h e .  Schriftlich : D iktat in K u rren t-u n d  Lateinschrift (S icherheit 

in der R ech tschreibu ng!), M ort- und Satzanalyse (S icherheit in der S p r a c h le h r e !), 
M ü n d lich : Lesen, Z lacherzählen, B esprechen der F eh ler  g egen  die R echtschreibung, 
F ragen  a u s  der Sp rachlehre, Zlnalyse.

3 . R e c h n e n .  Schriftlich und m ü n d lich : Sicherheit im  Anschreibeu größerer Z a h le n  
m it B ezu g  a u f den S te llen w er t (z. B .  4 0 5 0 0 3  u. «.), die v ier  G ru n d rech n u n gsarten  
m it ganzen  Z a h le n , auch leichtere T ex ta u fg a b en .

H a t der S chü ler  a u s  e inem  der beiden letzteren G egenstände in dem  m itg e ­
brachten Z eugnisse und in der betreffenden schriftlichen Zlrbeit m indestens die Zlotc 
„ g i lt " ,  so e n t f ä l l t  die m ü n d l i c h e  P r ü f u n g .

T i n e  M i e d e r h o l  u n  g  d e r 21 u f n a  h m  s p  r ü f u n g  i n  d c m f e i b e n  S  ch n l- 
j a h r e ,  f e i  e s  a  n d e r s  e l b e n  o d e r  a n  e i n e r  a n d e r e n  L e h r a n s t a l t ,  ist 
u n z u l ä s s i g .

Z u  der P r ü fu n g  haben  die Schü ler einen  Federstiel nebst Federn, zw ei B o g e n  
lin ier tes  P a p ier , ein Löschblatt und d a s  letzte deutsche Lesebuch m itzubringen.

I)) D ie  A u f n a h i n r p r ü f u n g e n
für die 2 . b is  j .  lUtlsfi* w erden  am  1 6 . und 17 . Sep tem b er  vorgen om m en . 

D ie  P r ü fu n g s ta x e  beträgt 2 4 , bez iehu ngsw eise  3 6  K.

Z. INiederholungs- und Nachtragsprüfungen.
D iese finden am  16. und 17 . S e p t e m b e r  von  8  U h r ab statt; die Schü ler  

haben  sich in den letztjährigen K lassenzim m ern einzufinden.

4. Eröffnung des Schuljahres.
D a s  Schu ljah r  w ird  am  1 8 . S ep tem b er  um  8  U h r m it e inem  feierlichen  

G ottesd ienst e r ö ffn e t; nach diesem begeben  sich die S chü ler  in ihre K lassenzim m er, 
um  v o n  den K lassenvorstände» verschiedene M eisn n g en  entgegen zu nehm en .

D e r  rege lm äß ige  Unterricht beg inn t am  li).  S ep tem ber um  8  U hr v o rm itta g s.

4. Schulgelduihlung.
D a s  Schu lgeld  beträgt für öffentliche und private  Schü ler  jährlich (»0 K und  

ist in z w e i  g l e i c h e n  R a t e n  inn erhalb  der ersten 6  M ochen e in es  jeden Sem esters und  
zw ar b is  s p ä t e s t e n s  15.  O k t o b e r ,  b ez iehu ngsw eise  15 . Z T iärz durch E in za h lu n g  
m ittels P osterlagscheines, den die Schü ler  am  2 ln fa n g  d es  Sem esters von  dem  
K lassenvorstand erhalten , zu er leg e» . D er  P osterlagschein ist m it dem  N a m e n  des  
S c h ü l e r s  (nicht d es V a te rs , und zw ar F am ilien n am e v o r a u s) , m it der B ezeichnung  
der K laffe und der Anstalt zu versehen. D e r  E m p fan gssch ein  ist bei V erm eidu ng der 
n ochm aligen  Z a h lu n g  durch ein Z a h r  sorgfä ltig  an fzn b ew ah ren .

D ü rftig e , w ü rd ige  S chü ler können um  die B e f r e i u n g  von  der Z a h lu n g  d es  
ganzen oder d es h a lb en  S ch u lg e ld es einkom m e». D ie  betreffenden G esuche sind m it 
einem  nicht über ein J a h r  a lten  R l i t t e l l o s i g k e i t s z e u g  n i s s e  —  beide F orm u lare  
finì) in der Buchdruckerei K r a l ik erhältlich, —  d a s  von  den darin an g eg eb en en  B eh ö rd en  
und P erson en , auch v o n  dem  S teu era m t bestätigt sei» m uß, und m it dem  letzten 
S e m e s t r a  l z e u g n i s s e  zu belegen; dieses m uß im  B e tra g e n  m indestens die Zlote 
„gut"  und in den einzelnen L ehrgegsnständeu m indestens die Zlote „genügend "  au fw eisen .
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D ü rftig e  Schü ler der J. A lasse können b ereits im  J. $ c m c |ii’l' um  die Stundung  
der Z a h lu n g  d es  S ch u lg e ld es ausuchen. Acht W ochen nach B e g in n  d es  S ch u lja h res  
w ird in einer K onferenz über ihre W ürdigkeit entschieden; die B e d in g u n g e n  sind die 
oben a n g eg eb en en . Entspricht d a s  Sem estra lzeu gn is diesen eb en fa lls , so tritt die B e ­
freiun g  in K raft; s o n s t  ist d a s  S c h u l g e l d  n o c h  v o r  B e g i n n  d es
2.  S e m e s t e r s  z u  e n t r i c h t e n .  A lle  Schü ler der 1. K laffe, die nicht um  S tu n d u n g  
eingereicht oder diese nicht erhalten  haben , müssen d a s  Schu lgeld  vor  A b la u f v o n  
drei M o n a te n  nach B e g in n  d es  S ch u ljah res, also v o r  M i t t e D  e z e m b e r, erlegen.

D ie  L e fre iu n g s - und S tu n d u n gsgesu ch e  sind am  2 2 . S e p t e m b e r  dem  
Klassenvorstande zu übergeben.

6. Turnbefreiungen.
Schüler, die a u s  G esundheitsrücksichten vom  Besuche d es  T urnu nterrich tes be­

freit w erden  sollen , haben  in der e r s t e n  T u r n s t u n d e  ein v o n de m B e z i r k s ­
a r z t e  a u sg este llte s  Z e u g n is  m it dem  entsprechenden A n trage  („ fü r  im m er, für ein  
J a h r , für ein Sem ester, b is  zur B e h e b u n g  d es L eid en s") beizubringen.

T. Unterstützungen aus öem J t a m  Josef-Verein.
D e r  „Franz Io se f-v e r e in "  unterstützt dürftige, w ü rd ige  Schü ler der Anstalt:

1. durch leihw eise Ü berlassung von  Lehrbüchern,
2 . durch G ew ä h r u n g  e in m aliger  G eldunterstützungen,
3 . durch G ew ä h r u n g  m onatlicher G eldunterstützungen im  H öchstbetrage von  1 0  K.

D ie  m it einem  M ittellosigkeitszeugnisse belegten , von  dem  V ater  oder dessen
S te llv ertre ter  m itnnterschriebenen G esuche um  Ü berlassung von  Lehrbücher» sind v o r  
S c h l u ß  d e s  S c h u l j a h r e s ,  von  den im  Herbste an fgen om m en en  Schü lern am
18 . S ep tem b er dem  K lassenvorstande zu überreiche». B e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  
» u r  S c h ü l e r ,  d i e  d e »  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  S c h u l g e l d b e f r e i u n g  
e »  l s p r e ch e ».

$. Zensurkonferenzen uni) Honferenzausweise. 
V erkehr Mischen Schule und Haus.

3 » t  S ch u ljah re  finden neben de» K lassifikationskonferenzen (am  E nd e d es I . nnd
2 . Sem esters) n a c h  u n g e f ä h r  je  s e c h s  W o c h e n  Z  e n s u r ko  n f e r e  »  z e n  statt, 
und zw ar die 1 . E n d e Oktober, die 2 . M itte  D ezem ber, die 3. E n d e M ä rz  nnd die
4 . M itte  M a i. D ie  g en a u en  T erm ine w erden in der H alle  der Anstalt kundgcmacht.

B a ch  einer j e d e n  erhalten  a l l e  Schü ler K o n  f e r e »  z a  n s w e i s e ,  in welche 
aber nur besonders lobende oder tadelnde B em erku ngen  (w ie  T  getadelt, c  er­
m ahnt) e in getragen  w erden .

D i e  E l t e r n  w e r d e n  i m  I n t e r e s s e  i h r e r  S ö h n e  d r i n g e n d  e r s u c h t ,  
r e c h t  h ä u f i g  m i t  d e »  e i n z e l n e n  P r o f e s s o r e n  i n d e r e n  S p r e c h s t u n d e n  
R ü c k s p r a c h e  z u  n e h m e » ;  diese em pfinden e s  nicht, w ie  vielfach irrtüm lich ge- 
g la u b t w ird, a ls  eine B e lä stig u n g , sondern a ls  eine w illkom m ene F örd erun g der ihnen  
übertragenen  A u fgabe. B u r  durch ei»  g em ein sam es, v e r tr a u e n sv o lle s  Z usam m enw irken  
von  H a u s  und Schule kann m ancher Schü ler  von  einem  A b w eg e  w ieder a u f  den  
richtigen w e g  geleitet, m a n c h e r  M i ß e r f o l g  z u r  r e ch t e » Z e i t  verhütet und  
die w ichtige erziehliche Arbeit, die der M ittelschule zukommt, v o ll geleistet w erden .

R o b er t  B it tn er ,
f , k. D irek tor.



A bhandlungen in den Jahresberichten.
1871—i m .

(Die Jahresberichte von J$7J bis UHU find vergriffen.)
I. 1 8 7 1 . D ie  neueren  chemischen T h eo r ie» . D o »  A . S-  Zleibeitschuh.

II. 1 8 7 2 . 1 . K ö n ig  S a n to . D o »  Fr. Fasching.

2 . Ü ber de» A n teil der w u r z e ln  bei der E rn ä h ru n g  der P fla n ze» .
D o »  A . F. R eibenschuh.

III. 1 8 7 3 . Ü ber die B ezieh u n g en  der R lerow ingischen  K ön ige  zu de» K aisern von
K onstantinopel, v o n  T h . Horak.

IV. 1 8 7 4 . 1 . J o se f  E ß l f -  D on  D r . A. F. R eibenschuh.

2. U ntersuchungen über K ongruenzen  d e -  1. und 2 . G r a d e -  m it m ehreren  
Unbekannten. D o n  D r . G aston  R itter  v o n  B r itto .

V. 1 8 7 5 .  1. Ü ber die A n w en d u n g  der A lgeb ra  a u f  G eom etre, v o n  J o s .  Io n a sc h .

2 . Ü ber kombinierte T r a n sfo rm a tio n  in der Z entralprojektion . D on
G ustav  K nobloch.

VI. 1 8 7 6 . Ü ber T ra n sfo rm a tio n  >» der schiefen P rojektion. D on  G ust. K nobloch.

VII.  1 8 7 7 . Ü ber B ezieh u n g en  d es  G a lv a n is m u s  zur theoretischen C h em ie, v o n
R ob ert S p i l l a -.

V i l i .  1 8 7 8 .  E in e  gram m atikalische U ntersuchung über: Q u a tr e  l iv r e s  d e s  R o i s ,  p a r  
le  R o u x ,  v o n  D r. K arl M er w a r t.

IX . 1 8 7 9 . 1. D ie  L age  d es  Schw erpunktes bei R a u m geb ild en , die a u s  zw ei T e ilen
von  verschiedener D ichte zusam m engesetzt sind. D on  D r . G aston  R itter  
von  B ritto .

2 . Ü ber die S te llu n g  und B e h a n d lu n g  der darstellenden G eom etrie  an  
der R ealschule. D on  J o se f  Io n a sch .

X . 1 8 8 0 . B ea u m a rch a is ' F igaro . L in e  kultur- und literarhistorische Skizze. (Erste
H älfte.) D on  A ugust N öm eöek.

X I. 1 8 8 1 . B ea u m a rch a is ' F igaro. E in e  kultur- und literarhistorische Skizze. (Z w e ite
H älfte .) D on  A ugust Ntzmeöek.

X II. 1 8 8 2 . D a s  K loster S t . P a u l  im L a v a n d a ie  in den J a h r e n  1 0 9 1 — 1 1 5 9 .  
D on K arl N eu b a u er .

X III. 1 8 8 3 . D ie  nachw eisb aren  B esitzungen d es K losters S t . P a u l  in K ärn ten  und
Steierm ark in den J a h r e n  1 0 9 1 — 1 2 6 9 . D on  K a r l N eu b a u er .

X IV . 1 8 8 4 . 1 . Ü ber T ra n sfo rm a tio n  in der orth o g o n a len  A xonom etrie. D on  G ustav
K nobloch.

2. B e itr a g  zur K en n tn is der R la rb u rg er  B runn en w ässer. D on  R . S p i H er

X V . 1 8 8 5 . T ra n sfo rm a tio n  in der kotierten P rojektionsm ethode, v o n  G ust. K nobloci'.

X V I. 1 8 8 6 . 1 . Ü ber die Charaktere im  B r u c e  d es  altschottischeu D ich ters J o h n
B a rb o u r . L in  literarhistorischer versuch  v o n  D r . J u l iu s  B audisch

2 . D ie  Z a h l „ N eu n ."  E in e  kulturhistor. Skizze, v o n  A nton  N a g e le .

XVII .  1 8 8 7 . Z ahlensym bolik. L in e  kulturhistorische Skizze, v o n  A n ton  N a g e le .

X V III. 1 8 8 8 . N o ch m a ls die R eiserechnungen w o l f g e r s  v . Ellenbrechtskirchen. (Z u g le ich
ei.« B e itr a g  zur w a lth e r fr a g e .)  D o »  A nton  N a g e le .

X IX . 1 8 8 9 . 1 . B e itr a g  zur K en n tn is der R larb u rg er  B ru n n en w ässer. D on  R . S p iller

2. D e r  T ra u m  in der epischen D ichtung. D o »  A n ton  N a g e le .
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XX. 1890.

X X I.

X X  IL

X X III.

X X IV .

X X V .

X X V I.

1 8 9 1 .

1 8 9 2 .

1 8 9 3 .

1 8 9 4 .

1 8 9 5 .

1 8 9 6 .

X X V II. 1 8 9 7 .

X X V III. 1 8 9 8 .

X X IX . 1 8 9 9 .

X X X . 1 9 0 0 .

X X X I. 1 9 0 1 .

X X X II. 1 9 0 2 .

X X X III . 1 9 0 3 .

X X X IV . 1 9 0 4 .  

X X X V  1 9 0 5 .

X X X V I. 1 9 0 6 .

X X X V II. 1 9 0 7 .

X X X V III . 1 9 0 8 .

X X X IX . 1 9 0 9 .

XI i. 

X U .

X U I .

1910.
1 9 1 1 .

1 9 1 2 .

1. W ielands „Nachlaß des Diogenes von Sinope" und das englische 
Vorbild, von  21. Mager.

2. Andvom aque dans In littérature fra i irai se. Par A. Mager.
3. Is thè tragedy ol’ „Gorile “ oncdb ol’ Lhe sourccs o o f  S liak c-

speare's „King Lear ? “ Ily A . Mager.
1. Syntaktische Untersuchungen zu Rabelais. von  21. M ager.
2 . Beitrag zur Trinkwasserversorgungs frage der Stadt Marburg. von  

Vinzenz Bieber.
Studien zu Walther von der vogelweide, von  Anton Nagele. 
Einiges über das Ornament, v o n  3- 3 01,aMl-

1. Zur Bischofsweihe des heil, v irgilius von Salzburg, von  F. Fasching.
2 . Zur Rupertusfrage. von  F. Fasching.
3. Theodelinde. von  F. Fasching.
Origine et dé veloppem ent de la langue frangaise. Par Aug. Drouillot.
1. Geschichtsabriß der Anstalt, von  Dir. G. Knobloch.
2.  Über einen neuen pachytrop- von  Dr. Gaston Bitter v. Britto.
3. Der tirolerische Freiheitskrieg 1 8 0 9 . Neue Beiträge zur Geschichte 

der letzten "Kämpfe, von  D r. S. M . prem.
1. Z u m  angelsächsischen p h y s io lo g u s . v o n  E d . Sokoli.

1. Zum fünfzigjährigen Reg.-Zubiläum Sr. Majestät des Kaisers, 
von  Dr. G. Knobloch.

2 . Schulrat 3 ° f cf Frank f .  von  Dir. G. Knobloch.
3. Katalog der Lehrerbibliothek, (von  Ed. Sokoll und B. Bittner.) 

Katalog der Lehrerbibliothek. (Durchgesehener Neudruck.) von  
Ed. Sokoll und Lin. Gugel.

1. D as erste Halbjahrhundert der Marburger Realschule, von  Dir. 
G. Knoboch

2 . F letcher's S ca-V ayage and S h ak esp eare’s T em p est. von  Dr. 
21. Kraßnigg.

3. professor Emil Gugel ch Non Dir. Knobloch.
Katalog der Schülerbibliothek. (Zum Handgebrauchs für die Schüler 
veröffentlicht.) von  F. Fasching.
Die Katakomben von Rom. Eine Skizze von Dr. 21. Zerovsck. 
Die antik heidnische Sklaverei und das Christentum. Geschichtliche 
Skizze von Dr. 21. Z^rovsck.
Bemühungen um das Volkslied vor Herder, v on  3 ° f cf Förster.

1. Für Schule und Hans, von  Adam Schuh.
2. Über das Seemessen, von  Eberhard Fugger d. 3 -
3. Die Schillerfeier der 2lnstalt. von  3 ° l cf Erster.

Line Mittelmeerreise. Erster Teil, von  2ldam Schuh.
Line Mittelmeerreise Zweiter Teil, v o n  2ldam Schuh 
Der Giftapparat der Schlangen, von  2llfred 2lurich.

1. D a s  Arseutrioxyd. v o n  W ilh e lm  Kropatschek.

2. professor Dr. 3 ° h aim Dutz f .  von  Dir. 21obert Bittner.
Ottokar Kernstock. Literarische Skizze von Dr. Ludwig Gauby.

1. Katalog der Lehrerbücherei, von  Dr. Robert Zancschitz.
2 . Zur Sprache des Dichters Schönaich-Carolath. von  Dr. L. Ganby. 

Chmtcers Knight's Tale. Line literarische Skizze, von  D r.w alterE gg .


